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MEIN VEREIN

So., 28.09.2025
16:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

ALBA BERLIN

So., 05.10.2025
17:00

Saarlouis Royals GiroLive-Panthers 
Osnabrück

So., 12.10.2025 
16:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

Eisvögel USC
Freiburg

So., 19.10.2025
16:00

Rutronik Stars 
Keltern

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

So., 26.10.2025
16:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

BC Marburg

So., 02.11.2025 
16:00

TK Hannover
Luchse

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

Sa., 08.11.2025
19:00

SYNTAINICS MBC GiroLive-Panthers 
Osnabrück

So., 23.11.2025 
16:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

Herner TC

So., 30.11.2025
16:00

Eigner Angels
Nördlingen

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

Sa., 06.12.2025
19:00

Eisvögel USC
Freiburg

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

So., 14.12.2025 
16:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

EIGNER Angels 
Nördlingen

Sa., 20.12.2025
18:00

Herner TC GiroLive-Panthers 
Osnabrück

Di., 30.12.2025 
19:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

Rutronik Stars 
Keltern

So., 11.01.2026
16:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

Saarlouis Royals

So., 18.01.2026 
16:00

ALBA BERLIN GiroLive-Panthers 
Osnabrück

So., 25.01.2026
16:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

SYNTAINICS MBC

So., 01.02.2026 
16:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

TK Hannover 
Luchse

So., 08.02.2026
16:00

SYNTAINICS MBC GiroLive-Panthers 
Osnabrück

So., 15.02.2026 
16:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

ALBA BERLIN

Sa., 28.02.2026
19:00

BC Marburg GiroLive-Panthers 
Osnabrück

So., 22.03.2026 
16:00

Herner TC GiroLive-Panthers 
Osnabrück

Sa., 28.03.2026 
18:00

GiroLive-Panthers 
Osnabrück

TK Hannover Luchse  

Toyota 1. DBBL  2025/26 www.girolive-panthers.de

3	 Allgemeines 
4–5 	 Sportlerehrung
7	 Rollkunstsport
8–9	  Ehrenamt
10	 Allgemeines
12–14	 Boxen 
15	 Aktivital
16	 Floorball 
17	 Billard 
18–19	 Skiabteilung
20	 Basketball
21–23	 KidsZ 
24–25	 Turnen
26–28	 Aktivital 
30–37	 Basketball
37–39	 Handball
40	 Fechten
41  	 Hockey
42	 Aktivital-Kursübersicht
43	 Ansprechpartner

INHALT

Der OSC ist in den vergangenen Jahren gewachsen – nicht nur bei 
den Mitgliederzahlen, sondern auch in seiner Vielfalt, seinen Angebo-
ten und seinen Aufgaben. Damit ein Verein dieser Größe auch künf-
tig gut funktioniert, braucht es beides: professionelle hauptamtliche 
Strukturen und Menschen, die sich ehrenamtlich mit Zeit, Ideen und 
Engagement einbringen.
Genau hier setzt die neue Engagementstrategie des OSC an. Sie soll 
helfen, Ehrenamtliche besser zu unterstützen, Abläufe zu vereinfa-
chen, digitale Möglichkeiten sinnvoll zu nutzen und neue Menschen 

für ein Engagement im Verein zu begeistern. Denn ob im Training, 
bei Veranstaltungen, in der Organisation, Kommunikation oder Ver-
einsentwicklung: Es gibt viele Wege, den OSC aktiv mitzugestalten.
 
Wie diese Strategie aussieht, welche Ziele damit verbunden sind und wa-
rum ehrenamtliches Engagement nicht nur dem Verein, sondern auch 
den Engagierten selbst viel geben kann, lesen Sie in dieser Ausgabe.

Mehr Informationen auf Seite 8

Mit Jill Lorent beginnt bei den GiroLive-Panthers Osnabrück ein neues sport-
liches Kapitel. Die international erfahrene Trainerin bringt nicht nur Fachwis-
sen aus dem europäischen Spitzenbasketball mit, sondern auch eine klare 
Vorstellung davon, wie aus individuellen Stärken eine geschlossene Mann-
schaft entsteht. Leidenschaft, Entwicklung und der Gedanke „One Team“ ste-
hen dabei im Mittelpunkt ihrer Arbeit. Im Interview in dieser Ausgabe spricht 
Jill Lorent über ihren Weg nach Osnabrück, den neu zusammengestellten 
Kader und die Ziele der GiroLive-Panthers für die kommende Saison.

Mehr Informationen auf Seite 36

Die Stadt Osnabrück hat auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Sportle-
rinnen und Sportler für ihre besonderen Leistungen ausgezeichnet. Bei 
der feierlichen Sportlerehrung standen Erfolge auf Landes, Bundes und 
sogar internationaler Ebene im Mittelpunkt.

Für den Osnabrücker Sportclub (OSC) war die Veranstaltung ein weite-
rer Beleg für die beeindruckende Breite und Qualität seiner sportlichen 
Arbeit – vom Nachwuchs bis in den Erwachsenenbereich.

Mehr Informationen auf Seite 4/5

AUFBRUCH MIT NEUER 
HANDSCHRIFT

DER OSC FEIERT  
HERAUSRAGENDE ERFOLGE

SAISON  
2026/27

So., 04.10.2026 
16:30

GiroLive- 
Panthers 
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Saarlouis 
Royals

So., 18.10.2026 
16:00
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Für sich und  
andere Gutes tun.
Wir bringen auf den Punkt,  
was wirklich zählt.
Mit uns profitieren Sie ganz individuell.
Und in der Gemeinschaft. 

sparkasse-osnabrueck.de/punkt
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EWE setzt seine Partnerschaft bei 
den GiroLive-Panthers fort!

STARKE DEFENSE.
NICHT NUR AUF DEM COURT.

Managed Security für dein Business. ewe.de/security

IT-Sicherheit ist für Unternehmen heute kein 
reines IT-Thema mehr. Die Digitalisierung 
und Vernetzung eröffnen zwar viele Chancen, 
gleichzeitig steigen aber auch die Anforde-
rungen an Sicherheit und Verfügbarkeit. 

„Genau hier setzen wir von EWE an: Wir ver-
binden unsere langjährige Netz- und Infra-
strukturkompetenz mit Managed Security und 
begleiten unsere Kunden persönlich – vom Mit-

telstand über Kommunen bis hin zu Betreibern 
kritischer Infrastrukturen.

Unser Engagement bei den Panthers passt 
sehr gut zu diesem Selbstverständnis. EWE 
ist in der Region verwurzelt, und wir möchten 
dort präsent sein, wo Menschen, Unterneh-
men und Vereine zusammenkommen. Die 
Panthers stehen für ambitionierten Sport, 
Teamgeist und eine starke Verbindung zur 

Region – Werte, mit denen wir uns gut iden-
tifizieren können.

Deshalb freue ich mich besonders, dass wir 
unsere Partnerschaft fortsetzen. Für uns geht 
es dabei nicht nur um Sichtbarkeit. Sponsoring 
bedeutet für uns auch, Verantwortung für die 
Region zu übernehmen und langfristige Part-
nerschaften aufzubauen. Gleichzeitig bietet 
uns das Engagement die Möglichkeit, mit Un-

ternehmen und Entscheidern aus der Region in 
einer ganz anderen Atmosphäre ins Gespräch 
zu kommen. Es ist genau diese Mischung aus 
regionaler Verbundenheit, persönlichem Aus-
tausch und der Unterstützung des Sports, die 
die Partnerschaft für mich so wertvoll macht“, 
so Guido Ullmann | EWE

Geschäftszeiten im Überblick

GESCHÄFTSSTELLE / KIDSZ /  
SPORTBÜRO

Mo., Mi., Fr.	 09:00-12:30 Uhr
Di., Do.	 14:00-17:30 Uhr

Tel.: 0541 5805777-0

KINDERBETREUUNG AKTIVITAL

Fr.	 15:45-18:15 Uhr
Sa.	 10:00-14:00 Uhr
So.	 10:00-14:00 Uhr

An gesetzlichen Feiertagen, Heilig-
abend sowie Silvester findet keine 
Betreuung statt.

Tel.: 0541 5805777-25

AKTIVITAL

Mo.-Fr.	 07:00-22:00 Uhr
Sa., So.	 08:00-20:00 Uhr
Feiertag	 10:00-18:00 Uhr

Tel.: 0541 5805777-25

MITGLIEDERVERWALTUNG

Montag: 	 08:30 – 12:00 Uhr
Dienstag: 	 09:00 – 12:30 Uhr
Mittwoch: 	 14:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag: 	 09:00 – 12:30 Uhr
Freitag: 	 08:30 – 12:00 Uhr

SPORTLERTREFF
Tel.: 0541 5805777-15

Liebe OSC-Familie,
wenn man durch diese neue Ausgabe unse-
rer OSC Brücke blättert, wird einmal mehr 
deutlich, was unseren Verein ausmacht: die 
große Vielfalt des Sports, besondere Leis-
tungen und vor allem die Menschen, die 
sich jeden Tag für unseren OSC einsetzen.

Unser Verein ist in den vergangenen Jahren 
gewachsen und mit ihm auch die Aufgaben 
und Anforderungen. Deshalb beschäftigen 
wir uns intensiv damit, wie wir den OSC für 
die Zukunft gut aufstellen können. Dazu 
gehört die Weiterentwicklung unserer Ver-
einsstrukturen ebenso wie die Frage, wie 
Haupt- und Ehrenamt künftig noch besser 
zusammenspielen können. Beides gehört 
für mich untrennbar zusammen. Professio-
nelle Strukturen schaffen Verlässlichkeit – 
lebendig wird ein Verein aber erst durch die 
Menschen, die bereit sind, Verantwortung 
zu übernehmen und sich einzubringen.

Genau deshalb freue ich mich besonders 
über unsere neue Engagementstrategie. 
Wir möchten Ehrenamtliche stärker un-
terstützen, Engagement einfacher und 
flexibler ermöglichen und noch mehr 
Menschen dafür begeistern, unseren 
OSC aktiv mitzugestalten. Unsere Ehren-
amts-Sommerparty hat einmal mehr ge-
zeigt, wie viele Menschen bereits heute 
mit Herzblut dabei sind. Ihnen allen gilt 
mein herzlicher Dank.

Auch sportlich gibt es wieder viel Grund zur 
Freude. Unsere Sportlerinnen und Sport-
ler wurden für zahlreiche herausragende 
Leistungen geehrt, unsere Boxer konnten 
starke Erfolge feiern und im Rollkunstlauf 
reichen die Erfolge bis auf die internationa-
le Bühne. Gleichzeitig beginnt für unsere Gi-
roLive-Panthers mit einem neu formierten 
Team und Jill Lorent an der Seitenlinie ein 
neues Kapitel.

All diese Geschichten zeigen: Der OSC lebt 
von Leistung und Entwicklung, aber genau-
so von Gemeinschaft, Begeisterung und 
Zusammenhalt.

Ich wünsche Euch viel Freude beim Lesen 
dieser Ausgabe und viele schöne Begeg-
nungen im und rund um unseren OSC.

Mit sportlichen Grüßen
Euer
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Wenn die Stadt Osnabrück zur jährlichen 
Sportlerehrung lädt, wird deutlich, welche 
sportliche Leistungsdichte in der Region 
steckt. Auch im Jahr 2026 würdigte die Stadt 
erneut zahlreiche Athletinnen und Athleten 
für herausragende Erfolge auf Landes-, Bun-
des- und internationaler Ebene. Mittendrin: 
der Osnabrücker Sportclub, der einmal mehr 
eindrucksvoll unter Beweis stellte, wie breit 
und leistungsstark der Verein aufgestellt ist.

Die feierliche Veranstaltung, traditionell ge-
tragen von Anerkennung und Wertschätzung, 
zeigte eindrucksvoll, welche Rolle der Sport für 
die Stadtgesellschaft spielt. Neben bekannten 
Namen standen vor allem die Geschichten 
hinter den Erfolgen im Fokus: Disziplin, Lei-
denschaft und ein oft jahrelanger Weg, der in 
Medaillen und Titeln mündet.

Für den OSC war die Ehrung weit mehr als ein 
Moment des Rückblicks – sie ist Ausdruck 
kontinuierlicher, nachhaltiger Vereinsarbeit. 
Besonders bemerkenswert ist dabei die Viel-
falt der ausgezeichneten Leistungen. In den 
Disziplinen Tanzsport, Fechten und Billard 
konnten Athletinnen, Athleten und Teams des 
OSC beachtliche Erfolge erzielen. Mehrere 
Platzierungen auf Podest-Niveau – von Gold 
bis Bronze – spiegeln nicht nur individuelles 
Können wider, sondern auch die Qualität der 
Trainingsarbeit innerhalb des Vereins.

Gerade im Tanzsport zeigt sich die Verbin-
dung aus Präzision, Ausdruck und körperli-
cher Höchstleistung. Die ausgezeichneten 
Tänzerinnen und Tänzer des OSC überzeugten 
auf hochklassigen Turnieren mit technischer 
Exzellenz und starker Bühnenpräsenz. Im 

Fechten hingegen stehen Reaktionsschnellig-
keit, taktisches Denken und mentale Stärke im 
Mittelpunkt – Eigenschaften, die die geehrten 
Sportlerinnen und Sportler eindrucksvoll unter 
Beweis stellten. Auch im Billard, einer Diszi-
plin, die oft unterschätzt wird, aber höchste 
Konzentration und strategisches Geschick 
verlangt, konnte der OSC auf Landes- und Bun-
desebene überzeugen.

Diese Erfolge kommen nicht von ungefähr. Sie 
sind das Ergebnis einer engen Zusammenar-
beit zwischen Athletinnen und Athleten, enga-
gierten Trainerinnen und Trainern sowie einem 
Umfeld, das Leistung fördert und gleichzeitig 
den Menschen in den Mittelpunkt stellt. Ge-
rade im Nachwuchsbereich wird beim OSC 
kontinuierlich investiert – eine Philosophie, die 
sich sichtbar auszahlt.

Die Sportlerehrung macht deutlich: Der Osna-
brücker Sportclub ist nicht nur ein Verein, son-
dern ein wichtiger Leistungsträger im regionalen 
Sportgeschehen. Die ausgezeichneten Erfolge 
stehen stellvertretend für viele weitere engagier-
te Sportlerinnen und Sportler, die tagtäglich trai-
nieren, kämpfen und sich weiterentwickeln.

Der OSC gratuliert allen Geehrten herzlich zu 
ihren herausragenden Leistungen und be-
dankt sich ausdrücklich bei allen Trainerinnen, 
Trainern und Betreuenden. Ohne ihren Einsatz, 
ihre Geduld und ihre fachliche Kompetenz wä-
ren diese Erfolge nicht möglich.

Die Sportlerehrung 2026 zeigt einmal mehr: 
Osnabrück ist eine Sportstadt – und der OSC 
ein zentraler Teil davon.

Martha Luisa Körner	   
1. Platz bei der Deutschen Meisterschaft im  
Latein Tanzsport, Junioren Solo Girls (Rumba, 
Cha Cha Cha, Paso Doble, Jive)

Lana Befort & Serhii Balkovenko	   
1. Platz bei der Niedersächsischen Landes-
meisterschaft im Lateintanz, Jugend C

Formationsteam (Solo Formationen)	   
1. Platz bei der Deutschen Meisterschaft Bundesliga
Mitglieder: Lana Befort, Valeriia Vdovenko, Dalia Jaelle Stwolinski, Martha Luisa Körner, Kira  
Navalinieva, Viviana Liticia Henz, Tina Loreen Ghaduashvili

Sportlerehrung 2026:  
OSC-Athletinnen und Athleten setzen 
starke Zeichen für Osnabrück

ERFOLGE IM BEREICH KINDER & JUGENDLICHE

Tanzsport – Gold Tanzsport – Bronze
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Stepptanz Duo	   
1. Platz bei der Deutschen Meisterschaft – Teammitglieder: Luca Da Silva & Diana Novgorodskij
 
Stepptanz Trio („Move a Tap“) (ohne Foto)	   
1. Platz bei der Deutschen Meisterschaft
Teammitglieder: Luca da Silva, Cosima Hartmann-Hilter, Lena Kohlert

Anastasia Herzberg	   
1. Platz bei der Niedersächsischen Meister-
schaft im Fechten mit dem Damendegen,  
Individual U13

Konrad Hellmich	   
1. Platz bei den Niedersächsischen Landes-
meisterschaften, Herrendegen U20

Konrad Hellmich	   
1. Platz bei der Niedersächsischen Meister-
schaft im Fechten mit dem Herrendegen,  
Individual U17

Tessa Wietheuper	  
1. Platz bei den Niedersächsischen Landes-
meisterschaften, Damendegen Seniorinnen

Richard Hellmich	   
1. Platz bei der Niedersächsischen Meister-
schaft im Fechten mit dem Damendegen,  
Individual U15

Teamwertung	   
1. Platz bei der Niedersächsischen Meister-
schaft im Fechten mit dem Damendegen,  
Individual U15
Teammitglieder: Richard Hellmich, Tobias 
Schulz, Theo Middendorf

Jonah Rietmann & Moritz Haselhorst – Mitwirkung in der Niedersächsischen Auswahlmannschaft American Football U18; 3. Platz beim Jugendländerturnier

Meric Reshat – 1. Platz bei der Deutschen Meisterschaft im Pool Billard (9 Ball, Senioren) /  
	                 1. Platz bei den Europameisterschaften der Senioren, Mannschaft

Formationsteam Latein – Bundesliga	 
3. Platz bei der Deutschen Meisterschaft
Teammitglieder: Sonja Gubenko, Valeriia Vdóvenko, Lana Befort, Oksana Borysova, Jana Maria 
Puschkin, Constance Schulz, Daliah Jaelle Stwolinski, Christin Blume, Maike Dieckmann, Evelyn 
Pritschak, Adelia Unger

ERFOLGE IM ERWACHSENENBEREICH

Tanzsport – Gold

Fechten – Bronze

Fechten – Bronze

American Football – Bronze

Billard – Silber 

Tanzsport – Silber
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Wir suchen DICH! -
Reinigungskraft (m|w|d)

Wir möchten unser Team vergrößern
und suchen engagierte Reinigungskräfte,
Putzfeen und Saubermänner.

Worauf Sie sich freuen können:
• faire und leistungsgerechte Bezahlung

nach Tarif
•    wertschätzender und kollegialer

Umgang im Team
•    langfristiger und sicherer Arbeitsplatz

Wir konnten Ihr Interesse wecken?
Dann freuen wir uns auf Ihre
Kontaktaufnahme!

Ebrecht-Reker GmbH
Eduard-Pestel-Straße 5
49080 Osnabrrück

Tel: (05 41) 95 90 70 | Fax: (05 41) 95 90 719
E-Mail: info@ebrecht-reker.de
www.ebrecht-reker.de

SAUBER IN OSNABRÜCK

JETZT
BEWERBEN!

Ebrecht Reker - Ihr Spezialist für
Gebäudereinigung und -dienste

Hygiene hat bei uns Tradition. Ob Glas-
reinigung oder Hausmeisterservice:
Seit 125 Jahren bietet unser Meister-
betrieb tadellosen Glanz für Verwaltung,
Industrie, Privathaushalte und Bau-
unternehmen – eine saubere Sache seit
5 Generationen.
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Ein großer Erfolg für Paula Weßel vom OSC 
Osnabrück. Bei der Europameisterschaft im 
Formationslaufen, die vom 28.04. bis zum 
03.05. im italienischen Conegliano statt-
fand, erreichte sie gemeinsam mit den an-
deren 19 Läuferinnen einen hervorragenden 
dritten Platz.

Insgesamt gingen elf Formationen aus ver-
schiedenen europäischen Ländern an den Start.

Für Paula Weßel war die Teilnahme an der Eu-
ropameisterschaft etwas ganz Besonderes. 
Erst seit einem halben Jahr gehört sie zum 

Eine erfolgreiche Saison liegt hinter dem 
DreamTeam, der niedersächsischen Meis-
terklasse-Formation im Rollkunstlauf. Das 
Team besteht aus Läuferinnen der Vereine 
RSV Einbeck, TBV Jahn Alverdissen, VfL 
Wolfsburg, 1. RC Göttingen, TV Jahn Wolfs-
burg, VFR Aerzen, ERC Hannover und dem 
OSC Osnabrück. Mit starken Leistungen und 
großem Teamgeist konnte die Formation in 
diesem Jahr zahlreiche Erfolge feiern.

Zu den besonderen Höhepunkten zählt der 3. 
Platz bei der Europameisterschaft in Italien. 
Darüber hinaus konnte sich das DreamTeam 
gleich mehrere Meistertitel sichern: Landes-
meister Niedersachsen, Norddeutscher Meis-
ter und Deutscher Meister – eine beeindru-
ckende Bilanz, auf die das gesamte Team sehr 
stolz sein kann.

Auch die Läuferin Paula Weßel vom OSC Osna-
brück gehört seit einem Jahr zum erfolgreichen 
DreamTeam und durfte gemeinsam mit ihren 
Teamkolleginnen diese besonderen Erfolge 
erleben. Seit ihrem 4. Lebensjahr ist sie dem 
Rollkunstlauf treu verbunden. Für die 21-jährige 
Sportlerin aus Osnabrück ist es etwas ganz Be-
sonderes, Teil einer solchen erfolgreichen For-
mation zu sein und ihre Heimat bei nationalen 
und internationalen Wettkämpfen zu vertreten.

Was haben Super Mario, Ghostbusters, Zu-
ckerfeen, leuchtende Kostüme und ein Dre-
am Team gemeinsam? Sie alle können Teil 
einer besonderen Reise sein – der Rollkunst-
lauf-Show „Dreams Roll On“ des Osnabrücker 
Sportclubs! Nach der erfolgreichen Premie-
re geht die Traumreise im November in die 
nächste Runde. Und wer glaubt, schon alles 

Ganz besonders dürfen sich die Zuschauer am 
Samstag auf einen außergewöhnlichen Gast 
freuen: Das Dream Team kommt zu „Dreams 
Roll On“! Deutscher Meister und EM-Bronze in 
Italien – das erfolgreiche Formationsteam bringt 

Was „Dreams Roll On“ aber mindestens genau-
so besonders macht, ist die Mischung der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene stehen gemeinsam auf 
der Fläche. Die jüngsten Läufer sind gerade 

Da wird schon fleißig trainiert! Choreografien 
werden einstudiert, Musik ausgewählt, Kostü-
me vorbereitet und viele kleine Details abge-
stimmt. Eltern, Trainerinnen und Trainer sowie 
zahlreiche Helferinnen und Helfer sorgen da-

Vier Vorstellungen an einem Wochenende, neue 
Showelemente, bekannte und neue Gesichter, 
Rollkunstlauf zum Staunen – und das Beste: 
Der Eintritt ist frei! Also: Familie und Freunde 
einpacken, Termin vormerken und gemeinsam 
eintauchen in die Welt von „Dreams Roll On“.

Dream Team und konnte nun bereits ihren 
ersten großen internationalen Erfolg feiern. 
Mit viel Disziplin, Teamgeist und intensiven 
Trainingseinheiten bereitete sich die Forma-
tion auf die Meisterschaft vor. Während der 
Meisterschaft präsentierte das Team eine 
starke und nahezu fehlerfreie Leistung auf 
internationalem Niveau. Die Freude über den 
Podestplatz war bei allen groß.

Für Paula Weßel ist dieser Erfolg sicherlich 
ein großer Schritt in ihrer sportlichen Lauf-
bahn, wodurch sie nun bereits motiviert auf 
die kommenden Wettbewerbe blickt.

Hinter den Erfolgen steht die gemeinsame 
Leistung der gesamten Formation. Diese Leis-
tung besteht aus vielen Trainingsstunden, die 
immer an den Wochenenden in Einbeck, Göt-
tingen oder Wolfsburg stattfinden.

Gegenseitige Unterstützung, Ehrgeiz und ein 
starker Zusammenhalt haben dazu beigetra-

gen, dass das DreamTeam auf eine so erfolg-
reiche Saison zurückblicken kann.

Wir gratulieren dem DreamTeam herzlich zu 
dieser herausragenden Saison und wünschen 
der gesamten Formation für die kommende 
Saison weiterhin viel Erfolg, Freude am Sport 
und viele weitere großartige Momente.

gesehen zu haben, darf gespannt sein: Neue 
Nummern, neue Läuferinnen und Läufer und 
neue Überraschungen warten auf das Publi-
kum. Mal wird es rasant und energiegeladen, 
mal verträumt und elegant. Musik, Licht, Kos-
tüme und Rollkunstlauf verschmelzen zu klei-
nen Geschichten, die auf der Fläche lebendig 
werden.

Rollkunstlauf auf höchstem Niveau nach Osna-
brück. Mit dabei ist unsere Läuferin Paula Weßel, 
Teil des Dream Teams und bei der Europameis-
terschaft in Italien gemeinsam mit der Mann-
schaft die Bronzemedaille gewinnen konnte.

einmal sechs Jahre alt, während auch erfah-
rene erwachsene Läufer ihre Leidenschaft für 
den Sport zeigen. Genau das ist Rollkunstlauf 
beim OSC: Leistung, Nachwuchs, Hobby und 
Gemeinschaft gehören zusammen. 

für, dass aus einzelnen Trainingsstunden am 
Ende eine große Show wird. Was für das Pub-
likum nach ein bisschen Zauberei aussieht, ist 
deshalb vor allem eines: ganz viel Teamwork, 
Herzblut und Leidenschaft.

Ort: Hiärm-Grupe-Straße 8, 49080 Osnabrück

Kaffee, Kuchen & mehr an beiden Tagen!
Kostenlose Tickets ab 90 Minuten vor Show-
beginn – solange der Vorrat reicht. Einlass 
ca. 30 Minuten vor Beginn.

BRONZE BEI DER EUROPAMEISTERSCHAFT: 
PAULA WESSEL VOM OSC GLÄNZT MIT DEM 
DREAM TEAM IN ITALIEN.

DREAMS ROLL ON –  
DIE TRAUMREISE GEHT WEITER!

ERFOLGREICHE SAISON FÜR PAULA WESSEL VOM OSC 
UND DEM DREAMTEAM AUS NIEDERSACHSEN

EIN ECHTES HIGHLIGHT: DAS DREAM TEAM!

VON SECHS BIS 66 – ROLLKUNSTLAUF VERBINDET

UND HINTER DEN KULISSEN?

KOMMT MIT AUF DIE REISE!
Paula, hintere Reihe 3. von links
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GEMEINSAM ZUKUNFT  
GESTALTEN:  
  DER OSC ENTWICKELT EINE  
     ENGAGEMENTSTRATEGIE

OHNE HAUPTAMT GEHT ES NICHT MEHR,  
    DOCH OHNE EHRENAMT ERST RECHT NICHT.

Der Osnabrücker Sportclub hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem der größten und viel-
seitigsten Sportvereine der Region entwickelt. 
Mit zahlreichen Sportarten, Bewegungsange-
boten, Projekten und Veranstaltungen ist der 
Verein heute deutlich komplexer aufgestellt als 
noch vor einigen Jahrzehnten. Eine Organisation 
dieser Größe kann langfristig nicht mehr allein 
durch ehrenamtliche Strukturen getragen wer-
den. Hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sorgen dafür, dass Verwaltung, Organisa-
tion und Vereinsentwicklung professionell und 
verlässlich gestaltet werden können.

Gleichzeitig gilt aber auch: Ohne Ehrenamt würde 
der OSC nicht existieren.
Denn es sind die vielen engagierten Trainerinnen 
und Trainer, Übungsleitungen, Vorstandsmitglie-
der, Abteilungsleitungen, Helferinnen und Helfer 
sowie Projektverantwortlichen, die den Verein je-
den Tag mit Leben füllen. Ihr Einsatz ermöglicht 
ein vielfältiges Sportangebot für Menschen jeden 
Alters. Ihr Engagement sorgt dafür, dass Mitglieds-
beiträge sozial verträglich bleiben und der Sport 
für möglichst viele Menschen zugänglich ist.
Kurz gesagt: Hauptamt und Ehrenamt sind keine 
Gegensätze. Sie ergänzen sich. Und beide werden 
auch in Zukunft unverzichtbar für eine erfolgrei-
che Vereinsentwicklung sein.

Der OSC entwickelt seine Engagementstrategie
Damit ehrenamtliches Engagement beim OSC 
auch künftig erfolgreich, attraktiv und zukunfts-
fähig bleibt oder wird, arbeitet derzeit ein Projekt-
team um Fiona Stahl, Leonie Bühren, Mathilda Ku-
nath und Mathias Wygold an einer umfassenden 
Engagementstrategie für den Verein.

Gemeinsam beschäftigen sie sich mit der Frage, 
wie der OSC Menschen besser für ein Ehrenamt 
gewinnen, bestehende Engagierte entlasten und 
die Rahmenbedingungen für freiwilliges Engage-
ment nachhaltig verbessern kann.

Im Mittelpunkt stehen dabei drei Ziele:

1. Ehrenamt entlasten
Viele Ehrenamtliche investieren bereits heute ei-
nen erheblichen Teil ihrer Freizeit in den Verein. 
Deshalb sollen Arbeitsabläufe überprüft, Prozesse 
vereinfacht und unnötige Belastungen reduziert 
werden. Das Ziel ist, dass sich Engagierte auf die 
Aufgaben konzentrieren können, die ihnen Freude 
bereiten und einen echten Mehrwert für den Ver-
ein schaffen.
2. Digitalisierung nutzen
Digitale Werkzeuge bieten große Chancen, die Ver-
einsarbeit einfacher und effizienter zu gestalten. 
Von der Kommunikation über die Terminplanung 
bis hin zur Organisation von Veranstaltungen oder 
Teams sollen neue Lösungen entwickelt werden, 
die den Alltag im Ehrenamt erleichtern.
3. Neue Engagierte gewinnen
Viele Menschen möchten sich gesellschaftlich en-
gagieren, suchen aber nach flexiblen und zeitlich 
überschaubaren Möglichkeiten. Der OSC möchte 
deshalb künftig transparenter darstellen, welche 
Engagementmöglichkeiten es gibt und wie Inter-
essierte unkompliziert mitwirken können.
Darüber hinaus sollen die Abteilungsleitungen 
praktische Instrumente und Hilfestellungen erhal-
ten, mit denen sie in ihren eigenen Bereichen ein 
modernes und funktionierendes Freiwilligenma-
nagement aufbauen können.

Warum sollte ich mich beim OSC ehrenamtlich 
engagieren?
Die Antwort ist einfach: Weil man gemeinsam 
mehr bewegen kann.
Ein Ehrenamt beim OSC bedeutet, Teil einer star-
ken Gemeinschaft zu sein. Wer sich engagiert, ge-
staltet das Vereinsleben aktiv mit und trägt dazu 
bei, dass Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
Sport treiben, Gemeinschaft erleben und persönli-
che Erfolge feiern können.
Gleichzeitig profitieren Ehrenamtliche selbst von 
ihrem Engagement. Sie lernen neue Menschen 
kennen, sammeln Erfahrungen, entwickeln ihre 
Fähigkeiten weiter und können eigene Ideen ver-
wirklichen.
Viele berichten, dass sie durch ihr Ehrenamt 
Freundschaften geschlossen, Selbstvertrauen 
gewonnen und Fähigkeiten entwickelt haben, die 
ihnen auch im Berufsleben helfen.

In welchen Bereichen kann ich mich ehrenamt-
lich engagieren?
Die Möglichkeiten sind so vielfältig wie der OSC 
selbst. Wer sich engagieren möchte, muss nicht 
zwingend Trainer*in werden oder bereits eine ent-
sprechende Lizenz mitbringen. Gesucht werden 
Menschen mit ganz unterschiedlichen Interessen, 
Talenten und zeitlichen Möglichkeiten.
Mögliche Einsatzbereiche sind beispielsweise:
•	 Unterstützung von Trainings- und Sportgruppen
•	 Mitarbeit in Abteilungen und Gremien
•	 Organisation von Veranstaltungen und Turnieren
•	 Betreuung von Mannschaften
•	 Öffentlichkeitsarbeit und Social Media
•	 Fotografie und Vereinskommunikation
•	 Unterstützung bei Projekten und Aktionen

•	 Digitalisierung und IT
•	 Kinder- und Jugendarbeit
•	 Bildungs-, Integrations- und Inklusionsprojekte
•	 Vereinsentwicklung und Strategiearbeit
Dabei gilt: Auch kleine Beiträge können eine große 
Wirkung entfalten. Nicht jede Aufgabe erfordert 
einen langfristigen oder regelmäßigen Einsatz.

Was habe ich von einem Engagement?
Ehrenamtliches Engagement ist keine Einbahn-
straße. Wer sich beim OSC einbringt, erhält die 
Möglichkeit, sich persönlich weiterzuentwickeln, 
Verantwortung zu übernehmen und neue Kompe-
tenzen zu erwerben. Teamfähigkeit, Kommunikati-
on, Projektmanagement oder Organisationstalent 
werden ganz praktisch im Vereinsalltag gestärkt.
Darüber hinaus bietet das Ehrenamt etwas, das 
man kaum kaufen kann: das Gefühl, gemeinsam 
mit anderen etwas Sinnvolles zu schaffen. Zu erle-
ben, wie Kinder ihre ersten sportlichen Erfolge fei-
ern, wie Veranstaltungen Menschen zusammen-
bringen oder wie eigene Ideen Realität werden, ist 
für viele Ehrenamtliche ein großer Motivator.

Gemeinsam die Zukunft des OSC gestalten
Der OSC möchte auch künftig ein Ort sein, an dem 
Menschen Sport treiben, sich begegnen und Ge-
meinschaft erleben können. Dafür braucht es mo-
derne Strukturen, professionelle Unterstützung 
und vor allem engagierte Menschen.
Oder anders gesagt:
Der OSC lebt von Menschen, die sich einbringen. 
Und jede und jeder Einzelne kann dazu beitragen, 
dass unser Verein auch morgen stark, vielfältig 
und lebendig bleibt. Ganz nach dem Motto des 
OSC: „Viele Gesichter, ein Verein“



Ausgabe 23 | Oktober 2026 9ALLGEMEINES

Ihr Profi  in allen 
Disziplinen

Hans-Wunderlich-Straße 3
49078 Osnabrück
Tel.: 0541 40460-0
E-Mail: info@hbbn.de 

Weitere Informationen unter 
www.hbbn.de | www.hbbn-recht.de
www.instagram.com/_hbbn_
www.facebook.com/HBBN.de
www.linkedin.com/company/hbbngmbh
www.xing.com/pages/hbbngmbh

HBBN GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

HBBN DR. HINDERSMANN & PARTNER
Rechtsanwälte

Notar mit Amtssitz in Osnabrück

HBBN AUDIT AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

HBBN Consulting GmbH

Die HBBN Gruppe

Rund 80 Ehrenamtliche und freiwillig Enga-
gierte des Osnabrücker SC folgten am Sams-
tag, den 29. August 2026, der Einladung zur 
Ehrenamts-Sommerparty im OSC-Sportler-
treff. Ab 17 Uhr stand dabei vor allem eines im 
Mittelpunkt: Danke sagen für das vielfältige 
Engagement, das den Verein Tag für Tag trägt.

Für beste Unterhaltung sorgte ein abwechs-
lungsreiches Pubquiz unter der Leitung von 
Dean Woodburn. In mehreren spannenden 
Runden konnten die Teilnehmenden ihr Wis-
sen unter Beweis stellen und als Team um die 
vorderen Plätze kämpfen. Der Einsatz wurde 
belohnt: Das Siegerteam durfte sich über ei-
nen Osnabrücker Wunschgutschein freuen, die 
Zweitplatzierten erhielten Gutscheine für den 
Sportlertreff und für Platz drei gab es Freikarten 
für ein Bundesligaspiel der GiroLive-Panthers.

Auch für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt. Als Dankeschön für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz waren Essen und Getränke für alle Gäste 

kostenfrei. Im Grillwagen stand OSC-Geschäfts-
führer Sascha Bartsch persönlich und versorgte 
die Anwesenden mit Bratwurst und Pommes, 
sodass niemand hungrig bleiben musste.

In entspannter Atmosphäre wurde gelacht, ge-
quizzt und sich abteilungsübergreifend ausge-
tauscht. Bei Musik vom DJ entwickelte sich schnell 
eine ausgelassene Stimmung, die viele Gäste bis 
tief in die Nacht auf der Sommerparty hielt.

Der Osnabrücker SC bedankt sich herzlich 
bei allen Ehrenamtlichen und freiwillig Enga-
gierten, die den Verein Woche für Woche mit 
ihrem Einsatz unterstützen. Ohne dieses En-
gagement wäre das vielfältige Sport- und Ver-
einsleben des OSC nicht möglich.

Ein besonderer Dank gilt außerdem der LAGFA 
Niedersachsen sowie der Niedersächsischen 
Lotto-Sport-Stiftung, die die Durchführung der 
Veranstaltung gefördert und damit diesen ge-
lungenen Abend möglich gemacht haben.

Ehrenamts-Sommerparty des OSC: 
Gemeinschaft, Quizspaß und 
ein großes DANKESCHÖN

Ausgelassene Stimmung herrschte beim Pubquiz unter der Leitung von Dean Woodburn

Bereits 2024 freuten sich Fiona Stahl (links) und Mathias Wygold (rechts) über die Zertifizierung des OSC als engagement-
freundlicher Sportverein. Derzeit arbeiten sie gemeinsam mit ihren Kolleginnen Leonie Bühren und Mathilda Kunath an einer 
Engagement-Strategie für den Verein.

Den ersten Gästen gelang es noch, auf der Außenterrasse 
die letzten Sonnenstrahlen des Tages zu genießen

Hier grillt der Chef noch selbst – Sascha Bartsch versorgt 
die anwesenden Ehrenamtlichen

Die Pubquiz-Sieger feiern ihren Erfolg und freuen sich 
über ihren Preis

Bis spät in die Nacht wurde die Tanzfläche ausgiebig genutzt
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FITNESS-SPORT
FÜR ALLE

OSC AKTIVITAL
DAS SPORT- UND GESUNDHEITSZENTRUM

SSaauunnaa  AAuuffgguussss--AAbbeenndd  
immer dienstags

von 19.30Uhr – 21.30Uhr
(für Mitglieder, die unsere Sauna gebucht haben, ist der Eintritt kostenlos)

Tagesticket nur 15 €
*Aromen wöchentlich wechselnd, siehe aktuellen Aushang

AKTIVITAL

FITNESS REHA OUTDOOR SERVICEKRAFT

19.30 Uhr: „ Aufguss 1“

20.15 Uhr: „ Aufguss 2“

21.00 Uhr: „ Aufguss 3“

Seit diesem Jahr ist 1KOMMA5° auch in Os-
nabrück präsent. Mit der offiziellen Eröffnung 
des neuen Standorts hat das Unternehmen 
seine Aktivitäten in der Region weiter ausge-
baut. Für viele OSC-Mitglieder bietet sich da-
mit die Gelegenheit, einen neuen Partner des 
Vereins auch abseits des Sports kennenzuler-
nen. Denn 1KOMMA5° unterstützt seit dieser 
Saison die 1. Herrenmannschaft des OSC.

Die Partnerschaft verbindet dabei zwei Berei-
che, die auf den ersten Blick unterschiedlich 
erscheinen, bei genauerem Hinsehen aber 
einige Gemeinsamkeiten haben: Einsatz, 
Teamgeist und der Anspruch, gemeinsam 
Ziele zu erreichen. Das Zusammenspiel ist 
vor allem auch für 1KOMMA5° eine Möglich-
keit, sich vor Ort zu engagieren und Teil des 
Osnabrücker Vereinslebens zu sein.

Was das Unternehmen darüber hinaus an-
bietet und welche Möglichkeiten sich für 
das eigene Zuhause ergeben können, steht 
bei einem Infoabend im Mittelpunkt. Unter 
dem Titel „Strom ab 0 Cent – geht das wirk-
lich?“ lädt 1KOMMA5° am 20. Oktober von 
18 bis 20 Uhr in den VIP-Raum des OSC ein. 

Das Angebot richtet sich an die Eigenheim-
besitzer beim OSC. Neben den technischen 
Möglichkeiten soll dabei auch die Frage im 
Mittelpunkt stehen, wie sich eine moderne 
Energieversorgung für das eigene Zuhause 
konkret gestalten lässt.

Für OSC-Mitglieder, die mehr über die techni-
schen Möglichkeiten erfahren möchten, wird 

hier die Gelegenheit geboten, sich direkt vor 
Ort zu informieren und Fragen zu stellen. Der 
Infoabend bietet damit einen unkomplizier-
ten Einstieg in das Thema und gleichzeitig 
die Gelegenheit, den neuen Partner des OSC 
persönlich kennenzulernen. So wird die Part-
nerschaft zwischen 1KOMMA5° und dem 
OSC auch über den Sport hinaus mit Leben 
gefüllt.

Neue Energie für den OSC – 
und für Zuhause
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DER OSC OSNABRÜCK PRÄSENTIERT:

SAMSTAG 28. NOVEMBER 
14:30 UHR | 18:00 UHR 

STARGAST AM SAMSTAG: DREAM TEAM 
DEUTSCHER MEISTER & 3. PLATZ DER EUROPAMEISTERSCHAFT

IM FORMATIONSLAUFEN

SONNTAG 29. NOVEMBER
11:00 UHR | 15:00 UHR

KAFFEE, KUCHEN & MEHR AN BEIDEN TAGEN! ☕☕
KOSTENLOSE TICKETS AB 90 MIN. VOR SHOWBEGINN, EINLASS CA. 30 MIN. VORHER.  

WARTEBEREICH IN DER CAFETERIA VORHANDEN. TICKETS LIMITIERT!

e i n t r i t t  f r e i

OSNABRÜCKER SPORTCLUB
HIÄRM-GRUPE-STRASSE 8, 49080 OSNABRÜCK

OSC_OSNABRUECK_ROLLKUNSTLAUF
OSNABRUECKER-SPORTCLUB.DE

ROLL ON
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Mit gemischten Gefühlen reiste das Boxteam 
des OSC zum Turnier des BC Bersenbrück 
am 18. April 2026 an – und ebenso gemischt 
fiel am Ende auch das Fazit aus.

Trainer Heinz Janocha zeigte sich zunächst 
enttäuscht, da von fünf gemeldeten Boxern 
lediglich zwei tatsächlich zum Einsatz kamen. 
Zudem mussten beide OSC-Athleten – wie so 
oft – ihre Kämpfe erst ganz am Ende der Ver-
anstaltung bestreiten.

Doch die Leistungen im Ring sorgten schließ-
lich für versöhnliche Stimmung.

Den Auftakt für den OSC machte Darij Derk-
sen, Vize-Weser-Ems-Meister, in der Klasse 
U19 im Halbschwergewicht bis 75 Kilogramm. 
Sein Gegner Viktor Zerr vom BC Bersenbrück 
wurde vom heimischen Publikum lautstark 
unterstützt und präsentierte sich zu Beginn 
als schlagstarker Kontrahent. Eine Situation, 
die Derksen jedoch eher zusätzlich motivierte. 
Unbeeindruckt von einzelnen Treffern mar-
schierte er kompromisslos nach vorne und 
übernahm zunehmend die Kontrolle im Ring. 
Spätestens in der dritten Runde ließ er keinen 

Zweifel mehr aufkommen, wer den Kampf be-
stimmt: Nach mehreren Anzählungen seines 
Gegners brach der Ringrichter den Kampf ab. 
Sieger durch RSC: Darij Derksen.

Offensichtlich angespornt durch die starke 
Leistung seines Vereinskollegen zeigte auch 
Eronis Himaduna im anschließenden Kampf 
eine überzeugende Vorstellung. In der Männ-
erklasse im Schwergewicht bis 85 Kilogramm 
traf er auf Iwan Kosrezogs vom PSV GmH. Von 
Beginn an setzte Himaduna seinen Gegner mit 
druckvollen Kombinationen aus Geraden und 
Haken unter Druck und ließ ihm kaum Raum 
zur Entfaltung. Die Gegenwehr des Gegners 
wurde bereits im Ansatz unterbunden. Nach 
drei Niederschlägen in der ersten Runde griff 
der Ringrichter ein und beendete auch diesen 
Kampf vorzeitig. Sieger ebenfalls durch RSC: 
Eronis Himaduna.

So traten die OSC-Boxer trotz der personellen 
Ausfälle letztlich mit zwei eindrucksvollen Sie-
gen die Heimreise an – und konnten das Tur-
nier am Ende doch mit einem lachenden, aber 
auch einem weinenden Auge bewerten.

OSC-Boxer beim Boxturnier 
in Bersenbrück
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Trotz der inzwischen beinahe zur Gewohn-
heit gewordenen kurzfristigen Absagen 
bereits gemeldeter Boxerinnen und Boxer 
präsentierte die Boxabteilung des Osnabrü-
cker Sportclubs am 7. Juni 2026 erneut eine 
rundum gelungene Boxveranstaltung. Dank 
der engagierten Zusammenarbeit aller Abtei-
lungsmitglieder erlebten die Zuschauerinnen 
und Zuschauer einen spannenden Kampftag, 
der auch von den teilnehmenden Vereinen 
viel Lob erhielt.

Boxcoach Heinz Janocha hat sich mittlerweile 
auf die Unsitte kurzfristiger Absagen einge-
stellt und berücksichtigt mögliche Ausfälle 
bereits bei der Planung. So konnten dem Pu-
blikum dennoch 14 abwechslungsreiche und 
spannende Kämpfe geboten werden. Von den 
kurzfristigen Abmeldungen waren leider auch 
vier gemeldete OSC-Aktive betroffen.

Als erster OSC-Boxer stieg Konstantin Unruh 
im Weltergewicht bis 69 Kilogramm gegen 
Ali Yusuf vom BC Bielefeld in den Ring. Kons-
tantin konnte den Kampf über weite Strecken 
ausgeglichen gestalten, fand jedoch nicht zu 
seiner gewohnten Form. Eine Verwarnung in 
der dritten Runde beeinflusste das Ergebnis 
zusätzlich. Am Ende ging der Kampf verdient 
nach Punkten an seinen Gegner.

Anschließend bestritt Nils Meyer, ebenfalls 
im Weltergewicht, gegen Safi Sovalin vom BC 
Holzhausen seinen ersten offiziellen Kampf. 
Dabei machte sich die verständliche Nervosi-
tät deutlich bemerkbar. Nils boxte zu verhalten 
und ermöglichte es seinem durchaus schlag-
baren Gegner, zunehmend sicherer zu werden. 
Der Punktsieg ging daher an Safi Sovalin.

Vor dem nächsten Kampf hatte Coach Heinz 
Janocha seinem Schwergewichtler Tarik Red-
zik noch einmal deutlich gemacht, dass Boxen 
vor allem Kampfbereitschaft erfordert. Tarik 
setzte diese Ansage eindrucksvoll um. Gegen 
Martin Gaier vom SC Rinteln marschierte er 
konsequent nach vorne und ließ seinem Geg-
ner kaum eine Chance. In der dritten Runde 
brach der Ringrichter den Kampf ab. Tarik Re-
dzik gewann durch RSC.

Der vierte OSC-Boxer Eronis Himaduna zeigte 
nach einer verlorenen ersten Runde, warum er 
auch seine bisherigen drei Kämpfe siegreich 
gestalten konnte. Von Beginn der zweiten Run-
de an wirkte es, als hätte Eronis einen Schalter 
umgelegt. Mit präzise geschlagenen Haken 

und Geraden brachte er seine boxerischen 
Qualitäten wirkungsvoll zur Geltung und unter-
band nahezu jede Gegenwehr seines Gegners 
Eric Philippi vom SC Rinteln. Der Schlussgong 
bewahrte Philippi letztlich vor einer vorzeitigen 
Niederlage. Eronis gewann den Kampf klar 
nach Punkten.

Großes Pech hatte OSC-Boxerin Hanna Rol-
fes. Ihr Kampf gegen Anna Kottig vom TV 
Gronau war als sportlicher Höhepunkt der 
Veranstaltung angekündigt worden. Mit der 
Weser-Ems-Meisterin Hanna Rolfes und der 
amtierenden Westfalenmeisterin standen sich 
zwei hochklassige Boxerinnen gegenüber. Be-
reits in der ersten Runde erlitt Hanna jedoch 
eine Verletzung am Ellenbogen. Ab der zwei-
ten Runde konnte sie praktisch nur noch mit 
einem Arm boxen. Trotz dieser erheblichen 
Einschränkung hielt sie den Kampf offen, 
musste sich am Ende aber knapp nach Punk-
ten geschlagen geben.

Als letzter OSC-Boxer des Tages stand Henrik 
Engels im Weltergewicht im Ring. Auch bei 
ihm war deutlich zu erkennen, dass er sei-
nen ersten Kampf bestritt. Henrik agierte zu 
zurückhaltend und ließ die notwendige Ent-
schlossenheit und Aggressivität vermissen. 
Dadurch konnte er seine Möglichkeiten gegen 
einen durchaus schlagbaren Gegner nicht voll-
ständig ausschöpfen. Der Kampf ging nach 
Punkten verloren.

Insgesamt zeigte sich Boxcoach Heinz Ja-
nocha mit dem Verlauf der Veranstaltung er-
neut sehr zufrieden. Kritische Worte fand er 
jedoch für die geringe Berichterstattung der 
Osnabrücker Medien im Vorfeld. Fehlende 
Hinweise auf die Veranstaltung machten sich 
nach seiner Einschätzung auch durch eine 
rückläufige Zuschauerzahl bemerkbar.

Sportlich bewies die Boxabteilung des OSC 
dennoch einmal mehr, dass sie ein verlässli-
cher Garant für guten, spannenden und fairen 
Boxsport in Osnabrück ist.

OSC bleibt Garant für guten Boxsport

OSC-Boxer Tarik Redzic (im roten Trikot) gegen Olaf Gaier vom VS Rinteln

OSC-Boxer Konstantin Unruh (im roten Trikot) gegen Ali Yusef vom BC Bielefeld

OSC-Boxer Niels Meyer (im roten Trikot) gegen Amat Sovalni vom BC HolzhausenOSC-Boxerin Hanna Rolfes (im roten Trikot) gegen Anna Kottig vom TV Gronau
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Mit zwei Niedersachsenmeistertiteln und einer 
Vizemeisterschaft kehrten die Boxer des OSC 
Osnabrück von den diesjährigen Landesmeis-
terschaften zurück. Trotz schwieriger organi-
satorischer Rahmenbedingungen zeigte die 
Mannschaft starke Leistungen und unterstrich 
einmal mehr die Qualität der OSC-Boxstaffel.

Bereits zwei Monate vor dem Start der Vorrun-
den am 22. August 2026 hatte Boxcoach Heinz 
Janocha fristgerecht fünf Boxer des OSC für 
die Niedersachsenmeisterschaft gemeldet. Die 
vorgesehenen Kampftage waren langfristig ein-
geplant und auch die entsprechenden Fahrten 
organisiert worden. Kurzfristige Änderungen im 
Ablauf stellten Mannschaft und Trainer jedoch 
vor zusätzliche Herausforderungen.

Nachdem alle fünf OSC-Boxer ihre Vorrunden-
kämpfe in Wolfenbüttel erfolgreich bestritten 
hatten, wurde das Team darüber informiert, 
dass bereits am folgenden Morgen ein weite-
rer Kampftag angesetzt worden war. Für die 
Osnabrücker bedeutete das nach der späten 
Rückkehr eine nur sehr kurze Regenerations-
phase und bereits wenige Stunden später die 
erneute Fahrt nach Wolfenbüttel.

Sportlich ließ sich das OSC-Team davon je-
doch nicht aus dem Konzept bringen. Im Vier-
telfinale gelang eine beeindruckende Bilanz: 
fünf Kämpfe, fünf Siege.

Im Halbfinale mussten sich anschließend En-
rico Stark und Iwan Stahlke geschlagen ge-
ben. Stark war bereits durch eine Verletzung 
am rechten Ellenbogen aus dem Viertelfinale 
gehandicapt, wollte seine Mannschaftskol-
legen jedoch weiterhin unterstützen und trat 
dennoch an. Nach drei engagierten Runden 
musste er eine Punktniederlage hinnehmen. 
Auch Iwan Stahlke zeigte einen couragierten 
Kampf, traf jedoch auf den späteren Nieder-
sachsenmeister und verlor nach Punkten.

Damit standen für den OSC noch drei Boxer 
in den Finalkämpfen am 5. September im 
Olympiastützpunkt Hannover: Tarek Redzic im 
Schwergewicht bis 85 Kilogramm, Darij Der-
ksen im Mittelgewicht bis 75 Kilogramm und 
Johannes Stahlke im Superschwergewicht 
über 91 Kilogramm.

Tarek Redzic sichert sich die Vizemeisterschaft
Tarek Redzic traf im Finale auf den erfahrenen 
Ligaboxer Ahmed Guerguez vom OSC Han-
nover. Guerguez setzte von Beginn an auf ho-
hen Druck und intensive Schlagserien. Redzic 
musste dadurch über weite Strecken defensiv 
agieren und fand nur selten die Möglichkeit, 
seinen eigenen Rhythmus aufzubauen.

Nach drei Runden ging der Punktsieg verdient 
an den Hannoveraner. Für Tarek Redzic bedeu-
tete dies dennoch einen starken zweiten Platz 
und die niedersächsische Vizemeisterschaft.

Darij Derksen wird Niedersachsenmeister
Im Mittelgewicht bekam es Darij Derksen mit 
Nuri Yesil, ebenfalls vom OSC Hannover, zu 
tun. Sein Gegner suchte früh den kompro-
misslosen Schlagabtausch, doch Derksen 
fand darauf die passende Antwort.

Mit schnellen Ausweichbewegungen, guter 
Übersicht und harten Kontern kontrollierte der 
OSC-Boxer den Kampf zunehmend. Nach drei 
klaren Runden stand der Punktsieg fest: Darij 
Derksen durfte sich über den Titel des Nieder-
sachsenmeisters freuen.

Johannes Stahlke entscheidet Finale vorzeitig
Den sportlichen Schlusspunkt setzte Johannes 
Stahlke im Superschwergewicht. Bereits in sei-
nen vorherigen Kämpfen hatte er seine Klasse 
gezeigt und seine Aufgaben souverän gelöst.

Im Finale traf er auf Alex Rihtikhors vom BC 
Saterland. Der Saterländer begann offensiv und 
versuchte, Stahlke früh unter Druck zu setzen. 
Dieser reagierte jedoch eindrucksvoll und zeig-
te sein boxerisches Potenzial. Mit einer harten 
Schlagserie beendete Johannes Stahlke den 
Kampf bereits in der ersten Runde vorzeitig.

Damit stand fest: K.-o.-Sieg und Niedersach-
senmeistertitel für den OSC-Boxer.

Mit zwei Niedersachsenmeistern, einem  
Vizemeister und insgesamt starken Auftritten 
bei den Landesmeisterschaften konnte die 
OSC-Boxstaffel einmal mehr zeigen, dass sie 
zu den leistungsstärksten Mannschaften im 
Weser-Ems-Bereich zählt.

Überschattet wurde der sportliche Erfolg aller-
dings von aus Sicht des OSC teilweise prob-
lematischen organisatorischen Abläufen wäh-

rend der Meisterschaften. Boxcoach Heinz 
Janocha prüft daher, die entsprechenden 
Vorgänge noch einmal offiziell gegenüber den 
zuständigen Verbänden anzusprechen.

Für die Boxer selbst bleibt vor allem die sport-
liche Bilanz: eine starke Mannschaftsleistung, 
fünf Siege im Viertelfinale und am Ende gleich 
drei Medaillen für den OSC Osnabrück.

OSC-Boxer trumpfen auf:  
Zwei Niedersachsenmeister 
und ein Vizemeister
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Kursraum 3 Tanzraum / 
Parkdeck Kursraum 3 Tanzraum / 

Parkdeck Kursraum 3 Tanzraum / 
Parkdeck Therapiehalle Kursraum 3 Tanzraum / 

Parkdeck Kursraum 3 Tanzraum / 
Parkdeck

Rehasport Kursplan Aktivital 

10 Uhr
 Herzsport

17 Uhr 
Herzsport

18 Uhr
 Herzsport

19:15 Uhr 
Orthhopädie 

(Kursraum 1)

9 Uhr 
Orthopädie

10 Uhr 
Orthopädie

17 Uhr 
Orthopädie

NEU: 18 Uhr 
Orthopädie
15-30 Jahre

9 Uhr 
Orthopädie

11 Uhr 
Krebs-

nachsorge

18 Uhr 
Orthopädie

19 Uhr 
Orthopädie

10 Uhr 
Lungensport

11 Uhr 
Lungensport

18 Uhr 
Orthopädie

9 Uhr 
Orthopädie

9 Uhr 
Herzsport

10 Uhr 
Herzsport

18 Uhr 
Krebs-

nachsorge

10 Uhr 
Orthopädie

18 Uhr 
Orthopädie

Montag Dienstag Donnerstag FreitagMittwoch
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9 Uhr 
Orthopädie

10 Uhr 
Orthopädie
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Orthopädie
15-30 Jahre

9 Uhr 
Orthopädie

11 Uhr 
Krebs-

nachsorge

18 Uhr 
Orthopädie

19 Uhr 
Orthopädie

10 Uhr 
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11 Uhr 
Lungensport

18 Uhr 
Orthopädie

9 Uhr 
Orthopädie

9 Uhr 
Herzsport

10 Uhr 
Herzsport

18 Uhr 
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10 Uhr 
Orthopädie

18 Uhr 
Orthopädie

Montag Dienstag Donnerstag FreitagMittwoch

10 Uhr 
Orthopädie

11 Uhr 
Orthopädie

17 Uhr 
Orthopädie

18 Uhr 
Orthopädie

10 Uhr 
Lungensport

11 Uhr 
Lungensport

8 Uhr 
Orthopädie

9 Uhr 
Orthopädie

17 Uhr 
Orthopädie

18 Uhr 
Orthopädie

AKTIVITAL

Rehasport in der Orthopädie wird oft als 
„Seniorensport“ abgetan – ein weitverbrei-
teter Irrtum.  Gerade für die Altersgruppe 
zwischen 15 und 30 Jahren ist gezieltes Be-
wegungstraining von unschätzbarem Wert.

Die Realität junger Körper heute:
Langes Sitzen in Schule, Studium oder im ers-
ten Bürojob, exzessive Smartphone-Nutzung 
(„Handynacken“) und einseitige Belastungen 
im Alltag führen immer früher zu Haltungs-
schäden, chronischen Rückenschmerzen 
oder Schulter-Nacken-Verspannungen. Zu-
dem treffen Sportverletzungen aus dem Ver-
eins- oder Freizeitsport (wie Kreuzbandrisse, 
Umknick-Traumata oder Schulterluxationen) 
besonders häufig junge, aktive Menschen.

Gezielter Wiederaufbau: Nach Verletzungen 
oder Operationen schließt Rehasport die Lü-
cke zwischen Physiotherapie und dem Wie-
dereinstieg in den normalen Sport.

Haltungskorrektur: Gezieltes Training stärkt 
die tiefliegende Rumpf- und Rückenmuskula-
tur. Das gleicht Dysbalancen aus und beugt 
frühzeitigem Verschleiß (wie Bandscheiben-
vorfällen mit 25) vor.

Professionelle Anleitung: Anders als beim 
unbetreuten freien Training im Fitnessstudio 
werden die Übungen von qualifizierten Re-
hasport-Trainern angeleitet und genau auf die 
individuellen körperlichen Beschwerden ange-
passt.

Keine Kosten: Bei medizinischer Notwendigkeit 
wird Rehasport vom Arzt verordnet und von 
den Krankenkassen zu 100 % übernommen.

Rehasport ist für junge Leute kein Anzeichen 
von Schwäche, sondern ein smarter und akti-
ver Schritt, um den eigenen Körper schmerzfrei, 
belastbar und fit für die Zukunft zu machen.

Unser neuer Kurs findet jeden Mittwoch von 
18 – 18:45 Uhr statt!

Solltest du Interesse oder Fragen haben, 
melde dich gerne bei uns:
reha@osnabrücker-sportclub.de

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne telefonisch oder in einem persönlichen Beratungsgespräch zur Verfügung.​  
Telefonisch sind wir unter 0541 / 5805 777-50 oder -25 erreichbar, oder per Mail unter reha@osnabruecker-sportclub.de

Neuer Reha-Kurs für junge Menschen!

Warum Rehasport der perfekte 
Gamechanger ist?
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Floorball – auch über den Sommer 
hinweg bleibt es spannend
Auch wenn Floorball (auch Unihockey) eine 
Hallensportart ist, blieb es in den letzten Mo-
naten nicht langweilig, ganz im Gegenteil. 
Aber was ist Floorball überhaupt?
Diese Frage bekommen wir immer wieder ge-
stellt. Stell dir einfach vor, es gibt zwei Teams. 
Jedes davon hat jeweils eine Person im Tor 
und entweder drei/fünf Personen mit einem 
leichten Schläger auf dem Feld stehen. Das 
Ziel? Der kleine Lochball soll ins gegnerische 
Tor gelangen. Am meisten Ähnlichkeit weist 
die Sportart mit dem Eishockey auf. Floorball 
ist deshalb so besonders, weil es sich um 
eine schnelle und taktische Sportart handelt, 
die zugleich schnell zu erlernen ist.

Sommerfest vom OSC
Dass der Zugang zur Sportart tatsächlich 
leicht ist, zeigte das Sommerfest des OSC. Ei-
nige aus unserer Abteilung nahmen sich am 
14. Juni Zeit, anderen unsere Sportart vorzu-
stellen. Hierfür wurde ein Parcours, ein Spiel-
feld sowie ein Tor aufgebaut, bei welchem die 
eigene Geschwindigkeit der Schüsse gemes-
sen werden konnte. Am Ende gab es dann für 
zahlreiche Kinder einen Stempel und eine klei-
ne Überraschung als Belohnung der Teilnah-
me. Aber nicht nur viele Kinder zeigten Freu-
de dabei, einmal den Schläger in die Hand zu 
nehmen, sondern auch die Eltern. Das Event 
hat gezeigt: Ob Grundschulkind oder bereits 
erwachsen, Floorball bietet unabhängig vom 
Alter (ausgenommen Kleinkinder wegen der 
Schlägergröße) einen leichten Einstieg und 
viel Freude daran, sich zu bewegen.

Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft
Zwei unserer Spielerinnen aus Osnabrück 
(Red Pandas) hatten dieses Jahr die Ehre, an 
der Deutschen Floorball-Meisterschaft der 
Damen Kleinfeld 2026 teilzunehmen. Beide 
Spielerinnen sicherten sich in der vergange-
nen Saison einen Platz im Damenkader vom 
BSV Roxel (Münster) und nahmen so an der 
Regionalliga der Damen in NRW teil. Mit ins-
gesamt neun Siegen und nur einer Niederlage 
qualifizierte sich das Team für die Deutsche 
Meisterschaft, die ebenfalls in Roxel stattfand. 
Nachdem diese vom ursprünglichen Termin 
vom 27./28. Juli wegen angekündigter Hitze 
auf den 15./16. August verlegt worden ist, reis-
ten nur sechs statt acht Teams an. 

Die Aufregung unter den Spielerinnen war na-
türlich groß, auch bei den zahlreichen Fans 
der Mannschaft aus Osnabrück. Aber auch 
Ehemalige reisten extra für dieses Event teils 
sogar aus Bremen und Hamburg an, was den 
großen Zusammenhalt und die Möglichkeit 
für das leichte Knüpfen von Freundschaften 
beim Floorball zeigt. Für diejenigen, die nicht 
dabei sein konnten, stand ein Livestream zur 
Verfügung. 

Am Samstag fanden die Wettkämpfe der zwei 
Vorrundengruppen statt, am Sonntag die Plat-
zierungsspiele. Das erste Spiel wurde direkt 
vom BSV Roxel gegen den TV Eiche Horn Bre-
men eröffnet und machte deutlich, dass die 
Stimmung zu Recht sehr aufgeregt war. Erst 

23 Sekunden vor Schluss wurde der Pass ei-
ner unserer Osnabrücker Red Pandas zum 
entscheidenden Siegtor zum 5:4 verwandelt. 
Aufgrund der jeweils nur drei Teams in einer 
Gruppe war damit klar: Der Einzug ins Halb-
finale ist sicher. Die Freude war groß, insbe-
sondere, da das noch folgende gegnerische 
Team der Gruppe, MFBC Leipzig, als Favorit 
der Meisterschaft galt. Wie zu erwarten, konn-
ten die Leipzigerinnen im zweiten Spiel nicht 
geschlagen werden. Dennoch wurde bis zum 
Ende gekämpft, so dass das Spiel mit einem 
1:16 verloren wurde. Erstaunlich an dieser 
Stelle ist, dass der Block unserer zwei Red 
Pandas hierbei aus der ersten Halbzeit mit ei-
nem 1:1 ging.
Eine ziemlich gute Leistung!

Am Sonntag begegneten unsere Damen dem 
STV Sedelsberg Hawks im Halbfinale. Obwohl 
die Gegnerinnen auch hier als Favorit galten, 
konnte der BSV Roxel mit gleich drei Toren in 
Folge überraschend in Führung gehen. Leider 
wendete sich das Blatt nach zehn Minuten, so 
dass das Spiel nach 2 x 20 min mit einem 5:9 
endete. Das Spiel um Platz drei wurde gegen 
die Dümptener Füchse (Mülheim) ausgetragen. 
Nach einem Eigentor und einem weiteren der 
Gegnerinnen konnte dieses trotz mehr Ballbe-
sitz und Abschlüssen nicht gewonnen werden. 

Dennoch war es ein tolles Event und wir stolz 
und froh, zwei unserer Red Pandas dabei gehabt 
und unterstützt zu haben! Dass unsere zwei 
Spielerinnen eine wirklich gute Leistung zeig-
ten, sah auch die Jury so: In den insgesamt vier 
Spielen des Wochenendes wurde im ersten und 
zweiten Spiel jeweils eine unserer Red Pandas 
als „Best Player“ ausgezeichnet – Glückwunsch!

Weiterer Spielbetrieb
Über die Damen des BSV hinaus gibt es auch 
weitere Möglichkeiten, im Ligabetrieb mitzu-
spielen. Aktuell  stellen wir zwar keine eigene 
Mannschaft, falls dies jedoch gewünscht ist, 
können wir dies ermöglichen. Momentan sind 

auch weitere Damen und Herren beim BSV 
Roxel sowie bei den Ottern aus Dinklage lizen-
ziert, zu denen wir gute Kontakte pflegen.

Trainingsangebot
Auch über den Ligabetrieb hinaus bieten wir 
Training, das sich für neu auf den Sport auf-
merksam gewordene Personen eignet. Bei 
uns findet ihr Personen, die erst seit einigen 
Monaten spielen, aber auch welche, die schon 
seit einigen Jahren dabei sind.

Wann?
• Dienstags von 18.00-20.00 Uhr Damen
• Dienstags von 20.00-21.00 Uhr Herren
• Donnerstags von 18.00-20.00 Uhr gemischt
• Freitags von 17.00-19.00 Uhr Jugend

Wo?
• Sporthalle beim Graf-Stauffenberg-Gymnasium,  
	 Gottlieb-Planck-Straße 3

Interesse?
• Melde dich gern bei Carolina und Simon unter  
	 info@floorball-osc.de

Rasanter Angriff der Osnabrücker Spielerinnen (Red Pandas) 
im Halbfinale

Strahlende Gesichter am Sonntag nach insg. vier Spielen am DM-Wochenende und einem vierten Platz Fokussiert bei der Verteidigung gegen STV Sedelsberg Hawks
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Nach Abstiegskampf wieder Bundesliga: 
BSG Osnabrücker Sportclub feiert 
sensationellen Aufstieg

An seiner Seite steht mit Meric Reshat ein wei-
terer mehrfacher Europameister. Gemeinsam 
bilden beide eine sportliche Basis, von der die 
gesamte Mannschaft profitieren konnte. Ge-
rade in engen und entscheidenden Partien er-
wiesen sich Erfahrung, Ruhe und spielerische 
Klasse als wichtige Faktoren.

Die Wende nach dem Zitterjahr
Noch vor einem Jahr sah die Situation allerdings 
völlig anders aus. Die vergangene Saison entwi-
ckelte sich zu einem nervenaufreibenden Kampf 
gegen den Abstieg. Erst auf der Zielgeraden konn-
te der sportliche Super-GAU verhindert werden.
 
Eine wichtige Stütze in dieser schwierigen Pha-
se war Klaus Hebestreit. Mit seiner Erfahrung 
und Nervenstärke hatte er maßgeblichen Anteil 
daran, dass der OSC die Klasse halten konnte.
 
Nach Saisonende folgte jedoch eine weitere 
Herausforderung: Aus privaten Gründen konn-
te Hebestreit in der neuen Spielzeit nicht mehr 

Was vor einem Jahr noch nach Abstiegskampf 
und Existenzsicherung aussah, endet nun mit 
dem größten sportlichen Erfolg der Osnabrü-
cker Billard-Abteilung: Der Osnabrücker Sport-
club (OSC) steigt in die 1. Bundesliga auf.
Innerhalb nur einer Saison hat die Mann-
schaft eine bemerkenswerte Entwicklung ge-
nommen. Nach einer vergangenen Spielzeit, 
in der der Abstieg erst auf den letzten Metern 
verhindert werden konnte, gelang nun der 
Sprung ins deutsche Oberhaus.

Weltmeisterlicher Glanz und europäische Klasse
Ein entscheidender Baustein des Erfolgs ist 
die außergewöhnliche Qualität des Teams. Mit 
Oliver Ortmann steht eine absolute Größe des 
internationalen Billardsports im Kader. Der drei-
fache Weltmeister, 14-fache Europameister und 
Mitglied der US-Billiard Congress Hall of Fame 
bringt nicht nur enorme Erfahrung, sondern 
auch internationale Weltklasse nach Osnabrück.

regelmäßig zur Verfügung stehen und rückte 
in die Rolle des Ersatzspielers.

Doch anstatt sich von diesem Rückschlag ent-
mutigen zu lassen, entwickelte die Mannschaft 
eine echte „Jetzt-erst-recht“-Mentalität.

Der Königstransfer: Jan-Hendrik Wolf
Bei der Suche nach Verstärkung bewies die Bil-
lard-Abteilung ein ausgesprochen glückliches 
Händchen. Mit Jan-Hendrik Wolf aus Itzehoe 
wurde ein Spieler verpflichtet, der sich bereits 
in seiner ersten Saison als echter Glücksgriff 
erwies.

Wolf entwickelte sich innerhalb kürzester Zeit 
zu einem Führungsspieler und setzte dabei 
auch persönlich ein großes Ausrufezeichen: Er 
wurde zum besten Einzelspieler der gesam-
ten 2. Bundesliga.

Auch Jannik Putsche entwickelte sich im Sai-
sonverlauf zu einem wichtigen Bestandteil der 
Mannschaft. Neben seiner sportlichen Leis-
tung überzeugte der Youngster insbesondere 
durch seine Energie und seine Rolle als Moti-
vator innerhalb des Teams.

Die Stärke des OSC: ein außergewöhnlich 
breiter Kader
Eine besondere Stärke der Osnabrücker war 
jedoch nicht nur die Qualität der ersten Beset-
zung, sondern vor allem die außergewöhnliche 
Breite des Kaders.

Mit Klaus Hebestreit und Michael Ruwe stan-
den zwei erfahrene und leistungsstarke Spie-
ler als Ersatz bereit. Hebestreit hatte bereits in 
der vergangenen Saison entscheidenden An-
teil am Klassenerhalt. Auch Ruwe hatte schon 
im Vorjahr bewiesen, dass er in schwierigen 
Situationen ein entscheidender Faktor für die 
Mannschaft sein kann.

Die Qualität des gesamten Kaders ermög-
lichte es dem OSC, Ausfälle aufzufangen und 
trotzdem auf hohem Niveau weiterzuspielen.

Die Fusion als wichtiger Erfolgsfaktor
Auch die Fusion mit dem Osnabrücker Sportclub 
erwies sich als wichtiger Schritt. Die Billard-Abtei-
lung fand im OSC nicht nur eine neue sportliche 
Heimat, sondern auch hervorragende Trainings- 
und Spielbedingungen sowie die notwendige Un-
terstützung durch den Gesamtverein.

„Diese Unterstützung war für unsere Entwick-
lung enorm wichtig. Ohne den Rückhalt des 
OSC und die hervorragenden Bedingungen wäre 
dieser Erfolg in dieser Form nur schwer möglich 
gewesen“, betont Sportwart Detlef Zedler.

„Absolut surreal und einfach nur sensationell“
Für Zedler ist der Aufstieg vor allem deshalb 
außergewöhnlich, weil die Mannschaft noch 
vor einem Jahr um den Klassenerhalt kämp-
fen musste.

„Dass wir nur ein Jahr nach dem harten Ab-
stiegskampf hier stehen und den Aufstieg in 
die 1. Bundesliga feiern, ist absolut surreal und 
einfach nur sensationell“, sagt der Sportwart.
„Jan-Hendrik hat uns als neuer Leader an der 
Seite von Oliver Ortmann und Meric Reshat 
noch einmal auf ein völlig neues Level geho-
ben. Und Jannik hat uns mit seiner Energie und 
seinem Einsatz immer wieder mitgerissen.“

Sein Dank gilt dabei der gesamten Mann-
schaft und dem Verein:
„Ein ganz besonderer Dank gilt dem gesamten 
OSC. Die unglaubliche Unterstützung nach der 
Fusion hat diesen sportlichen Erfolg erst mög-
lich gemacht. Ein riesiges Kompliment an das 
gesamte Team und den Verein!“

Bundesliga-Premiere am 10. und 11. Oktober
Lange müssen die Osnabrücker Billardfans 
nicht warten, bis sie das neu aufgestiegene 
Bundesliga-Team des OSC erstmals im eige-
nen Vereinsheim erleben können.

Am 10. und 11. Oktober 2026 steht das erste 
Bundesliga-Heimwochenende der neuen Sai-
son auf dem Programm. Zu Gast in Osnabrück 

sind dabei mit dem SV Motor Babelsberg und 
dem BC Queue Hamburg gleich zwei starke 
Mannschaften.

Für die Billard-Abteilung des OSC wird dieses 
Wochenende zu einem besonderen sportli-
chen Höhepunkt. Nach dem sensationellen 
Aufstieg kann sich das Team nun erstmals vor 
heimischem Publikum mit der deutschen Bil-
lard-Elite messen.

„Wir freuen uns riesig darauf, erstmals als Bun-
desligamannschaft vor unserem eigenen Pub-
likum antreten zu dürfen. Das wird für unsere 
gesamte Abteilung ein ganz besonderer Mo-
ment. Wir hoffen natürlich auf viele Zuschauer, 
die uns bei diesem Start in das Abenteuer 1. 
Bundesliga unterstützen“, sagt Sportwart Det-
lef Zedler.

Damit ist bereits jetzt klar: Am 10. und 11. 
Oktober ist Bundesliga-Billard in Osnabrück 
angesagt.

Nach einer Saison zwischen Abstiegsangst 
und Aufstiegstraum beginnt für die Billard-Ab-
teilung des OSC damit ein neues Kapitel: Os-
nabrück gehört wieder zum Oberhaus des 
deutschen Billardsports.

Detlef Zedler
Sportwart Billardabteilung

Osnabrücker Sportclub

OSC Billard-Abteilung schafft innerhalb eines Jahres die spektakuläre Wende und spielt 
künftig im deutschen Oberhaus

Der mehrfache  Weltmeister Oliver Ortmann und Sportwart 
Detlef Zedler

Fokussiert bei der Verteidigung gegen STV Sedelsberg Hawks
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Müritz vom 28.05. bis 02.06.2026
Um 4:30 Uhr war am 28.05.2026 Donnerstag, 
die Nacht vorbei. Die Sonne schien auf dem 
Weg zur OSC-Halle und die Temperatur war 
angenehm. 

Da alle Angemeldeten pünktlich waren, rollten 
wir bereits um 6:50 Uhr zum ersten Stau in Ars-
ten, der wie üblich völlig unnötig war. Die aus-
giebige Frühstückspause, mit den werksseitig 
gelieferten Broten und Kaffee, fand am Park-
platz Grundbergsee statt.

Zweiter Stau am Horster Dreieck. Dort hatte 
man etwas ganz Schlaues gemacht. Vorher 
gab es nur eine Zufahrt. Nun hatte man eine 
zweite freigegeben aus der sich zusätzliche 
Fahrzeuge einfädeln wollten.

Ankunft in Waren 15 Uhr. Vor der Stadtfüh-
rung gab es eine Stärkung mit Fischbrötchen 
an einem schwimmenden Imbissstand. Die 
Stadtführung durch den ortskundigen Radfüh-
rer Robert war interessant. Wegen der hohen 
Temperatur suchten alle nur den Schatten. 

Als wir endlich um 17:30 Uhr im Hotel Ecktan-
nen ankamen, waren alle ziemlich geschafft.

29.05.2026, Freitag: 
Nach einem umfangreichen Frühstück und 
einer kurzen Einweisung durch den Radführer 
Robert ging es bei 9 Grad mit Sonne um 9:15 

Uhr los. Über lange Waldpassagen durch den 
Müritz-Nationalpark kamen wir in ein Über-
schwemmungsgebiet. Es erinnerte sehr an 
die Everglades. Es fehlten nur die Alligatoren. 

Ein Aussichtsturm bot einen eindrucksvollen 
Blick über den verlandeten See.

Nächster Stopp war im Touristenzentrum in 
Federow. Als Attraktion bot man eine Seeadler- 
Peepshow. Eine eigens für diesen Zweck ins-
tallierte Kamera übertrug live auf einen Groß-
bildschirm den Blick in das Nest.

Auf der Weiterfahrt wurde es holperig und 
zwei Mitfahrer hatten Bodenkontakt.
Zur Mittagspause kehrten wir im Angelkiosk 
Bolter Schleuse ein. Um an das obligatorische 
Fischbrötchen oder ein Getränk zu kommen, 
benötigte man wegen der großen Nachfrage 
viel Geduld. Weiter ging es vorbei an der Boe-
ker Mühle zur Kirche in Speck.

Zurück in Federow war Kaffeepause. Hier be-
gann der Regen und die Plätze unter den Son-
nenschirmen wurden knapp.

Bei der Ankunft am Hotel mussten die Räder 
aus Platzmangel wieder in den Fahrradanhän-
ger verladen werden. Die Akkus durften aus 
Versicherungsgründen nicht im Zimmer gela-
den werden, sondern in einem Schuppen auf 
dem Hotelgelände. Tagesausbeute 53,4 km.

30.05.2026, Sonnabend, 12° – Sonne:
Über den 3,5 km langen Uferweg ging es bis 
in den Stadthafen von Waren. Danach über 
Eldesburg zum Kölpinsee. In den Feldern gibt 
es seltsame kreisrunde dunkle Stellen. Sie 
stammten noch aus der abklingenden Eiszeit. 
Dort hatten lange große Eisbrocken gelegen 
die nur langsam schmolzen. Der Boden darun-
ter konnte sich mit dem Rest nicht verbinden.

Bei meinem Versuch das Golfhotel „Fleesen-
see“ zu filmen machte sich mein Vorderrad 
selbständig und ich stürzte durch mein Rad. 
Leider traf das Pedal meine linke Wade. Die 
Weiterfahrt war dadurch aber nicht gefährdet.

Weiter ging es zur Inselstadt Malchow. In der 
Klosterkirche fand gerade eine Hochzeit statt. 
Ein Verkehrshindernis ist die Schwenkbrücke 
zur Insel. Bei jeder vollen Stunde wird sie ge-
dreht, damit die Boote durchfahren können. Dort 
am Hafen verbrachten wir die Mittagspause für 
die Fischbrötchenesser. Auf der Kopfsteinpflas-
terstrecke, auf dem Wege zum Wisentgehege 
Damerow Werder, sprang an einem Pedelec die 
Kette ab. Der Bus war schon zur Abholung geor-
dert. Aber zum Glück konnten wir den Schaden 
mit Bordmitteln beheben. In der Werkstatt hatte 
man neue Bereifung aufgezogen, nach dem Ein-
bau aber vergessen auch die Kette zu spannen. 
Auf dem weiteren Weg wurden wir von mehre-
ren Rennradfahrergruppen überholt.

Rechtzeitig zur Fütterung der 
Wisente erreichten wir den Tierpark. 
Eigentlich gibt es im Gehege ausrei-
chend Futter für die Tiere. Um sie 
vor die Zuschauertribüne zu locken 
streut man dort zusätzliche Lecker-
lis aus. Da wir bis dahin schon über 
50 km gefahren waren, fuhr die hal-
be Mannschaft mit dem Bus ins Ho-
tel. 64,2 km Tageskilometer.

31.05.2026, Sonntag, 14° – Sonne:
Über den Müritz-Uferweg ging es wieder nach 
Waren. Von dort weiter durch abenteuerliche 
steile Waldstücke ans Strandbad Klink. Ein 
Spaziergang zum Schlosshotel „Klink“ folgte. 
Das Haus war von der Familie Schnitzler ge-
baut worden und gehört seit der Wende wie-
der ihnen. Einer der uns bekannten Nachfah-
ren war „Eduard von Schnitzler“ der Moderator 
des „Schwarzen Kanals“ im DDR-Fernsehen. 
Er hetzte jede Woche gegen den Westen, lebte 
aber in Westberlin!

Die Weiterfahrt führte durch Feld und Wald bis 
Röbel. Beim Hochfahren vom Uferweg auf die 
höher verlaufende Straße gab es am Ende ei-
nen Stau. Eine Mitfahrerin stürzte und verletz-
te sich am Bein. Drei Experten versorgten die 
stark blutende Wunde und riefen den Notarzt. 
Der RTW beförderte sie dann ins Krankenhaus 
Waren. Dort gab man ihr eine Tetanusspritze 
und schnitt den Verband auf. Nach einem Blick 
auf die Wunde wurde diese nur neu verbunden 
und sie durfte mit dem Taxi ins Hotel fahren.

Die Gruppe folgte nach diesem Schrecken der 
Einladung von Thiesing Reisen zu Kaffee und 
Kuchen am Bus. Bei der Weiterfahrt entlang 
des Hummelsees, auf holprigem Weg, hüpfte 
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zweimal eine Radtasche von einem Gepäck-
träger. Mit Spanngurt und Klettband konnte 
das Problem bis zum Ende der Reise gelöst 
werden. Zwei Kirchen auf dem Wege nach 
Rechlin wurden besichtigt.

An der ehemaligen Trafostation in Rechlin 
fand die Kaffeepause statt. 1916 entstand hier 
die Flieger-Versuchs- und Lehranstalt. Nach 
dem Ende des Ersten Weltkrieges wurden die 
bestehenden Anlagen demontiert. In der Mitte 
der 1930er Jahre wurde im Zuge der Aufrüs-
tung der Wehrmacht das Gelände zur Erpro-
bungsstelle Rechlin der deutschen Luftwaffe, 
die dort neue Flugzeuge, Bomben und techni-
sche Ausrüstungen testete. Auf dem Gelän-
de der Luftwaffenerprobungsstelle Rechlin 
wurden 1945 sowjetische Truppen stationiert 
und das Gebiet mit der Rechliner Mauer vom 
Rest des Ortes getrennt. Offiziell durften die 
Rechliner Bewohner diesen Teil nicht betreten.

Auf dem großen Parkplatz vor dem Luftfahrt-
museum Rechlin erfolgte die Verladung der 
Räder in den Anhänger zur Rückfahrt ins Hotel 
Ecktannen. Ankunft 18:10 Uhr. 58,4 km.

Es war am Montag bewölkt und das Thermo-
meter zeigt 11 ° . Die Busfahrt nach Hohenzier-
nitz dauerte wegen der vielen Umleitungen, 
auch hier gibt es marode Brücken, eine Stun-
de. Die Besichtigung des Schlossgartens, in 
dem Königin Luise lustwandelte bis sie mit 34 
Jahren starb, wurde durch den permanenten 
Geräuschpegel eines Rasenmähers gestört.

Durch bergige Landschaft, mit langen Anstie-
gen und teilweise rasanten Abfahren, radelten 

wir bis Neubrandenburg. Am Ufer des Tollen-
sees war es wieder soweit. Eine Mitfahrerin 
wurde ausgebremst und stürzte aufs Knie. 
„Blut muss fließen!“

Nachdem unser Radführer seinen Vortrag 
über die Stadtgeschichte von Neubranden-
burg beendet hatte, wurden wir zur fakultati-

ven Mittagspause entlassen. Vorher 
nahm die Gruppe noch gemeinsam 
in einer Eisdiele das gespendete Eis 
ein. In der Markthalle war eine güns-
tige Gelegenheit Mitbringsel für zu 
Hause zu kaufen.

Die Rückfahrt wurde durch unkoor-
dinierte Sperrungen von Radwegen 
rund um die Stadt schwierig. Ro-
bert musste zweimal Absperrungen 
wegräumen. Auf einer Plattform 

über dem Tollensee brachten wir einem nicht 
mitgereisten Mitglied der Skiabteilung ein 
Ständchen zu ihrem 90. Geburtstag dar.

Damit war aber der Spaß an diesem Tag 
nicht vorbei. Sechs km vor dem Buseinstieg 
in Hohenzieritz ertönte der Ruf „Rad platt“ im 
Vorderrad. Das Reparaturteam war gezwun-
gen, das Rad zu flicken, da der mitgebrachte 
Schlauch leider nicht auf die Felge passte. 
Wir konnten die drei Löcher zwar erfolgreich 
verschließen, aber den Schlauch nicht mehr 
Aufpumpen, weil für die elektrische Pumpe 
während der Reparatur eine Dichtung abhan-
den gekommen war. Sie wäre für den Adapter 
zu dem ungeliebten französischen Ventil nötig 
gewesen. Wir haben dann abwechselnd das 
defekte Fahrrad bis zu einer Straße geschoben 
an der uns der Bus aufnahm. Gefühlt waren es 
bis da hin 10 km. An diesem Tag hatten wir nur 
44,5 km geschafft.

02.06.2026, Dienstag, 12° – Sonne, Abreisetag: 
Die Gepäckverladung war für 9:30 Uhr ange-
setzt. Abfahrt um 10 Uhr zum Hafen. Mit der 
„Europa“ ging die Rundfahrt über den Müritzsee 
und den Eldenburger Kanal zum Kölpinsee.

Spannend: Der Schornstein musste für die Brü-
ckendurchfahrten flachgelegt werden. Wieder 
zurück in Waren gab es die unumgängliche 
Fischbrötchenpause bis zur Abfahrt des Busses 
um 13.15 Uhr. Auf dem Parkplatz „Gudow“ gab es 
noch eine Kaffeepause am Bus. Die Sonne beglei-
tete uns bis in den Großraum Hamburg. Dann be-
gannen Gewitter mit Starkregen. Der Bus kam mit 
geringen Verzögerungen an den neuralgischen 

Punkten vorbei. Das Ausladen an der OSC-Halle 
um 20:55 Uhr gelang in einer Regenpause.

Eine sehr schöne Reise ging zu Ende, auch 
wenn das Motto bei den täglichen Stürzen 
lautete „Blut muss fließen!“ Im nächsten Jahr 
wollen alle wieder dabei sein. 

Hannjörg Rietmann
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Die Akkus sind aufgeladen, die Vorfreude ist 
groß: Die Basketballabteilung des OSC star-
tet mit voller Energie in die Saison 2026/27.

Rund 350 basketballbegeisterte Mitglieder 
gehen in insgesamt 24 Jugend- und sechs 
Seniorenteams in die neue Spielzeit. Damit 
auf und neben dem Court alles reibungslos 
funktioniert, engagieren sich 30 Trainerinnen 
und Trainer in der Abteilung. Ob ehrenamtlich, 
hauptamtlich, als Übungsleitende oder Du-
alstudierende, auf das Trainerteam der OSC 
Panthers ist stets Verlass.

Mit dem Ende der Saison kehrt auf dem Spiel-
feld zunächst etwas Ruhe ein. Hinter den Kulis-
sen laufen jedoch bereits die Vorbereitungen für 
die kommende Spielzeit. Viele organisatorische 
Aufgaben fallen genau in die Zeit zwischen zwei 
Saisons und sorgen dafür, dass zum Saisons-
tart alles möglichst reibungslos funktioniert.

Bereits kurz nach dem letzten Spiel beginnen 
zahlreiche Gespräche und Abstimmungen 
zwischen Trainerinnen und Trainern, Teamver-
antwortlichen und Vorstandsmitgliedern. Ge-
meinsam wird geplant, welche Mannschaften 
in der neuen Saison an den Start gehen, wie 
sich die Teams zusammensetzen und welche 
Trainer die einzelnen Mannschaften betreuen.

Ein wichtiger Bestandteil der Planung ist die 
Neuordnung der Trainingszeiten. Da sich Mann-
schaften durch neue Jahrgänge, Zu- und Ab-
gänge oder veränderte Teamgrößen verändern, 
müssen die verfügbaren Hallenzeiten jedes 
Jahr neu aufgeteilt werden. Gleichzeitig erfolgt 
die Einteilung der Spielerinnen und Spieler in 
die jeweiligen Mannschaften. Anschließend er-
halten die Familien und Sportler alle wichtigen 
Informationen zu Trainings- und Spielzeiten.

Auch die Spielplanung nimmt viel Zeit in An-
spruch. Für die aktuelle Saison mussten knapp 

Den Auftakt in die neue Basketballsaison bil-
dete das traditionelle Sommercamp zum Fe-
rienende. Drei Tage lang verwandelten 70 Kin-
der und Jugendliche die Sporthallen des OSC 
in einen echten Basketball-Hotspot. Mit viel 
Begeisterung, Teamgeist und Einsatzbereit-
schaft wurde gedribbelt, gepasst, geworfen 
und intensiv an den individuellen Fähigkeiten 
gearbeitet. 

Mit dem Ende der Ferien beginnt für die Teams 
die heiße Phase der Saisonvorbereitung. Ne-
ben der Arbeit an Technik, Taktik und Athletik 

400 Spiele terminiert und in die Hallenbelegung 
integriert werden. Dabei sind Verbandsvorga-
ben, Hallenkapazitäten und mögliche Terminü-
berschneidungen zu berücksichtigen. Änderun-
gen gehören dabei zum normalen Ablauf und 
erfordern häufig weitere Abstimmungen.

Zusätzlich benötigt jedes Heimspiel eine 
Schiedsrichterbesetzung. Auch hier gilt es, 
Verfügbarkeiten und Qualifikationen zu berück-
sichtigen sowie Überschneidungen zu vermei-
den. Bei der Anzahl der Spiele entsteht dadurch 
ein nicht unerheblicher Koordinationsaufwand.

Neben Trainings- und Spielplanung stehen wei-
tere Aufgaben auf der Tagesordnung: Mann-
schaftsmeldungen, Hallenbelegungspläne, 
Abstimmungen mit Verbänden und die Kommu-
nikation mit Trainerteams, Spielern und Eltern.

Viele dieser Arbeiten finden im Hintergrund 
statt und sind für die meisten Mitglieder kaum 
sichtbar. Sie bilden jedoch die Grundlage für ei-
nen funktionierenden Spielbetrieb. Mit diesem 
kleinen Einblick möchten wir zeigen, wie viel Or-
ganisation in einer neuen Saison steckt und wie 
viele Menschen dazu beitragen, dass am Ende 
Trainings- und Spielbetrieb zuverlässig laufen. 

steht vor allem das Zusammenspiel innerhalb 
der Mannschaften im Fokus, um gut vorberei-
tet in die neue Spielzeit zu starten.

Der erste Tip-off der Saison 2026/27 erfolgt 
am 12. September, wenn Teams des OSC in 
den Spielbetrieb starten. Zuschauerinnen und 
Zuschauer dürfen sich auf spannende Be-
gegnungen, packende Duelle und jede Menge 
Basketball-Action freuen. Wer immer auf dem 
aktuellen Stand sein möchte, kann alle Ergeb-
nisse & Spielpläne auf der Homepage des OSC 
(Basketball) einsehen. 

Knapp einen Monat später beginnen auch die Giro-
Live Panthers ihre neue Bundesliga-Saison. Am 4. 
Oktober um 16 Uhr bestreitet das Team sein erstes 
Heimspiel der Spielzeit und möchte gemeinsam mit 
seinen Fans den Auftakt in die neue Saison feiern.

Die OSC Panthers freuen sich darauf, auch in 
der Saison 2026/27 viele Basketballfans in den 
Hallen begrüßen zu dürfen. Die Unterstützung 
von Familie, Freunden, Vereinsmitgliedern und 
Fans ist für die Teams ein wichtiger Bestand-
teil des Spielbetriebs und macht Heimspiele 
zu einem besonderen Erlebnis.

OSC Panthers starten mit neuer 
Energie in die Saison 2026/27

Hinter den Kulissen: Was in der Off-Season 
bei den OSC Panthers passiert
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Vom 23. bis 26. April fand das große 
Reitsport-Event „Horses & Dreams“ statt, 
das in diesem Jahr ganz im Zeichen des 
20-jährigen Jubiläums stand. Auch wir 
durften als Verein wieder die Kinderbe-
treuung übernehmen und waren an drei Ver-
anstaltungstagen mit unserem Team vor Ort. 
Mit einem abwechslungsreichen Programm 
sorgten wir bei den kleinen Besucherinnen 
und Besuchern für viel Spaß, Kreativität und 
Bewegung.

Am Freitagvormittag stand zunächst die Be-
treuung zahlreicher Grundschulkinder der 
Grundschule St. Martin auf dem Programm. 
Für die Kinder gab es einen spannenden Mal-
wettbewerb, bei dem sie ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen konnten. Außerdem durften sie bei 
einer Führung über den Hof Kasselmann einen 
Blick hinter die Kulissen werfen und mehr über 
das Gelände und den Reitsport erfahren. Auch 
die Möglichkeit, einen Ausflugstag bei uns im 
OSC beziehungsweise im Verein zu gewinnen, 
war Teil des Programms.
 
Am Freitagnachmittag sowie am Samstag und 
Sonntag erwartete die Kinder ein buntes Pro-

gramm mit verschiedenen Aktionen. Neben 
den beliebten Bastelangeboten durfte natür-
lich auch Bewegung nicht fehlen. Besonders 
das sportliche Hüpfzelt war wieder ein echtes 
Highlight und wurde von den Kindern begeis-
tert genutzt.
 
Die Tage waren geprägt von fröhlicher Stim-
mung, viel Begeisterung und zahlreichen strah-
lenden Kinderaugen. Es hat uns sehr gefreut, 
auch beim 20-jährigen Jubiläum von „Horses 
& Dreams“ dabei sein zu dürfen und den jüngs-
ten Gästen schöne und abwechslungsreiche 
Stunden zu bereiten.

Wir blicken sehr zufrieden auf die gelungene 
Kinderbetreuung zurück und möchten uns 
ganz herzlich bei allen fleißigen und kreativen 
Helferinnen und Helfern bedanken. Ohne eure 
Unterstützung wäre ein solches Programm 
nicht möglich gewesen!
 
Wir freuen uns schon jetzt darauf, auch im 
nächsten Jahr wieder Teil von „Horses & 
Dreams“ zu sein und die Kinder mit neuen, 
spannenden Aktionen zu begeistern.

Kinderprogramm beim 20-jährigen 
Jubiläum von „Horses & Dreams“



Sportangebot im KidsZ
Zeit Sa Zeit

15.00 15.00

15.15 15.15

15.30 15.30

15.45 15.45

16.00 16.00

16.15 16.15

16.30 16.30

16.45 16.45

17.00 17.00

17.15 17.15

17.30 17.30

17.45 17.45

18.00 18.00

18.15 18.15

18.30 18.30

18.45 18.45

19.00 19.00

19.15 19.15

19.30 19.30

19.45 19.45

20.00 20.00

20.15 20.15

20.30 20.30

20.45 20.45

21.00 21.00

21.15 21.15

21.30 21.30

Gymnastik + 
Tanz 

Erwachsene*

Gymnastik + 
Tanz  

6. Klasse***

Gymnastik + 
Tanz 

2. + 3.
Klasse*

Gymnastik 
+Tanz
4. + 5.
Klasse*

Gymnastik + 
Tanz 

ab 15 J.*

Bambini 
Kicker 
ab 5 J.
(2021) 

Bambini 
Kicker 
ab 5 J. 
(2021)

* im KidsZ      *** Montessori Schule

Gymnastik + 
Tanz 

Vorschule

Gymnastik 
+Tanz

1. Klasse
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eihnachtsbäckerei dabei sein? 
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.kidsz.de!

Gymnastik + 
Tanz 

ab 20 J.***

Einrad 

Inliner
 Anfänger

Inliner 
Fortge-

schrittene

Dance4Teens
12-17 J.

Gymnastik + 
Tanz  

6. Klasse***

Gymnastik + 
Tanz 

ab 15 J.*

Mo

Tanzmäuse
3-5 J.

Dance4Kids
6-9 J.

Dance4Kids
9-12 J.

Tanzmäuse 
3-5 J.

Mi Do Fr

Freds 
Sportzauber   

inklusives 

Angebot

Di

Bambini 
Kicker 
ab 4 J. 
(2022)

Bewegungslandschaft
Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Uhrzeit

09:30
bis 

10:15 

09:30
bis 

10:15 

Krabbelsport 
 6-18 Mo. mit Eltern

Krabbelsport 
 6-18 Mo. mit Eltern

Krabbelsport 
 6-18 Mo. mit Eltern

Krabbelsport 
 6-18 Mo. mit Eltern

15:15 
bis

16:00

10:30
bis 

11:15

10:30
bis 

11:15

15:15 
bis

16:00

Weltenbummler
 1-4 J. mit Eltern               

Weltenbummler
 1-4 J. mit Eltern               

Krabbelsport 
 6-18 Mo. mit Eltern

Entdeckerkidsz 
ab 4 J.

 OHNE Eltern

11:30
bis 

12:15

Weltenbummler
 1-4 J. mit Eltern               

Weltenbummler
 1-4 J. mit Eltern               

Weltenbummler
 1-4 J. mit Eltern               

11:30
bis 

12:15

Weltenbummler
 1-4 J. mit Eltern               

Weltenbummler
 1-4 J. mit Eltern               

Entdeckerkidsz 
1-4 J. mit Eltern        

16:15 
bis

17:00

16:15 
bis

17:00

17:15 
bis

18:00

Entdeckerkidsz 
1-4 J. mit Eltern        

17:15 
bis

18:00

Entdeckerkidsz 
1-4 J. mit Eltern        

Weltenbummler
 1-4 J. mit Eltern               

Entdeckerkidsz 
1-4 J. mit Eltern        

Entdeckerkidsz 
1-4 J. mit Eltern        

Entdeckerkidsz 
1-4 J. mit Eltern        

Weltenbummler
 1-4 J. mit Eltern               
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Freds Sportschule 
Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Freitag Uhrzeit

15:00 15:00

15:30 15:30

16:00 16:00

16:30 16:30

17:00 17:00

Freds Sportschule 
(2.-4. Klasse) 

Tanzraum              

Donnerstag

Freds Sportschule
(3-5 J.)  

Therapiehalle

Freds Sportschule 
(Vorschule)    

Therapiehalle           

Freds Sportschule
(3-5 J.)  

Therapiehalle

Freds Sportschule
(3-5 J.)  

Therapiehalle

Freds Sportschule
(3-5 J.)  

Therapiehalle

Freds Sportschule 
(Vorschule)    

Therapiehalle           

Freds  Sportschule 
((11..  KKllaassssee))   

Therapiehalle            

Reha im KidsZ
Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Uhrzeit

15:00 15:00

15:30 15:30

16:00 16:00

16:30 16:30

17:00 17:00

17:30 17:30

18:00 18:00

18:30 18:30

19:00 19:00

 Rehasport
Psychomotorik
(ab 10-14 J.)

Therapiehalle

 Rehasport 
Psychomotorik

(4-6 J.)
Turnhalle

 Rehasport
Orthopädie
(ab 15-30 J.)

Therapiehalle

 Rehasport
Psychomotorik

(4-6 J.)
Turnhalle

 Rehasport
Psychomotorik

(7-9 J.)
Turnhalle

 Rehasport
Psychomotorik

(4-6 J.)
Therapiehalle

 Rehasport
Psychomotorik

(4-6 J.)
Therapiehalle

 Rehasport
Psychomotorik

(7-9 J.)
Therapiehalle
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Was beinhaltet die Sportschule?
•	 Eine breite motorische Grundausbildung,  
	 angepasst an den individuellen Entwick- 
	 lungsstand.
•	 Einen sportartenübergreifenden Unterricht  
	 zum Entgegenwirken einer einseitigen  
	 Spezialisierung.
•	 Mit Spiel und Spaß ohne Leistungsdruck die  
	 Koordination, Kraft und Beweglichkeit fördern.

Um das gewährleisten zu können, trainiert 
euer Kind:
•	 In einer festen Gruppe.
•	 Eingeteilt nach Alter und Entwicklungsstand.
 
In der Freds Sportschule hat euer Kind die 
Möglichkeit, entscheidende Grundlagen für die 
körperliche und seelische Entwicklung durch 
vielfältige Bewegungserfahrungen zu stärken. 

Hiermit werden die besten Voraussetzungen 
für sportliche Leistungen im Jugend- und 
Erwachsenenalter geschaffen.  

Vielseitig und mit immer neuen Schwerpunkten 
und über Jahre begleitet, beobachtet und geför-
dert von unseren qualifizierten Trainer*innen.

Der perfekte Start in die große Sportwelt.

Möchtest du dein Kind zum Schnuppern 
anmelden?  
Für Informationen und Fragen stehen dir die 
Mitarbeiter*innen in der Geschäftsstelle zu den 
Öffnungszeiten telefonisch unter der Nummer 
0541 5805777-0 zur Verfügung.  
Gerne kannst du auch eine E-Mail schreiben an 
kidsz@osnabruecker-sportclub.de.

Früh lernen, spät spezialisieren. Das macht Freds Sportschule besonders! 
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Die Turnerinnen des OSC legen einen 
tollen Start in das Jahr 2026 hin!
Das Jahr startete mit den Kreisliga Mann-
schaftswettkämpfen des Turnkreises Osna-
brücker Land, die im Februar am 14./15.02. 
in Badbergen und 28.02./01.03. in Wellen-
dorf ausgetragen wurden. Der Osnabrücker 
Sportclub ging mit sieben Mannschaften in 
verschiedenen Leistungsstufen an den Start 
und die Turnerinnen konnten zeigen, woran 
sie im Training so hart gearbeitet haben.

In der Leistungsklasse G2/G3 gingen insge-
samt 10 Mannschaften an den Start, der OSC 
stellte zwei Mannschaften. Die erste Mann-
schaft konnte sich bereits in der Hinrunde mit 
Abstand den 1. Platz sichern und diesen in der 
Rückrunde verteidigen, sodass die Mädchen 
sich mit einem Abstand von über drei Punkten 
selbst mit dem Sieg belohnt haben. In dieser 
Mannschaft vertraten Carlotta Ax, Marika Dier-
ks, Marta Roca Martinez, Isabell Roca Marti-
nez, Hanna Denno und Maja Brune den OSC. 
Bemerkenswert ist, dass auch in der Einzel-
wertung der Turnerinnen der OSC führend war.  

Die ersten vier Plätze belegten Marta Roca 
Martinez mit 60,750 Punkten, Isabel Roca 
Martinez mit 59,700 Punkten, Hanna Denno 
mit 59,200 Punkten und Carlotta Ax mit 58,750 
Punkten. Die zweite Mannschaft mit Eva Roca 
Martinez, Kosola Maria Mindale, Lara Marie 
Schmidt, Johanna Albert und Laura Meyer hat 
auch einen tollen Wettkampf geturnt und sich 
den 8. Platz verdient. Die Mädels konnten ihre 
ersten Wettkampferfahrungen sammeln.

In der LK3e ging eine Mannschaft an den Start. 
In der Mannschaft vertraten Emmy Spreckel-
meyer, Elisa Blanke, Beeke Bloem, Jula Sche-
vel, Kiana Ulrich und Néa-Matilda Treder den 
OSC. Für einige der Mädels war es der erste 
Wettkampf in dieser Wettkampfklasse, so war
die Aufregung sehr groß. Die Mädels haben 
tolle Leistungen erbracht und ihre neu erarbei-
teten Übungen gezeigt und konnten sich im 
Mittelfeld einen tollen 8. Platz erturnen.

In der Leistungsklasse G3/G4 gingen insge-
samt 8 Mannschaften an den Start, der OSC 
stellte auch in dem Durchgang zwei Mann-
schaften. Die erste Mannschaft konnte sich 
bereits in der Hinrunde den 1. Platz sichern, 
in der Rückrunde halten und gewann mit ei-
nem Abstand von über vier Punkten. In der 
Mannschaft vertraten Fenja Steinmann, Tara 
Kläs, Luise Albert, Svea Wieschebrock, Emilia 
Hehemann und Farida Badran den OSC. Auch 
hier konnten sich die Turnerinnen in der Einzel-

In der Leistungsklasse G4/G5 ging für den 
OSC eine Mannschaft mit Sara Roca Marti-
nez, Finnja Fechtner, Sofie Schilke, Alina Jandl, 
Nele Rohmann und Käthe Schwandt an den 
Start. Auch hier konnten sich die Turnerinnen 
des OSC den 1. Platz mit Abstand sichern. Be-
sonders Sara stach mit einer hervorragenden 
Leistung von 66,500 Punkten hervor. Käthe 
konnte sich mit 59,600 Punkten in der Einzel-
wertung einen tollen vierten Platz erturnen.

In der LK3 ging eine Mannschaft an den Start. 
Maira Blume, Fatima Roca Martinez, Josefine
Daxner, Hannah Wobker und Matilda Placke 
starteten für den OSC und traten das erste Mal

in dieser Leistungsklasse an. In einem starken 
Teilnehmerfeld mit erfahrenen und leistungs-
starken gegnerischen Mannschaften erturn-
ten sich die Mädels den 6. Platz.

wertung unter den ersten zehn Plätzen der Ge-
samtwertung einordnen, Fenja Steinmann mit 
57,500 Punkten, Tara Kläs mit 55,700 Punk-
ten, Luise Albert mit 55,500 Punkten und Svea 
Wieschebrock mit 55,000 Punkten.

Die zweite Mannschaft mit Felicitas Nawrath, 
Darine Rafaa, Ida Temme, Carlotta Flohre, Nele
Holtgräwe und Milena Roppel hat ebenfalls ei-
nen tollen Wettkampf geturnt und konnte den
siebten Platz in der Endwertung erreichen.
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Am 14./15.03. fand der Bezirksentscheid der 
LK3 mit Qualifikationsmöglichkeit für das 
Land Niedersachsen in Wellendorf statt. Für 
den OSC gingen vier Turnerinnen an den Start.

In der Altersgruppe 10-13 nahmen Fatima 
Roca Martinez, Maira Blume und Néa-Matil-
da Treder teil. Fatima und Maira haben einen 
tollen Wettkampf geturnt und konnten sich 
Platz 3 (Fatima 47,767 Punkte) und Platz 4 

Maira und Fatima sind am 25.04. nach Hildes-
heim gefahren und haben am Landesfinale 
der LK3 teilgenommen. Für beide Turnerinnen 
war es der erste Wettkampf auf Landesebene 
und das erste Mal seit einigen Jahren, dass 
der OSC dort vertreten war. Daher war es für 
die Turnerinnen und die Trainerinnen sehr 
aufregend. Den Wettkampf haben die Mädels 
am Boden begonnen und konnten dort tolle 
Leistungen erbringen. Maira durfte ihre neue 
Bodenkür zum ersten Mal auf einem Wett-
kampf präsentieren und hat eine Wertung von 
12,450 Punkten erturnt und auch Fatima hat 
eine tolle Übung gezeigt und 12,150 Punkte 
bekommen. Am Sprung lief es bei Maira nicht 
so rund. Am Ende waren aber noch 11,000 
Punkte drin. Fatima zeigte den drittbesten 
Sprung des Wettkampfes mit 11,967 Punk-
ten. Am Barren haben beide eine tolle Übung 
geturnt. Maira hat 12,067 Punkte bekommen 
und Fatima 12,333 Punkte. Als letztes Gerät 
stand Balken an. Für beide Mädchen war es 
eine leichte Wackelpartie. Maira erturnte sich 

Im Juni fanden auch die Regionalwettkämpfe 
zur Qualifikation für die Bezirkswettkämpfe 
am 14.06. in Bad Iburg statt. Der OSC war in 
der Leistungsstufe G2/G3 und G3/G4 vertre-
ten. In der Leistungsstufe G2/G3 vertraten 
Marika Dierks, Hanna Denno, Eva Roca Mar-
tinez, Isabel Roca Martinez, Marta Roca Mar-
tinez und Maja Brune den OSC. Sie konnten 
sich den 3. Platz sichern und sich über die als 

(Maira 47,283 Punkte) erturnen. Eine super 
Leistung, die die Teilnahme am Landesent-
scheid ermöglichte. Bei Néa-Matilda lief der 
Wettkampf nicht ganz rund. Sie konnte sich 
dennoch einen tollen 18. Platz erturnen. In 
der Altersklasse 14-17 Jahre ging Josefine 
Daxner an den Start. Der Wettkampf lief auch 
nicht ganz rund, aber es wurde viel gelacht. 
Sie hat sich den 30. Platz mit 39,667 Punkten 
erturnt.

11,950 Punkte und Fatima 11,850 Punkte. In 
der Gesamtwertung belegt Fatima am Ende 
mit 48,300 Punkten den vierten Platz und Mai-
ra mit 47,467 Punkten den achten Platz. Eine 
fantastische Leistung für den ersten Landes-
wettkampf.

Mannschaft erturnte Punktzahl für die Mann-
schaftswettkämpfe im Herbst qualifizieren. 
In der Stufe G3/G4 turnten für den OSC Tara 
Kläs, Fenja Steinmann, Finnja Fechtner, Svea 
Wieschebrock, Luise Albrecht und Fadrida 
Badran. Sie haben sich den 4. Platz erturnt 
und konnten sich als Mannschaft über die 
Punktzahl ebenfalls für den Bezirk im Herbst 
qualifizieren.

Am 10.05. fand die Qualifikation für die  
Landesmannschaftsmeisterschaften in Ofen 
statt. In der Leistungsklasse G5 hat Sara Roca 
Martinez geturnt und konnte sich mit einem 
ordentlichen Vorsprung von über 6 Punkten 
mit einer tollen Leistung den ersten Platz si-
chern. Somit hat Sara sich für die Mannschaft
vom Bezirk für die Landesmannschaftsmeis-
terschaften qualifiziert. In der Leistungsklasse 
G3 haben Hanna Denno und Marika Dierks 
den OSC vertreten und konnten sich auf ihrem 

ersten Einzelwettkampf im Bezirk den 14. und 
16. Platz erturnen.

Am 21.06. fanden dann die Landesmann-
schaftsmeisterschaften in Einbeck statt. 
Die Mannschaft vom Turnbezirk Weser-Ems 
konnte sich den 1. Platz erturnen. Sara hat die 
Mannschaft mit ihren starken Übungen super 
unterstützt und konnte sich unter den Einzel-
wertungen den 2. Platz im Land Niedersach-
sen sichern.



VEREINSZEITUNG DES OSNABRÜCKER SPORTCLUBS26 AKTIVITAL

Wie seid ihr auf die Idee gekommen, ein FSJ 
machen zu wollen?
Simon Berger: Ich weiß noch nicht was ich 
studieren soll, also engagiere ich mich bis zum 
nächsten Semesterbeginn.
Marieke Böhmer: Ich wollte etwas Neues nach 
der Schule ausprobieren und nicht direkt anfan-
gen zu  studieren oder sowas in der Art. Dafür 
ist ein FSJ perfekt.
Giana Fischer: Auf die Idee ein FSJ beim OSC 
zu machen, bin ich mehr oder weniger durch 
mein zweiwöchiges Schulpraktikum im Januar 
2025 gekommen. Dieses hatte ich beim OSC 
absolviert und die Zeit hatte mir gut gefallen 
und ich hatte sehr viel Spaß dabei. Dann hat-
te ich irgendwann den Entschluss gefasst, die 
Schule verlassen zu wollen und mir war dann 
relativ schnell bewusst, dass ich ein FSJ absol-
vieren möchte, um eben meinen praktischen 
Teil der Fachhochschulreife zu bekommen. 
Dafür kam mir eigentlich nur der OSC in Frage. 
Vor allem weil ich die meisten bereits kennen-
gelernt hatte und auch die Aufgaben schon mal 
kennenlernen konnte im Praktikum.
Santino Fronk: Ich muss ein Jahr überbrücken, 
um die Ausbildung zu machen, die ich unbe-
dingt machen möchte. Dann ist mir ein FSJ in 
den Sinn gekommen, um schon einmal etwas 
Arbeitserfahrung zu sammeln.
Nadine Hvan: Nach der 12. Klasse hatte ich 
erst einmal genug von der Schule und woll-
te nicht direkt mit einem Studium anfangen. 
Gleichzeitig wollte ich aber auch nicht einfach 
nur eine Pause machen, sondern etwas Sinn-
volles erleben, neue Erfahrungen sammeln und 
mich persönlich weiterentwickeln. Deshalb war 
ein Freiwilliges Soziales Jahr für mich eine sehr 
gute Lösung. Ich konnte so praktische Erfah-
rungen sammeln, neue Menschen kennenler-
nen und gleichzeitig herausfinden, in welche 
Richtung ich später einmal gehen möchte.
Stella Nargang: Ich möchte ein Jahr lang Dinge 
lernen, die in keinem Buch stehen, wertvolle Er-
fahrungen sammeln und das Berufsfeld Sport 
aus einer anderen Perspektive kennenlernen.
Caroline Völkel: Ich habe mich dazu entschie-
den ein FSJ zu machen, da ich nach dem Abitur 
erstmal ein Jahr „Pause“ machen wollte und 
mit der Idee, mich freiwillig zu engagieren, so-
wohl andere unterstützen als auch mich selbst 
weiterentwickeln kann.

Weshalb habt ihr euch für den OSC als Ein-
satzstelle entschieden?
Simon Berger: Vielleicht möchte ich etwas 
Sportliches studieren und weil der OSC am 
nächsten ist und ich schon länger angemeldet 
bin, hat es gut gepasst.
Marieke Böhmer: Ich liebe es Sport zu machen 
und mich zu bewegen, besonders beim Basketball-
spielen. Da ist der OSC die perfekte Einsatzstelle 
um sich viel mit  Basketball  auseinanderzusetzen.
Giana Fischer: Vor allem weil ich Spaß an der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen habe und es 
was anderes ist, ausschließlich in Kindergärten 
oder Grundschulen zu arbeiten. Man bekommt 
nochmal ganz andere Einblicke, da es ein Sport-
verein ist und die Aufgaben sind zudem sehr viel-
fältig und unterschiedlich. Aber ich bin auch sehr 
sportinteressiert und habe auch viel Spaß an der 
Bewegung und Organisation von Sportstunden, 
weshalb der OSC die perfekte Wahl war. 
Santino Fronk: Ich spiele seit 2017 Fußball beim 
OSC und kenne den Verein dadurch schon sehr 

gut. Da dachte ich mir, dass das gut passen würde.
Nadine Hvan: Meine Freundin Giana hatte sich 
beim OSC beworben und mir erzählt, dass dort 
noch ein Platz frei sei. Daraufhin habe ich mich 
näher über den OSC informiert und fand die 
verschiedenen Einsatzbereiche und das Kon-
zept des FSJ sehr interessant. Je mehr ich dar-
über erfahren habe, desto überzeugter war ich, 
mich ebenfalls zu bewerben.
Stella Nargang: Der OSC ist ein großer Verein 
mit professionellen Strukturen und gilt als einer 
der besten Standorte in Niedersachsen für den 
Jugendbasketball, insbesondere im Mädchen-
bereich. Deshalb war der OSC für mich eine be-
sonders interessante Einsatzstelle.
Caroline Völkel: Ich bin übers Internet auf den 
OSC gestoßen, als ich mich nach möglichen 
Einsatzstellen für ein FSJ im Sport umgeschaut 
habe. Da ich hier über die Kooperation mit der 
HSG Osnabrück auch im Handballbereich tätig 
sein kann und mich mein erster Besuch der 
Sportanlage des OSC sofort überzeugt hat, 
habe ich mich hierfür entschieden.

Welchen Bezug habt ihr zum Sport und habt 
ihr noch andere Interessen?
Simon Berger: Im Sommer spiele ich Beach-
volleyball und gehe ins Gym. Ansonsten reise 
und spaziere ich gerne.
Marieke Böhmer: Ich spiele selber Basketball 
beim SVC Belm-Powe und liebe es. Sonst bin 
ich noch Gruppenleiterin in Rulle und koche/
backe sehr gerne.
Giana Fischer: Ich habe beim OSC bereits 
Kickboxen gemacht und Fußball gespielt. Sport 
mache ich daher schon seit einigen Jahren. Ich 
hatte in der Oberstufe zu dem auch Sport Leis-
tungskurs. Sport ist für mich eher ein Hobby und 
jetzt auch zum Teil „beruflich“ und ich mag Sport 
an sich einfach weil es im Sport so viele interes-
sante Dinge zu lernen gibt. Durch meinen Sport 
Leistungskurs habe ich gemerkt, dass mich 
nicht nur das praktische Sporttreiben, sondern 
auch Trainingslehre, Bewegungsabläufe und die 
sportwissenschaftliche Seite interessieren. Au-
ßerdem ist Sport eine schöne Möglichkeit, mit 
anderen Menschen zusammenzuarbeiten und 
neue Freundschaften zu schließen.
Santino Fronk: Ich spiele sehr viel Fußball und 
mache auch allgemein sehr viel Sport in meiner 
Freizeit. Allerdings gehe ich auch gerne zum 
VfL und treffe mich mit Freunden.
Nadine Hvan: Ich habe schon viele verschiede-
ne Sportarten ausprobiert und war auch mehre-
re Jahre im Judo aktiv. Sport hat deshalb schon 
immer eine gewisse Rolle in meinem Leben ge-
spielt. Außerdem gehe ich regelmäßig ins Stadi-
on und interessiere mich sehr für verschiedene 
Sportarten. Besonders großer Fan bin ich von 
der Formel 1 und MMA. Durch das FSJ habe 
ich jetzt die Möglichkeit, meine persönliche Be-
geisterung für Sport noch stärker mit dem prak-
tischen Arbeiten im Sportbereich zu verbinden.
Stella Nargang: Ich bin mit Sport aufgewach-
sen, und er begleitet mich täglich. Sport fordert 
einen heraus, schafft Gemeinschaft und bietet 
einen wichtigen Ausgleich zum Alltag. 
Caroline Völkel: Ich spiele seit 11 Jahren Hand-
ball, habe 15 Jahre lang Ballett getanzt und fahre 
sehr gerne Ski. Außerdem bin ich großer Fußball-
fan und gehe regelmäßig ins Stadion zu Eintracht 
Braunschweig, bin aber auch sonst generell sehr 
sportbegeistert. Zu meinen anderen Interessen 
gehört beispielsweise Musik, und ich lese gerne.

Wie habt ihr euch in den ersten Wochen ein-
gelebt beim OSC?
Simon Berger: Man kann sich ziemlich schnell 
einleben, weil die anderen FSJler alle sehr nett 
sind und die Mitarbeiter sehr gelassen sind.
Marieke Böhmer: Ich habe mich schon sehr 
eingelebt und fühle mich beim OSC pudelwohl.
Giana Fischer: Ich hab mich jetzt in den ersten 
Wochen eigentlich sehr gut eingelebt, vor allem 
durch das Sommercamp in den Sommerferien. 
Ich mache zwei AGs mit Kindern und konnte da-
durch schon alleine viele Erfahrungen sammeln, 
die Mitarbeiter:innen sind alle sehr nett und hilfs-
bereit und haben mir am Anfang alles gezeigt 
und erklärt, sodass ich mich schnell zurechtge-
funden habe. Mittlerweile fühle ich mich im Ver-
ein schon sehr wohl und habe mich gut einge-
wöhnt. Das liegt aber auch vor allem daran, dass 
der OSC alle sehr herzlich und familiär aufnimmt. 
Santino Fronk: Ich habe mich sehr gut einge-
lebt, da alle Leute hier super nett sind und mir 
immer geholfen wird, wenn ich Hilfe brauche 
oder Fragen habe.
Nadine Hvan: Meine ersten Wochen beim OSC 
sind bisher super gelaufen. Wir haben viele ver-
schiedene Bereiche kennengelernt und konnten 
dabei auch viele neue Menschen treffen. Beson-
ders positiv finde ich, dass das Team sehr nett, 
offen und hilfsbereit ist. Auch wir FSJler haben 
uns direkt gut verstanden und schnell als Grup-
pe zusammengefunden. Dadurch habe ich mich 
von Anfang an sehr wohlgefühlt und hatte das 
Gefühl, gut aufgenommen worden zu sein.
Stella Nargang: Sehr gut! Ich habe viele nette 
und aufgeschlossene Menschen kennenge-
lernt. Gleichzeitig ist der Alltag abwechslungs-
reich, herausfordernd und macht Spaß.
Caroline Völkel: Ich habe mich bis jetzt schon 
ganz gut eingelebt. Da ich alleine aus Braun-
schweig hierher gezogen bin, hatte ich ein paar 
Bedenken, wie vor allem die ersten Wochen 
werden und wie ich mich zurechtfinden wer-
de. Die Leute hier beim OSC sind aber alle to-
tal freundlich und unterstützend, weshalb das 
überhaupt kein Problem dargestellt hat. Ich 
wurde in alle meiner Tätigkeitsbereiche schon 
gut eingearbeitet und die Mitarbeiter sind im-
mer hilfsbereit und verständnisvoll.

In welchen Bereichen seid ihr tätig und wel-
che machen am meisten Spaß?
Simon Berger: Ich bin viel im KidZ, im Aktivital, 
im Büro, in der Geschäftsstelle und im Sport-
lertreff. Dabei macht mir die Arbeit im KidZ am 
meisten Spaß.
Marieke Böhmer: Ich bin beim Basketball tätig 
und kümmere mich dort um Organisatorisches 
und trainiere 4 Mannschaften. Die Trainings 
machen mir auch am meisten Spaß.
Giana Fischer: Ich bin eigentlich in wirklich 
allen Bereichen eingeteilt. Ich bin in der Ge-
schäftsstelle beziehungsweise dem Büro, wo 
ich lerne E-Mails zu beantworten und hinter die 
Organisation blicken kann. Ich bin zudem zwei-
mal in der Freds Sportschule unterwegs, wo 
ich Sport mit Kindern machen kann. Außerdem 
bin ich im Reha-Büro des Aktivitals eingeteilt. 
Ich bin auch im Sportlertreff tätig, eben zur Es-
sensausgabe oder auch im Service. Genauso 
wie auch im Aktivital, dem Fitnessstudio, wo 
der Fokus auch auf Service liegt. Wie bereits 
erwähnt, habe ich auch zwei AGs und da liegt 
der Fokus hauptsächlich auf Planung und Aus-
führung. Außerdem fahre ich auch mit in den 

Kindergarten, auch dort wird ein Sportangebot 
gegeben. Auch in der Bewegungslandschaft 
bin ich tätig, da ist es eher Eltern-Kindturnen. 
Am meisten Spaß machen mir die Schichten 
im Aktivital, der Kundenkontakt und auch die 
Serviceaufgaben machen sehr viel Spaß. Die 
Mitarbeiter:innen sind immer lieb und eine 
gute Gesellschaft. Außerdem gefallen mir die 
Büro-Schichten sehr, sowohl in der Geschäfts-
stelle als auch im Reha-Büro, wobei ich mehr 
Schichten im Reha-Büro habe und dadurch auch 
ein wenig mehr Spaß daran habe. An den AGs 
habe ich auch unfassbar viel Spaß, einfach nur 
weil ich planen, organisieren und die Sportstun-
den vorbereiten kann. Man lernt immer mehr 
dazu und entwickelt sich auch immer weiter. 
Santino Fronk: Wir sind praktisch in jedem Be-
reich tätig. Bis jetzt gefallen mir das Aktivital 
und auch meine Zirkus-AG, die ich mit meiner 
Kollegin Giana mache, am besten.
Nadine Hvan: Ich bin in sehr vielen unter-
schiedlichen Bereichen tätig. Meine Aufgaben 
reichen vom Sportlertreff über das KidsZ und 
externe AGs bis hin zum Reha-Sport. Dadurch 
bekomme ich einen sehr vielseitigen Einblick in 
die verschiedenen Angebote des OSC.
Besonders gut gefallen mir bisher die Herz- und 

Unsere FSJler im Interview Simon Berger

Marieke Böhmer

Giana Fischer

Santino Fronk
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leitet. Ich möchte außerdem neue Menschen ken-
nenlernen und erhoffe mir auch Kontakte knüpfen 
zu können und das die Zusammenarbeit im Team 
weiterhin gelingt. Ich möchte insgesamt eine 
schöne und abwechslungsreiche FSJ-Zeit haben. 
Santino Fronk: Ich erwarte, dass ich lerne, wie es 
in der Arbeitswelt ist, und dass ich mir auch viele 
Sachen von meinen Kollegen abschauen kann.
Nadine Hvan: Für mein FSJ wünsche ich mir vor 
allem, viele neue Erfahrungen zu sammeln und 
mich persönlich weiterzuentwickeln. Ich möchte 
verschiedene Bereiche des Sports kennenlernen 
und herausfinden, welche Aufgaben mir beson-
ders liegen und mir langfristig Spaß machen. Au-
ßerdem möchte ich selbstständiger und sicherer 
im Umgang mit Menschen werden und lernen, 
mehr Verantwortung zu übernehmen.
Ich hoffe, dass ich am Ende des FSJ nicht nur 
viele schöne Erinnerungen und neue Erfahrun-
gen gesammelt habe, sondern auch ein besse-
res Bild davon habe, welchen beruflichen Weg 
ich später einschlagen möchte.
Stella Nargang: Ich erwarte ein abwechslungs-
reiches Jahr, das mir viel Freude bereitet, mich 
gleichzeitig aber auch vor neue Herausforde-
rungen stellt und an meine Grenzen bringt. 
Caroline Völkel: Meine Erwartungen an das 
FSJ beim OSC sind, dass ich durch die Arbeit 
in unterschiedlichen Bereichen eine abwechs-
lungsreiche Zeit haben werde und dadurch 
auch für mich herausfinden kann, welche Sa-
chen mir mehr und welche mir weniger liegen.

Welche Herausforderungen erwartet ihr wäh-
rend eurer Zeit im FSJ, und wie plant ihr, da-
mit umzugehen?
Simon Berger: Durch die unterschiedlichen 
Einsatzbereiche muss ich mich immer wieder 
auf neue Aufgaben und Situationen einstellen. 
Dabei möchte ich offen bleiben, Erfahrungen 
sammeln und mich nach und nach in die ver-
schiedenen Aufgaben einarbeiten.
Marieke Böhmer: Ich glaube, die ganzen neuen 
Aufgaben und das ganze neue Wissen zu lernen 
und gut zumachen, wird das schwerste. Aber ich 
versuche mir nicht zu viele Gedanken darüber zu 
machen und einfach mein bestes zu geben.
Giana Fischer: Ich denke, eine Herausforderung 
könnte für mich sein, vor größeren Gruppen zu 
stehen und alle Kinder gleichzeitig zu motivie-
ren und anzuleiten. Auch mit unterschiedlichen 
Charakteren und Situationen umzugehen, wird 
wahrscheinlich nochmal herausfordernd sein. 
Ich möchte versuchen, ruhig zu bleiben, flexibel 
zu reagieren und aus solchen Situationen zu 
lernen wenn ich bei etwas unsicher bin, würde 
ich auch meine Kollegen um Rat fragen.
Santino Fronk: Ich denke, die größte Heraus-
forderung wird es sein, eigene Sachen einzu-
bringen, zum Beispiel bei meiner AG oder auch 
bei den verschiedenen Fußballtrainings immer 
wieder eigene Ideen einzubringen.
Nadine Hvan: Eine herausfordernde Aufgabe ist 
für mich die AG, die wir an einer Schule anbieten. 
Dort führen wir die Kurse zu zweit und ohne einen 
zusätzlichen Übungsleiter durch. Das ist anfangs 
schon etwas beängstigend, da wir selbst dafür 
verantwortlich sind, den Kindern eine gute Zeit zu 
bereiten und ihnen gleichzeitig etwas Sinnvolles 
beizubringen – und das in einem Bereich, in dem 
wir selbst noch keine Experten sind.
Trotzdem sehe ich diese Aufgabe auch als eine 
gute Möglichkeit, selbstständiger und sicherer 
zu werden. Ich denke, mit etwas mehr theore-
tischem Wissen und wachsendem Selbstver-
trauen wird das immer besser funktionieren. Wir 
haben Lust auf die Aufgabe und die Kinder sind 
ebenfalls motiviert. Deshalb bin ich zuversicht-
lich, dass wir uns gut einfinden und mit der Zeit 
immer sicherer werden.

Stella Nargang: Ich komme direkt aus der 
Schule in das Arbeitsleben, in dem ich nicht 
mehr nur für mich selbst Verantwortung über-
nehmen muss. Ich denke, dass mich dieser 
Übergang an der ein oder anderen Stelle her-
ausfordern wird. 
Caroline Völkel: Ich denke, vor allem die Arbeit 
mit Kindern könnte ab und zu etwas schwieri-
ger werden, wenn einige mal nicht hören wol-
len oder sich mit anderen Kindern zanken. Ich 
versuche sowas immer erstmal selbst zu lösen 
und mit den Kindern zu reden. Wenn ich merke, 
dass das nicht klappt und die sich wiederholt 
nicht benehmen, frage ich in meinem Umfeld, 
z.B. meine Freunde oder Familie nach Rat. Soll-
te das auch nicht helfen, würde ich mich an die 
jeweilige Ansprechperson wenden und mich 
mit ihr über eine Lösung des Problems beraten.

Wie fühlt es sich an, Teil unseres Teams zu sein? 
Welche ersten Eindrücke habt ihr gewonnen?
Simon Berger: Der Umgang im Team mitein-
ander fühlt sich sehr familiär an da alle, egal in 
welcher Position, auf Augenhöhe kommunizie-
ren und ein lockeres Verhältnis haben.
Marieke Böhmer: Alle verstehen sich beim OSC 
echt gut und sind zu jedem freundlich und offen. 
Das ist ein sehr willkommenes und schönes Gefühl.
Giana Fischer: Das Team ist unglaublich nett 
und familiär, deswegen fühlt man sich wirklich 
wie in einer kleinen Familie. Man wurde direkt in-
tegriert und aufgenommen, einem werden Tipps 
gegeben und Hilfe angeboten, was sehr wertvoll 
ist. Man hat direkt gemerkt, dass alle lieb sind 
und niemand ist gemein oder unhöflich. Bis jetzt 
hatte ich nur gute und positive Erfahrungen. Ich 
finde es schön, dass man bei Fragen und Anlie-
gen immer jemanden ansprechen kann und das 
Gefühl hat, nicht alleine gelassen zu werden. 
Santino Fronk: Es fühlt sich super an, Teil dieses 
Teams zu sein. Meine ersten Eindrücke sind, dass 
alle hier sehr offen sind und das Ganze sehr familiär 
ist. Ab dem ersten Moment war man schon beim 
„Du“ und nicht beim „Sie“. Das hat mir sehr gefallen.
Nadine Hvan: Ich finde es sehr schön, ein Teil 
des OSC-Teams zu sein. Die Kollegen sind alle 
sehr hilfsbereit, offen und freundlich. Die Ar-
beitsatmosphäre ist durchweg positiv und ent-
spannt. Man merkt, dass die Mitarbeiter gerne 
hier sind und Spaß an ihrer Arbeit haben. Da-
durch fühlt man sich als FSJler direkt willkom-
men und gut aufgehoben.
Stella Nargang: Unabhängig von der jeweiligen 
Position im Verein begegnen sich alle respektvoll 
und auf Augenhöhe. Insgesamt erlebe ich den OSC 
als eine tolle, aufgeschlossene Gemeinschaft.
Caroline Völkel: Es ist cool ein Teil des OSC 
Teams zu sein. Meine Eindrücke von dem Ver-
ein, den Mitarbeitern und dem Miteinander sind 
sehr positiv. Alle mit denen ich bis jetzt zu tun 
hatte sind sehr nett und nehmen einen sofort als 
Teil des Teams auf. Man kennt und schätzt sich 
untereinander, egal aus welchen Abteilungen.

Was sind eure langfristigen Ziele und Pläne 
nach dem Abschluss eures FSJ?  
Wie seht ihr eure Zukunft?
Simon Berger: Wenn mich das FSJ überzeugt, 
werde ich etwas in Richtung Sport studieren 
und wenn nicht probiere ich vielleicht Jura aus. 
Außerdem würde ich gerne in einer anderen 
Stadt studieren und mehr Reisen um mehr von 
der Welt zu sehen.
Marieke Böhmer: Ich möchte gerne Sport und 
Englisch Lehramt studieren und Jugendlichen 
etwas beibringen. Hoffentlich wird das was.
Giana Fischer: Ich möchte auf jeden Fall erst 
einmal sehen, was dieses Jahr alles für mich 
bringt. Ich bin mir noch unsicher, ob ich in der 
Sportbranche bleiben möchte oder ob ich even-
tuell doch zur Verwaltung beziehungsweise zu 
einem Bürojob tendiere. Ich würde auf jeden 
Fall sehr gerne Dual studieren, da ich immer-
hin mein Fachabi bestanden habe und erhoffe 
mir durch dieses FSJ ein wenig Klarheit zu be-
kommen, in welche Richtung es danach gehen 
soll. Langfristig wünsche ich mir einen Beruf, 
der abwechslungsreich ist, der zudem gute Ar-
beitszeiten hat und bei dem ich meine Interes-
sen einbringen kann.
Santino Fronk: Ich möchte meine Physiothe-
rapieausbildung erfolgreich abschließen und 
dann irgendwann, wenn ich älter bin, meine ei-
gene Praxis aufmachen. Wenn das nicht klappt, 
wäre ich auch sehr gerne Sporttherapeut bei ei-
ner Fußballmannschaft.
Nadine Hvan: Nach dem FSJ möchte ich zu-
nächst Auslandserfahrungen sammeln und 
verschiedene Länder und Kulturen kennenler-
nen. Anschließend möchte ich Dual Marketing 
Management studieren. Langfristig ist es mein 
Ziel, die Welt zu erkunden, möglichst viel von 
anderen Ländern zu sehen und irgendwann 
auch auszuwandern. Das FSJ sehe ich dabei 
als eine gute Möglichkeit, erste Erfahrungen 
zu sammeln, selbstständiger zu werden und 
herauszufinden, was ich mir für meine Zukunft 
genau wünsche.
Stella Nargang: Nach meinem FSJ möchte ich 
ein Studium beginnen, idealerweise mit einem 
Bezug zum Sport. Langfristig ist es mein Ziel 
ein Leben zu führen, das mich erfüllt und einen 
positiven Einfluss auf andere Menschen hat. 
Wie dieses aussehen könnte, hoffe ich im Laufe 
des Jahres herauszufinden.
Caroline Völkel: Während meiner Zeit beim 
OSC will ich mich auf jeden Fall persönlich wei-
terentwickeln und denke, dass mir mein Ein-
satz hier auch für meine Zukunft weiterhelfen 
wird. Für die Zeit danach kann ich mir vorstel-
len, etwas in dem Bereich Sport zu studieren, 
da ich mir da aber noch nicht sicher bin, hoffe 
ich, dass mir das FSJ auch dafür etwas Auf-
schluss bieten kann. Mit der Trainerausbildung, 
die auch mit dem FSJ verbunden ist, will ich 
in Zukunft auch die ein oder andere Handball-
mannschaft selber trainieren.

Lungensportkurse. Die Menschen dort sind leider 
gesundheitlich eingeschränkt, lassen sich davon 
aber trotzdem nicht unterkriegen. Sie sind sehr 
freundlich, offen und motiviert. Die Atmosphäre 
in den Kursen ist immer locker und angenehm. 
Es fühlt sich teilweise fast wie ein Kaffeeklatsch 
in Bewegung an. Genau diese positive Stimmung 
macht die Kurse für mich besonders und ich 
freue mich jedes Mal darauf, dort mitzuhelfen.
Stella Nargang: Bis auf vereinzelte Ausnah-
men bin ich in der Basketball-Abteilung tätig. 
Dort coache ich Jugendmannschaften, leite 
AGs und übernehme verschiedene Büroarbei-
ten. Insbesondere gefällt mir die Arbeit mit den 
Kindern im Training.
Caroline Völkel: Die Bereiche in denen ich tä-
tig bin sind sehr vielseitig. Ich helfe im Büro, im 
Sportlertreff, im Aktivital, in der Bewegungsland-
schaft, beim Einradkurs, leite zwei Handball AGs 
an Grundschulen und eine Sportaktion am Kinder-
garten. Am meisten Spaß macht mir das Sportan-
gebot im Kindergarten, sowie meine Aufgabe als 
Co Trainerin der D Jugend bei der HSG Osnabrück.

Welche Erwartungen und Wünsche habt ihr 
an das FSJ?
Simon Berger: Ich erwarte, dass die AG, die 
ich an der IGS Eversburg leite, mich noch eini-
ge Nerven kosten wird, da es mein erstes Mal 
ist, dass ich alleine sowas mache. Mit genug 
Übung und Erfahrung, die ich dabei sammle, 
sollte das jedoch kein Problem darstellen.
Marieke Böhmer: Ich wünsche mir, dass ich 
mich mit jedem gut verstehe und noch eine tol-
le restliche Zeit hier habe.
Giana Fischer: Ich erwarte, dass ich mich per-
sönlich weiterentwickeln kann, Erfahrungen und 
Einblicke sammele und viel Spaß habe. Ich wün-
sche mir zudem selbständiger zu werden und 
auch mehr Verantwortung übernehmen zu kön-
nen, sowie zu lernen wie man Kindergruppen an-

Nadine Hvan

Stella Nargang

Caroline Völkel
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Einsamkeit kann Menschen jeden Alters 
treffen und es kostet oft Überwindung, neue 
Kontakte zu knüpfen.

Deshalb starteten wir zusammen mit dem 
Kreissportbund Osnabrück-Land, dem Bünd-
nis gegen Depression, dem TuS Bramsche, 
sowie der Stadt und dem Landkreis Osna-
brück ab dem 05.09.2026 das Projekt „Mut 
zur Bewegung“. An zwei Standorten wird es 
offene Bewegungsgruppen geben, bei denen 
Gemeinschaft, Austausch und Freude an der 
Bewegung im Mittelpunkt stehen.

Die Teilnahme ist kostenlos, ohne Anmeldung 
und ohne Vereinsmitgliedschaft möglich.

Einfach vorbeikommen, mitmachen und neue 
Menschen kennenlernen – denn gemeinsam 
ist weniger allein.

GEMEINSAM STARK: 
WARUM SPORT IN DER GRUPPE GEGEN 
DEPRESSIONEN HILFT.

Bewegung gilt als wirksames, natürliches Anti- 
depressivum und entfaltet in der Trainingsgrup-
pe eine besonders heilsame Kraft. Bei einer De-
pression ziehen sich Betroffene oft zurück; das 
gemeinsame Sporttreiben schlägt eine wertvol-
le Brücke aus dieser Isolation.

Die Bewegung regt das Gehirn an, stimmungs-
aufhellende Botenstoffe wie Serotonin und En-
dorphine auszuschütten, während Stresshor-
mone wie Cortisol abgebaut werden. 

In der Gruppe verstärkt sich dieser Effekt deutlich:
Einsamkeit durchbrechen: Das Zugehörig-
keitsgefühl in einem Kurs wirkt dem sozialen 
Rückzug direkt entgegen.
Leichter anfangen: Feste Termine und der Zu-
spruch anderer helfen dabei, die typische An-
triebslosigkeit zu überwinden.
Gedankenschleifen stoppen: Der Austausch 
mit Trainingspartnern lenkt ab und unterbricht 
das ständige Grübeln.

Schon leichte Gruppenaktivitäten wie dieser 
sanfte Fitnesskurs geben Schritt für Schritt 
das Gefühl von Kontrolle und Lebensfreude 
zurück. Gemeinsam bewegt es sich eben ein-
fach leichter!
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Die GiroLive-Panthers Osnabrück haben von 
den Toyota Damen Basketball Bundesligen 
(DBBL) die Lizenz für die Teilnahme an der 
Saison 2026/27 der Toyota 1. Damen Bas-
ketball Bundesliga erhalten. Der Lizenzli-
gaausschuss der DBBL erteilte die Spielge-
nehmigung auf Grundlage der eingereichten 
Unterlagen ohne Bedingungen und ohne 
Auflagen. Damit sind die wirtschaftlichen, or-
ganisatorischen und sportlichen Vorausset-
zungen für eine weitere Spielzeit in Deutsch-
lands höchster Spielklasse erfüllt.

Die Lizenzvergabe bestätigt den eingeschla-
genen Weg der Verantwortlichen des Osna-
brücker SC und der GiroLive-Panthers. In den 
vergangenen Monaten wurden wichtige Wei-
chen für die Zukunft gestellt. Im Mittelpunkt 
der strategischen Neuausrichtung stehen die 
nachhaltige Entwicklung des Bundesligastand-
orts Osnabrück, die gezielte Förderung junger 
Talente sowie der weitere Ausbau professio-
neller Strukturen im Leistungsbasketball.

„Die Lizenzerteilung ist für uns ein wichtiges 
Signal und eine Bestätigung der Arbeit, die wir 
in den vergangenen Monaten geleistet haben. 

Besonders freut uns, dass die DBBL unsere 
wirtschaftliche und organisatorische Aufstel-
lung ohne Auflagen bestätigt hat. Das schafft 
Planungssicherheit für die kommende Saison 
und für die weitere Entwicklung unseres Pro-
gramms“, erklärt Geschäftsführer Sascha 
Bartsch.

Im Rahmen des Lizenzierungsverfahrens 
wurden durch die DBBL unter anderem die 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit, die spiel-
technischen Voraussetzungen, die Nach-
wuchsförderung sowie die organisatorischen 
Strukturen des Vereins geprüft und positiv 
bewertet.

Nach dem sportlich erfolgreichen Abschneiden 
der vergangenen Jahre richten die GiroLive- 
Panthers ihren Blick nun konsequent nach 
vorne. Ziel bleibt es, sich dauerhaft als leis-
tungsstarker und wirtschaftlich stabiler 
Bundesligastandort zu etablieren und gleich-
zeitig jungen Spielerinnen Perspektiven im 
Spitzenbasketball zu bieten.

GiroLive-Panthers erhalten Lizenz für die 
Saison 2026/27 in der Toyota 1. DBBL
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Die GiroLive-Panthers Osnabrück stellen die 
Weichen für die Zukunft und präsentieren 
mit Jill Lorent ihre neue Headcoachin. Die 
Zusammenarbeit ist zunächst auf zwei Spiel-
zeiten ausgelegt.

Mit Jill Lorent gewinnen die Panthers eine 
Trainerin mit großer internationaler Erfahrung, 
hoher fachlicher Expertise und einer klaren 
sportlichen Philosophie. Die Belgierin war zu-
letzt auch als Assistant Coach der belgischen 
Nationalmannschaft tätig und gehörte damit 
zu den erfolgreichsten Programmen im euro-
päischen Frauenbasketball. Belgien gewann 
2023 die Europameisterschaft und nahm zu-
dem an den Olympischen Spielen teil. 

Lorent bringt umfangreiche Erfahrung in 
der Spielerinnenentwicklung, im modernen 
Team-Basketball sowie in leistungsorientier-
ten Strukturen mit. Die Verantwortlichen der 
Panthers sehen in ihr die ideale Besetzung, um 
die sportliche Entwicklung des Clubs nachhal-
tig weiter voranzutreiben.

„Wir freuen uns sehr, mit Jill Lorent eine Trai-
nerin gewonnen zu haben, die nicht nur über 

Die Sparkasse Osnabrück und die GiroLive- 
Panthers setzen ihre erfolgreiche Zusam-
menarbeit langfristig fort: Der Sponsorin-
gvertrag wurde um weitere drei Jahre ver-
längert. Damit bleibt die Sparkasse nicht 
nur Hauptsponsorin des erfolgreichen Frau-
en-Basketball-Bundesligisten, sondern auch 
Namensgeberin der Mannschaft. Die Basket-
ballerinnen werden somit auch künftig unter 
dem Namen „GiroLive-Panthers“ auflaufen.

Die Vertragsverlängerung ist ein starkes Be-
kenntnis zum Leistungs- und Nachwuchs-
sport in der Region und unterstreicht die 
enge Verbundenheit zwischen der Sparkasse 
Osnabrück und den GiroLive-Panthers. Be-
reits seit mehr als zehn Jahren begleitet die 
Sparkasse die Entwicklung der Mannschaft 
als verlässliche Partnerin und hat deren 
sportlichen Weg maßgeblich mit unterstützt.

„Die GiroLive-Panthers stehen für Spitzen-
leistung, Teamgeist und eine herausragende 
Nachwuchsarbeit. Sie sind ein Aushänge-
schild für den Sport in unserer Region und 
begeistern Jahr für Jahr zahlreiche Fans. 
Deshalb freuen wir uns sehr, diese besonde-

internationale Erfahrung und hohe basketbal-
lerische Kompetenz verfügt, sondern auch 
menschlich hervorragend zu unserem Verein 
passt. Ihre Energie, ihre Professionalität und 
ihre Vorstellung von modernem Basketball ha-
ben uns überzeugt“, erklärt der Verein.

Auch Jill Lorent blickt voller Vorfreude auf ihre 
neue Aufgabe in Osnabrück:
„Ich bin hochmotiviert und freue mich sehr auf 
die Arbeit mit dem Team, auf den Verein und 
auf die Stadt Osnabrück. Die Bedingungen bei 
den Panthers sind hervorragend und ich sehe 
großes Potenzial für die kommenden Jahre. 
Gemeinsam möchten wir schnellen, intensiven 
und erfolgreichen Basketball spielen und hier 
nachhaltig etwas aufbauen.“

Mit der Verpflichtung von Jill Lorent setzen die 
GiroLive-Panthers Osnabrück ein klares Zei-
chen für Ambition, Kontinuität und die sport-
liche Zukunft des Vereins.

re Partnerschaft für weitere drei Jahre fort-
zuführen“, sagt André Schüller, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Osnabrück.

Auch bei den GiroLive-Panthers und dem Os-
nabrücker Sportclub ist die Freude über die 
Fortsetzung der Zusammenarbeit groß. „Die 
Verlängerung der Partnerschaft ist ein wich-
tiges Signal für unseren Verein, unsere Spie-
lerinnen und den gesamten Basketballstand-
ort Osnabrück. Vor allem ist sie Ausdruck 
einer vertrauensvollen und wertschätzenden 
Zusammenarbeit, die seit vielen Jahren be-
steht und auf die wir sehr stolz sind“, betont 
Sascha Bartsch Geschäftsführer des Osna-
brücker Sportclub e.V.

Die Partnerschaft geht dabei weit über klas-
sisches Sponsoring hinaus. Beide Seiten ver-
bindet das gemeinsame Ziel, den Frauen- und 
Nachwuchssport in der Region nachhaltig zu 
fördern und jungen Talenten Perspektiven zu 
bieten. Die Verlängerung der Namensrechte 
steht deshalb auch für Kontinuität, Verläss-
lichkeit und ein gemeinsames Verständnis 
von regionalem Engagement.

Mit der erneuten Vertragsverlängerung 
setzen die Sparkasse Osnabrück und die 
GiroLive-Panthers ihre Erfolgsgeschichte 

fort – und schaffen die Grundlage für wei-
tere gemeinsame Kapitel im Spitzenbas-
ketball der Region.

GiroLive-Panthers verpflichten  
Jill Lorent als neuen Headcoach

Sparkasse Osnabrück verlängert  
Partnerschaft mit den GiroLive- 
Panthers um weitere drei Jahre

Sascha Bartsch, Geschäftsführer OSC mit  
Jill Lorent, Headcoch GiroLive-Panthers Osnabrück

Foto-Credit: Werbeagentur team4media  
(www.team4media.net)

Sascha Bartsch (Geschäftsführer OSC), Thomas Levien (OSC-Vorstandsvorsitzender), André Schüller (Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Osnabrück), Lilly Rüße (Spielerin GiroLive-Panthers)
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BESUCHE
UNS HIER

EIN KINOSAAL 

FÜR DICH UND 

DEINE FREUNDE!

Schon mal Dein Lieblingsspiel auf einer riesigen Kinoleinwand gespielt? 
Bei uns kannst Du einen ganzen Saal nur fürs Gaming mieten!

Dafür bringst Du Deine eigene Konsole und Spiele mit, am besten 
natürlich auch Deine Freunde und schon geht’s los!

Statt Gaming kannst Du auch gerne Deine Lieblingsfi lme oder -serien 
im Kinosaal mittels mitgebrachter Blu Ray erleben oder suchst Dir 

einen Film aus unserem Programm aus. 

Kontaktiere uns bei Interesse direkt vor Ort oder per Mail an 
info@hall-of-fame.online, eine Saalanmietung ist günstiger

als man im ersten Moment denkt!

GAMING IM KINO

BASKETBALL

RST baut Partnerschaft mit den 
GiroLive-Panthers weiter aus

RST bleibt Exklusiv-Partner der GiroLive- 
Panthers Osnabrück und entwickelt seine 
Partnerschaft zur Saison 2026/27 inhaltlich 
weiter. Im Mittelpunkt steht das neue Video-
format „RST Gameplan“, in dem Headcoach 
Jill Lorent die Fans vor jedem Spiel auf die 
anstehende Partie einstimmt. Ergänzt wird 
das Engagement durch die Präsenz auf der 
neuen Anzeigetafel sowie die Patenschaften 
für Jill Lorent und US-Neuzugang Sabrina 
Haines.

Im „RST Gameplan“ gibt Jill Lorent künftig un-
mittelbar vor jedem Tip-off einen kurzen Ein-
blick in die Vorbereitung der Mannschaft. Wie 
ist das Team aufgestellt? Worauf wird es gegen 
den nächsten Gegner besonders ankommen? 
Und welche Schwerpunkte setzt das Trainer-
team? Das Format soll den Fans einen authen-
tischen Blick hinter die Kulissen ermöglichen 
und die Vorfreude auf das Spiel steigern.

„Mit dem RST Gameplan möchten wir den Fans 
kurz vor Spielbeginn einen echten Mehrwert 
bieten. Jill Lorent gibt dabei einen kompakten 
und persönlichen Einblick in die Gedanken des 
Trainerteams – genau das macht das Format 
besonders“, sagt Moritz Jacobsen, der bei RST 
als Marketingmitarbeiter für die Partnerschaft 
mit den GiroLive-Panthers zuständig ist.

Auch in der Halle bleibt RST sichtbar: 	
Die GiroLive-Panthers laufen in der neuen Sai-
son in Warm-up-Shirts des Exklusiv-Partners 
auf, zudem ist das Unternehmen auf der neu-

en Anzeigetafel präsent. Nach den Heimspie-
len setzt sich die Partnerschaft mit der „RST 
Crunchtime“ im VIP-Bereich fort, wenn Spie-
lerinnen und Offizielle die Partie gemeinsam 
Revue passieren lassen.

Panthers-Erlebnis für die RST-Mitarbeitenden
Ein fester Bestandteil der Partnerschaft bleibt 
auch die Einbindung der RST-Mitarbeitenden. 
Sie erhalten regelmäßig die Möglichkeit, ge-
meinsam mit Familie oder Freunden Heim-
spiele der GiroLive-Panthers live in der Halle 
des Osnabrücker Sportclubs zu erleben.
„Eine Partnerschaft lebt davon, dass sie Men-
schen verbindet. Deshalb freuen wir uns beson-
ders, wenn unsere Kolleginnen und Kollegen 
die Panthers gemeinsam in der Halle unterstüt-
zen und diese Begeisterung miteinander teilen“, 
so Jacobsen

Über die RST Rabe-System-Technik und Ver-
triebs-GmbH:
RST ist ein mittelständisches Familienunter-
nehmen aus Wallenhorst und seit mehr als 
35 Jahren auf Lösungen rund um Kabelver-
schraubungen, Druckausgleichselemente und 
professionelles Kabelmanagement spezia-
lisiert. Die Produkte kommen in zahlreichen 
industriellen Anwendungen zum Einsatz und 
tragen dazu bei, Kabel und Leitungen sicher, 
zuverlässig und dauerhaft zu schützen. Kun-
den in mehr als 45 Ländern vertrauen auf die 
Kompetenz des Unternehmens – sowohl in 
klassischen industriellen Anwendungen als 
auch in explosionsgefährdeten Bereichen.

Neues Videoformat „RST Gameplan“  
bringt Headcoach Jill Lorent vor jedem 
Spiel direkt zu den Fans



Ausgabe 23 | Oktober 2026 33

    Deine 
Extrawurst  
        ... wenns um Geschmack geht!

Mit gutem Gewissen genießen.  

Spitzenqualität 
aus Bramsche. 
Was anderes 
kommt gar nicht 
erst aufs Brot.

 www.sostmann.de

BASKETBALL

Ohne Pfeife läuft kein Spiel:  
Die Schiedsrichter-Sparte im Fokus
Wenn das Quietschen der Sohlen in der Hal-
le ertönt, der Ball rhythmisch auf das Parkett 
prallt und die Zuschauerränge voll besetzt 
sind, steht ein intensives Basketballspiel 
bevor. Doch egal wie gut die Mannschaften 
vorbereitet sind, wie ausgefeilt die Spielzüge 
einzustudiert wurden und wie groß die Be-
geisterung der Fans ist – ein geordneter und 
fairer Spielbetrieb wäre ohne sie schlichtweg 
unmöglich: unsere Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter.

Oft stehen sie im Schatten der spektakulärs-
ten Dunks und Dreier, doch ihre Aufgabe ist 
das Fundament jedes Spieltags. Sekunden-
schnelle Entscheidungen unter hohem Druck, 
die richtige Balance zwischen Spielfluss und 
Regeltreue sowie eine souveräne Kommunika-
tion auf dem Feld erfordern enorme Konzen-
tration, Fingerspitzengefühl und Regelkunde. 
Sie sorgen dafür, dass Basketball das bleibt, 
was es ist: ein dynamischer, aber stets fairer 
Wettkampf.

Als Verein ist es uns ein zentrales Anliegen, 
den Schiedsrichterbereich nicht als reine 
Pflichtaufgabe zu betrachten, sondern als 
ein Herzstück unseres Sportangebots. Jede 

Mannschaft, die am Spielbetrieb teilnimmt, 
ist darauf angewiesen, dass in anderen Hal-
len Unparteiische ihren Dienst antreten. Es ist 
eine Frage des gegenseitigen Respekts inner-
halb der Basketball-Community, selbst stark 
aufgestellt zu sein und eigene Schiedsrichter 
auszubilden und einzusetzen.

Um dieses Niveau zu sichern und weiter aus-
zubauen, legen wir großen Wert auf die ge-
zielte Förderung unseres Schiedsrichternach-
wuchses. Der Einstieg an der Pfeife erfordert 
Mut und Rückhalt. Deshalb unterstützen wir 
Neu-Einsteiger intensiv von Beginn an – sei es 
durch die Übernahme von Lehrgangsgebüh-
ren, die Bereitstellung der Erstausrüstung oder 
durch erfahrene Mentoren, die unseren Nach-
wuchsschiedsrichtern bei den ersten Einsät-
zen mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Die Pfeife in die Hand zu nehmen bringt dabei 
weit mehr als nur Regelwissen mit sich: Es 
ist eine hervorragende Schule für das Leben. 
Man lernt, Verantwortung zu übernehmen, 
Entscheidungen mutig zu vertreten, Konflikte 
sachlich zu lösen und im Team Haltung zu 
bewahren – Qualitäten, von denen man auch 
abseits des Spielfelds ein Leben lang profitiert.

Du hast Lust auf eine neue Perspektive?   
Ob erfahrener Spieler, jugendliches Nach-
wuchstalent oder begeisterter Basketballfan: 
Wir suchen kontinuierlich Verstärkung für un-
ser Schiedsrichter-Team! Wenn du Lust hast, 
das Spiel aus einer völlig neuen Perspektive zu 
leiten, Verantwortung zu übernehmen und dei-
nen Verein aktiv zu unterstützen, melde dich 

einfach bei unserer Abteilungsleitung oder 
sprich uns am nächsten Spieltag direkt an.

Wir freuen uns auf dich – für einen fairen und 
erfolgreichen Spielbetrieb!

Melde dich unter: 0176 18182320 oder 
Basketball@osnabruecker-sportclub.de
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Das Team der GiroLive-Panthers für die

Position: Forward / Guard-Forward
Geburtsdatum: 21. Februar 2005
Größe: 171 cm
Nationalität: Deutschland
Bisherige Stationen: OSC Junior Panthers, 
Panthers Academy Osnabrück, GiroLive-Panthers 
Osnabrück

Louisa Riehemann bleibt Teil des Panthers-Pro-
gramms. Die Osnabrücker Nachwuchsspie-
lerin sammelte bereits erste Minuten in der 
Bundesliga und übernahm gleichzeitig Verant-
wortung in den Nachwuchs- und Regionalliga-
teams des OSC.

Position: Shooting Guard / Point Guard
Geburtsdatum: 28. März 1997
Größe: 178 cm
Nationalität: USA
Bisherige Stationen: Arizona State University, 
University of Kentucky, Radivoj Korać Belgrad, 
Uppsala Basket, Breiðablik, Gigantes de Carolina, 
OA Chania, Panteras de Aguascalientes, GISA 
Lions MBC, Luleå Basket, Casey Cavaliers, Azour

Sabrina Haines bringt Erfahrung aus zahlrei-
chen internationalen Ligen mit. Die wurfstarke 
Guard-Spielerin absolvierte ihre Collegezeit 
bei Arizona State und Kentucky und spielte an-
schließend unter anderem in Serbien, Schwe-
den, Island, Griechenland, Mexiko, Puerto Rico, 
Deutschland, Australien und dem Libanon.

Position: Point Guard / Shooting Guard
Geburtsdatum: 11. Mai 2005
Größe: 170 cm
Nationalität: Deutschland
Bisherige Stationen: OSC Junior Panthers, 
Panthers Academy Osnabrück, GiroLive-Panthers 
Osnabrück

Lilly Rüße stammt aus dem Osnabrücker 
Nachwuchsprogramm und hat sich über die 
WNBL und die Panthers Academy bis in den 
Bundesligakader entwickelt. Auch in der kom-
menden Saison bleibt sie Teil des Teams.

Position: Power Forward / Center
Geburtsdatum: 20. Oktober 2002
Größe: 188 cm
Nationalität: USA
Bisherige Stationen: University of St. Tho-
mas, Nottingham Wildcats

Jo Langbehn kommt aus der britischen Wo-
men’s Super League Basketball nach Osna-
brück. Zuvor spielte die US-Amerikanerin vier 
Jahre für die University of St. Thomas und 
entwickelte sich dort zu einer wichtigen Leis-
tungsträgerin unter dem Korb. 

Position: Guard / Shooting Guard
Geburtsdatum: 9. Januar 2007
Größe: 175 cm
Nationalität: Belgien / Spanien
Bisherige Stationen: Spirou Ladies Charleroi, 
CEP Ladies Charleroi

Thalya Perez war bereits Teil des belgischen 
Nachwuchsprogramms und kam bei den U18- 
und U20-Nationalmannschaften zum Einsatz. 
Bei den Panthers soll sie die Möglichkeit erhal-
ten, ihre Fähigkeiten weiterzuentwickeln und 
erste Erfahrungen auf einem neuen sportlichen 
Niveau zu sammeln.

Position: Shooting Guard / Forward
Geburtsdatum: 18. November 1997
Größe: 178 cm
Nationalität: USA
Bisherige Stationen: Butler University, Budi-
velnyk Kyiv, Adelitas de Chihuahua, Ganaderas 
de Hatillo, Alexandria Sporting Club, Eleftheria 
Moschatou, GiroLive-Panthers Osnabrück

Kristen Spolyar geht erneut für die Panthers 
auf Korbjagd. Die US-Amerikanerin verfügt 
über umfangreiche internationale Erfahrung 
und war bereits in der Schweiz, der Ukraine, 
Mexiko, Puerto Rico, Griechenland und Ägyp-
ten aktiv. 

Position: Forward
Geburtsdatum: 29. Januar 2009
Größe: 182 cm
Nationalität: Deutschland
Bisherige Stationen: Oldenburger TB, Nieder-
sächsische Landesauswahl

Mit Lilu Doms soll auch ein junges deutsches 
Nachwuchstalent an den Bundesligakader 
herangeführt werden. Die Forward-Spielerin 
gehörte bereits zur niedersächsischen Lan-
desauswahl und bringt mit ihrer Größe und 
ihrer Vielseitigkeit interessante Voraussetzun-
gen mit. Im gemeinsamen Training soll sie die 
Möglichkeit erhalten, ihr Potenzial zu zeigen 
und sich Schritt für Schritt für weitere Aufga-
ben bei den Panthers zu empfehlen.

LOUISA RIEHEMANN LILLY RÜSSE KRISTEN SPOLYAR
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LANGBEHN

LILU 
DOMS #23 #34#11 THALYA 

PEREZ#19



R
 

WELCOMEWELCOME

WELCOMEWELCOME

WELCOMEWELCOME

Iris VennemaIris Vennema
R

 
WELCOMEWELCOME

WELCOMEWELCOME

WELCOMEWELCOME

Barbara ZieniewskaBarbara Zieniewska
WELCOMEWELCOME

WELCOMEWELCOME

WELCOMEWELCOME

photographer: Jörg Lutz Schiffer

Jessika SchifferJessika Schiffer

Saison 2026/2027

Position: Shooting Guard / Forward
Geburtsdatum: 1. September 2004
Größe: 186 cm
Nationalität: Niederlande
Bisherige Stationen: Triple Threat, Den Helder 
Suns, Sant Josep Obrer, Joventut Badalona, 
Celta Femxa Zorka

Iris Vennema ist niederländische National-
spielerin und verfügt trotz ihres jungen Alters 
bereits über Erfahrung in der niederländischen 
und spanischen Liga. Mit ihrer Größe und Viel-
seitigkeit kann sie auf mehreren Flügelpositio-
nen eingesetzt werden.

Position: Forward / Power Forward
Geburtsdatum: 7. Dezember 1999
Größe: 182 cm
Nationalität: Polen
Bisherige Stationen: SMS PZKosz Łomianki, 
New Mexico Junior College, Panola College, 
Cleveland State University, Athena UMFK Rey-
kjavík, Virtus Cagliari

Barbara Zieniewska hat ihre bisherige Lauf-
bahn in Polen, den USA, Island und Italien ver-
bracht. Die vielseitige Flügelspielerin kommt 
vom italienischen Zweitligisten Virtus Cagliari 
nach Osnabrück. 

Position: Power Forward / Center
Geburtsdatum: 3. März 2003
Größe: 183 cm
Nationalität: Slowakei
Bisherige Stationen: Young Angels Košice, 
Kortrijk Spurs, RMB Brixia Basket

Vanda Kristlova bringt internationale Erfahrung 
aus der Slowakei, Belgien und Italien mit nach 
Osnabrück. Die 1,83 Meter große Innenspielerin 
lief zuletzt für RMB Brixia Basket in der italieni-
schen Serie A1 auf und gehörte zuvor mehrere 
Jahre zum slowakischen Nachwuchsnational-
team.

Position: Point Guard / Shooting Guard
Geburtsdatum: 28. September 2000
Größe: 175 cm
Nationalität: Deutschland
Bisherige Stationen: TG QOOL Sharks Würz-
burg, University at Buffalo, Rider University, 
Saarlouis Royals

Die deutsche Nationalspielerin bringt Erfah-
rung aus der DBBL, dem US-College-Basket-
ball und den deutschen Nachwuchsnational-
mannschaften mit. Zuletzt stand sie für die 
Saarlouis Royals auf dem Feld.

HEADCOACH 
JILL LORENT

ASSISTANTCOACH 
MATHIAS TOBBACK

IRIS
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Jill, warum hast du dich für die GiroLive- 
Panthers und die Aufgabe in Osnabrück ent-
schieden?
Für mich war entscheidend, dass ich von Beginn 
an das Gefühl hatte, dass hier etwas gemein-
sam entwickelt werden soll. Die Gespräche mit 
den Verantwortlichen waren offen, ehrlich und 
sehr positiv. Ich habe gespürt, dass der Verein 
ambitioniert ist, gleichzeitig aber auch großen 
Wert auf die Entwicklung der Spielerinnen und 
des gesamten Programms legt. Genau diese 
Verbindung hat mich gereizt. Ich möchte nicht 
nur Spiele gewinnen, sondern gemeinsam mit 
dem Verein etwas aufbauen.

Wie bist du bei den Panthers angekommen 
und was reizt dich besonders an deiner neu-
en Aufgabe?
Ich wurde sehr herzlich aufgenommen. Schon 
in den ersten Gesprächen hatte ich den Ein-
druck, dass die Menschen hier mit viel Leiden-
schaft für den Verein arbeiten. An der Aufgabe 
reizt mich besonders, dass wir eine neue Mann-
schaft formen und ihr eine eigene Identität ge-
ben können. Es ist eine große Herausforderung, 
aber zugleich eine große Chance. Wir können 
von Beginn an gemeinsam festlegen, wofür die 
Panthers in Zukunft stehen sollen.

Wie würdest du dich selbst als Trainerin be-
schreiben?
Ich bin eine sehr leidenschaftliche Trainerin. 
Basketball bedeutet mir viel, und diese Energie 
möchte ich auch auf die Mannschaft übertra-
gen. Gleichzeitig sind mir Kommunikation, Ver-
trauen und gegenseitiger Respekt sehr wichtig. 
Ich möchte, dass die Spielerinnen verstehen, 
warum wir bestimmte Dinge tun und welche 
Rolle sie innerhalb des Teams haben. Ich forde-
re viel, aber ich möchte den Spielerinnen auch 
dabei helfen, sich weiterzuentwickeln und Ver-
antwortung zu übernehmen.

Nach welchen Kriterien stellst du den neuen 
Kader zusammen?
Natürlich betrachten wir zunächst die sportli-
chen Fähigkeiten. Wir brauchen Spielerinnen, 
die zu unserer geplanten Spielweise passen 
und uns auf ihren Positionen Qualität geben. 
Genauso wichtig ist aber der Charakter. Wir 
suchen Spielerinnen, die bereit sind, hart zu 
arbeiten, sich weiterzuentwickeln und ihre eige-
nen Interessen auch einmal hinter die Ziele des 
Teams zu stellen. Talent allein reicht nicht aus. 
Entscheidend ist, wie die unterschiedlichen 
Persönlichkeiten und Fähigkeiten zusammen-
passen.

Welche Herausforderung bringt es mit sich, 
eine weitgehend neue Mannschaft zusam-
menzustellen?
Eine neue Mannschaft braucht Zeit. Die Spiele-
rinnen kommen aus unterschiedlichen Vereinen, 
Ländern und Basketballkulturen. Jede bringt 
eigene Erfahrungen, Gewohnheiten und Erwar-
tungen mit. Unsere Aufgabe wird es sein, daraus 
möglichst schnell eine gemeinsame Sprache 
und ein gemeinsames Verständnis zu entwi-
ckeln. Das passiert nicht automatisch. Wir müs-
sen im Training sehr konsequent arbeiten, offen 
miteinander sprechen und Vertrauen aufbauen.

Du verwendest häufig den Begriff „One 
Team“. Was bedeutet er für dich?
„One Team“ bedeutet für mich, dass nicht nur 
die Spielerinnen auf dem Feld als Mannschaft 
auftreten. Auch das Trainerteam, die Verant-
wortlichen im Verein, die Mitarbeitenden, die 
Sponsoren und die Fans gehören dazu. Wir 
verfolgen ein gemeinsames Ziel und jeder trägt 
seinen Teil dazu bei. Gerade in schwierigen 
Phasen zeigt sich, ob dieser Gedanke wirklich 
gelebt wird. Dann müssen wir zusammenhal-
ten, füreinander einstehen und gemeinsam 
nach Lösungen suchen.

Welche Art von Basketball sollen die Panthers 
unter deiner Leitung spielen?
Ich möchte eine Mannschaft sehen, die mit 
hoher Intensität und viel Energie spielt. Wir 
wollen aggressiv verteidigen, als Team zusam-
menarbeiten und nach Ballgewinnen schnell 
umschalten. In der Offensive möchten wir den 
Ball bewegen und gute Entscheidungen treffen. 
Wichtig ist mir aber auch, dass wir flexibel blei-
ben. Ein gutes System muss zu den Spielerin-
nen passen und ihre individuellen Stärken zur 
Geltung bringen.

Wie schätzt du die DBBL ein und worin liegen 
die besonderen Herausforderungen der Liga?
Die DBBL ist eine sehr ausgeglichene und kör-
perlich anspruchsvolle Liga. Viele Teams verfü-
gen über erfahrene deutsche Spielerinnen und 
internationale Qualität. Man kann es sich des-
halb nicht erlauben, nur phasenweise konzent-
riert zu spielen. Jede Begegnung verlangt eine 
gute Vorbereitung und eine hohe Intensität. Für 
mich ist es spannend, die Liga noch genauer 
kennenzulernen und mich mit den unterschied-
lichen Spielstilen auseinanderzusetzen.

Wie möchtest du die Mannschaft und beson-
ders die jungen Spielerinnen entwickeln?
Entwicklung ist ein wichtiger Bestandteil un-
serer Arbeit. Junge Spielerinnen brauchen 
Vertrauen, aber sie müssen sich Verantwor-
tung auch erarbeiten. Wir wollen ihnen klare 
Aufgaben geben und ihnen helfen, ihre Stärken 
auszubauen. Gleichzeitig sollen sie lernen, mit 
Fehlern und schwierigen Situationen umzuge-
hen. Entwicklung bedeutet für mich nicht nur, 
technisch oder taktisch besser zu werden. Es 
geht auch darum, selbstständiger, mutiger und 
verlässlicher zu werden.

Welche Ziele setzt du dir mit den Panthers für 
die kommende Saison?
Natürlich möchten wir sportlich erfolgreich 
sein und so viele Spiele wie möglich gewinnen. 
Dennoch möchte ich zu diesem Zeitpunkt nicht 
nur über einen bestimmten Tabellenplatz spre-
chen. Zunächst müssen wir eine Mannschaft 
werden, die jeden Tag bereit ist, hart zu arbei-
ten und sich zu verbessern. Wenn wir eine klare 
Identität entwickeln, füreinander kämpfen und 
unser Potenzial konsequent abrufen, können 
wir erfolgreich sein. Unser Ziel muss es sein, 
als Team kontinuierlich zu wachsen und für je-
den Gegner unangenehm zu spielen.

„Wir wollen als ein Team wachsen“
Panthers-Headcoachin Jill Lorent über ihre Entscheidung für Osnabrück, den neuen 
Kader und ihre Vorstellung von erfolgreichem Teambasketball
Mit Jill Lorent beginnt bei den GiroLive- 
Panthers Osnabrück ein neues sportliches 
Kapitel. Die belgische Trainerin bringt Erfah-
rungen aus dem internationalen Spitzenbas-
ketball mit und war zuletzt als Headcoach 
der Windrose Giants Antwerp tätig. Darüber 
hinaus gehörte sie zum Trainerstab der bel-
gischen Nationalmannschaft und feierte mit 
den Belgian Cats unter anderem den Gewinn 
der Europameisterschaft 2023.

Bei den Panthers übernimmt Lorent nun die 
Verantwortung für eine weitgehend neu zu-
sammengestellte Mannschaft. Dabei geht es 
ihr nicht allein um sportliche Qualität. Leiden-
schaft, Kampfbereitschaft, Vertrauen und 
der gemeinsame Wille, füreinander zu arbei-
ten, sollen die Grundlage der neuen Panthers 
bilden.

Im Interview spricht Jill Lorent über ihren 
Wechsel nach Osnabrück, ihre Arbeit als 
Trainerin und die Entwicklung einer neuen 
Mannschaft.
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Nachhaltig? Natürlich!

Natürlich

DEINE WELT.

DEINE WAHL. 

Setzen Sie auf nachhaltige Fußböden! 
Mit ökologischen Materialien und professioneller Verlegung schaffen Sie ein gesundes Zuhause –
umweltfreundlich und langlebig. 

HANDBALLBASKETBALL

Mit großer Bestürzung und tiefer Trauer ha-
ben wir vom Tod unserer ehemaligen Spiele-
rin Klaudia Grudzien erfahren.

Klaudia war von 2009 bis 2011 Teil unserer Bas-
ketballfamilie bei den Panthers in Osnabrück. Mit 
ihrer Einsatzbereitschaft, ihrem Teamgeist und ih-
rer Leidenschaft für den Basketball prägte sie eine 
besondere Zeit in der Geschichte unseres Vereins. 
Gemeinsam mit ihren Mitspielerinnen schrieb sie 
Vereinsgeschichte und hatte ihren Anteil am Auf-
stieg in die 1. Damen-Basketball-Bundesliga. 

Wer Klaudia als Mitspielerin oder Teamkolle-
gin erleben durfte, erinnert sich an einen Men-
schen, der Verantwortung übernahm, sich im-
mer in den Dienst der Mannschaft stellte und 
mit seiner ruhigen, herzlichen Art das Team 
bereicherte.
 
Der Basketball war für Klaudia weit mehr als 
ein Sport – er war ihre Leidenschaft. Über vie-
le Jahre prägte sie den Frauenbasketball in 
Deutschland, zunächst in ihrer Heimat Göttin-
gen, anschließend in Osnabrück sowie später 
in Wolfenbüttel und Halle. Als Spielerin, Kapitä-
nin und später auch als Trainerin gab sie ihre 
Erfahrung, ihre Begeisterung und ihre Werte 
an die nächste Generation weiter. Sie wurde 
für ihre Verlässlichkeit, ihren Charakter und 
ihre Liebe zum Basketball geschätzt.
 
Mit Klaudia verlieren wir einen besonderen 
Menschen, dessen Herz für den Basketball 
schlug. Ihr Engagement, ihre Stärke und ihre 
Menschlichkeit werden unvergessen bleiben.
 
Unsere Gedanken sind in diesen schweren 
Stunden bei ihrer Familie, ihren Freundinnen 
und Freunden sowie allen Wegbegleiterinnen 
und Wegbegleitern.

Nachruf  
Klaudia Grudzien

Handball, Spaß & 
Teamgeist
Zwei Tage lang drehte sich in den Osterfe-
rien alles um Bewegung, Gemeinschaft und 
jede Menge Handball Action: Beim 2 tägigen 
Handball-Ostercamp der HSG Osnabrück nah-
men 40 Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren teil 
und verwandelten die Ballsporthalle Hellern 
in einen Ort voller Energie, Begeisterung und 
strahlender Gesichter.

Sportliches Programm mit Spaßgarantie
Unter der Anleitung unseres engagierten Trai-
ner- und Betreuerteams erwartete die Kinder 
ein abwechslungsreiches Trainingsprogramm. 
In kleinen Gruppen wurde trainiert, gespielt 
und gelacht – angefangen bei Pass- und Wurf- 
übungen über Koordinationsspiele bis hin zu 
spannenden Spielformen. Dabei stand nicht 
die Leistung, sondern der Spaß am Handball 
und das gemeinsame Erleben im Mittelpunkt.

Teamgeist & neue Freundschaften
Besonders schön: Kinder mit ganz unter-
schiedlichen Vorerfahrungen wuchsen schnell 
zu einer Gemeinschaft zusammen. Fairness, 
gegenseitige Unterstützung und Teamwork 
prägten beide Tage – genau das, was unseren 
Sport ausmacht!
 

Bestens versorgt an beiden Camptagen
Auch abseits des Spielfeldes war bestens für 
die jungen Sportlerinnen und Sportler gesorgt:
- Warmes, leckeres Mittagessen an beiden  
  Tagen durch die Pizzeria La Sicilia und das   
   Time Out in der Ballsporthalle Hellern
- Getränke jederzeit verfügbar
- Snacks & frisches Obst für die Pausen
So konnten alle ihre Energiereserven wieder 
auffüllen und voller Power in die nächste Ein-
heit starten. Die gemeinsamen Essens- und 
Pausenzeiten trugen wesentlich zur Stärkung 
des Gemeinschaftsgefühls bei und boten 
Raum für Erholung und Austausch. 

Das Ostercamp war geprägt von einer posi-
tiven, fröhlichen Atmosphäre, viel Bewegung 
und leuchtenden Kinderaugen. Für viele Teil-
nehmende waren es zwei Tage, an denen sie 
nicht nur ihr handballerisches Können ver-
bessern, sondern auch Selbstvertrauen und 
Teamgeist mitnehmen konnten. Ein Highlight 
war sicherlich auch an beiden Tagen das Ab-
schlussspiel der teilnehmenden Kinder ge-
gen das Trainer- und Betreuerteam und das 
Schiedsrichterduo aus dem Kreise der Kinder.
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste 
Camp – Handball ist einfach in. Osnabrück! 
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Der letzte Heimspieltag der Seniorenmann-
schaften und zugleich der offizielle Saisonab-
schluss der HSG Osnabrück wird allen Beteilig-
ten noch lange in Erinnerung bleiben. Bei bestem 
Frühlingswetter, einer hervorragend gefüllten 
Ballsporthalle Hellern und einer großartigen 
Atmosphäre feierte die HSG einen Handballtag, 
der kaum hätte besser verlaufen können.

Bereits am frühen Nachmittag eröffnete die 
3. Damen den Heimspieltag. Mit einem ver-
dienten 24:19-Erfolg krönte die Mannschaft 
eine starke Saison und sicherte sich die Meis-
terschaft in der Regionsliga. Direkt nach dem 
Spiel wurde das Team unter Applaus von den 
Zuschauern geehrt und konnte gemeinsam 
mit Freunden und weiteren HSGlern den ver-
dienten Titelgewinn feiern.

Anschließend verabschiedete sich die 2. Da-
men mit einer beeindruckenden Leistung aus 
der Landesliga-Saison. Gegen Neuenhaus/
Uelsen setzte sich die Mannschaft deutlich 
mit 44:25 durch und sicherte sich damit einen 
soliden dritten Tabellenplatz. Ein gelungener 
Abschluss einer erfolgreichen Spielzeit.

Doch nicht nur die Seniorenmannschaften 
standen an diesem Tag im Mittelpunkt. Die 
weibliche A-, C- und E-Jugend, sowie die 
männliche E-Jugend und die gemischte F-Ju-
gend wurden im Laufe des Tages für ihre Leis-
tungen geehrt, all diese Mannschaften konn-
ten in ihren Ligen die Meisterschaft sichern.

Gleichzeitig begleiteten die Nachwuchsspiele-
rinnen und Nachwuchsspieler als Einlaufkin-
der die Seniorenteams auf das Spielfeld und 
sorgten für viele schöne Momente, die den 
familiären Charakter der HSG Osnabrück ein-
drucksvoll unterstrichen.

Am frühen Abend folgte das nächste Highlight: 
Die 1. Herren machte mit einem souveränen 
27:20-Sieg gegen Nordhorn die Meisterschaft 
perfekt. Nach einer verlustpunktfreien Saison 
durfte sich die Mannschaft über den direkten 
Wiederaufstieg freuen.

Den Abschluss und gleichzeitigen Höhepunkt 
des sportlichen Programms bildete das Derby 
der 1. Damen gegen den Tabellenführer aus 
Gretesch. In einer hochklassigen und um-
kämpften Begegnung zeigte die Mannschaft 
großen Einsatz, Leidenschaft und Kampfgeist. 
Die Zuschauer sahen ein packendes Derby und 
lieferten eine Stimmung, die dem Spiel gerecht 
wurde. Die Mannschaft spielte groß auf gegen 
das beste Team der Verbandsliga und musste 
nach langer Führung erst in den Schlussminu-
ten die Führung abgeben. So musste sich die 
HSG denkbar knapp mit 30:31 geschlagen ge-
ben. Trotz der unglücklichen Niederlage wurde 
die starke Leistung der Mannschaft von den 
Fans mit großem Applaus honoriert.

Neben den sportlichen Erfolgen war vor allem die 
Atmosphäre ein besonderes Highlight. Die Ball-
sporthalle Hellern war so gut besucht wie seit 

vielen Jahren nicht mehr. Zahlreiche Zuschauer 
begleiteten den gesamten Heimspieltag, sorgten 
für lautstarke Unterstützung und machten den 
Saisonabschluss zu einem echten Vereinsfest.

Das ist ein Zeichen für die positive Entwicklung 
der HSG Osnabrück und zeigt einmal mehr, 
was für ein Potential dieser Verein besitzt bzw. 
auf was für Heimspieltage wir uns auch in der 
kommenden Saison freuen können.

Nach dem offiziellen Tagesabschluss durch 
den Vorstand wurde der erfolgreiche Tag in der 
Hallenkneipe „Time-Out“ fortgesetzt. Spielerin-
nen und Spieler, Trainerteams, Helferinnen und 
Helfer, Eltern, Sponsoren und Zuschauer ließen 
die Saison gemeinsam ausklingen. Bei bester 
Stimmung wurde gefeiert, gelacht, getanzt und 
auf eine erfolgreiche Spielzeit zurückgeblickt.

Die HSG Osnabrück bedankt sich bei allen 
Spielerinnen und Spielern, Trainerinnen und 
Trainern, Schiedsrichtern, Zeitnehmern, Helfe-
rinnen und Helfern, Sponsoren sowie den zahl-
reichen Fans für ihre Unterstützung während 
der gesamten Saison. Gemeinsam blicken wir 
voller Vorfreude auf die kommende Spielzeit.

Gerrit Drop

HSG Osnabrück feiert gelungenen Saison-
abschluss in der Ballsporthalle Hellern
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Die Saison 2025/26 wird der HSG Osnabrück 
noch lange in Erinnerung bleiben. Gleich sie-
ben Mannschaften konnten sich am Ende ih-
rer Spielzeit über die Meisterschaft freuen und 
damit die erfolgreiche Arbeit im gesamten 

Verein eindrucksvoll unter Beweis stellen. Von 
der F-Jugend bis in den Erwachsenenbereich 
zeigten die Teams Woche für Woche starke 
Leistungen, großen Teamgeist und jede Men-
ge Leidenschaft für den Handballsport.

1. Herren – Souveräner Wiederaufstieg
Nach dem Abstieg in der Vorsaison setzte die 
1. Herren ein klares Zeichen. Auch dank einiger 
Neuzugänge überzeugte das Team in der Regi-
onsoberliga von Beginn an und blieb während 
der gesamten Saison verlustpunktfrei. Mit einer 
makellosen Bilanz sicherte sich die Mannschaft 
souverän den Meistertitel und damit den direkten 
Wiederaufstieg. Nun richtet sich der Blick nach 
vorne. In der Landesliga möchte die Mannschaft 
zeigen, dass sie dort eine deutlich bessere Rolle 
spielen kann als in den vergangenen Jahren.

3. Damen – Teamgeist als Schlüssel zum Titel
Die 3. Damen starteten hochmotiviert in die 
Saison und legten bereits in der Hinrunde 
mit der Herbstmeisterschaft den Grundstein 
für den späteren Erfolg. Trotz Verletzungen, 
krankheitsbedingter Ausfälle und einiger en-
ger Begegnungen ließ sich die Mannschaft 
nie aus der Ruhe bringen und wuchs im Laufe 
der Saison immer weiter zusammen. Mit 16 
Siegen bei lediglich zwei Niederlagen sicherte 
sich das Team verdient den Meistertitel in der 
Regionsliga und durfte den Aufstieg feiern. Be-
sonders in Erinnerung bleiben werden neben 
den sportlichen Erfolgen vor allem der außer-
gewöhnliche Zusammenhalt und der große 
Teamgeist, die diese Mannschaft während der 
gesamten Saison ausgezeichnet haben.

Männliche E-Jugend – Ziel konsequent erreicht
Die männliche E-Jugend ging ursprünglich 
mit zwei Mannschaften in die Saison und hat-
te geplant, sowohl in der Regionsoberliga als 
auch in der Regionsliga anzutreten. Da letzt-
lich beide Teams in derselben Regionsliga 
spielten, wurde das Ziel angepasst: Die erste 
Mannschaft sollte ganz vorne mitspielen. Die-
ses Vorhaben setzte das Team eindrucksvoll 
um. Mit lediglich zwei knappen Spielen blieb 
die Mannschaft über die gesamte Saison un-
geschlagen und sicherte sich verdient den 
Meistertitel.

Gemischte F-Jugend Hellern – Erfolgreiche 
Saison der Jüngsten
 
Auch die gemischte F-Jugend aus Hellern 
durfte am Saisonende jubeln. In der Regionsli-
ga Süd zeigte die Mannschaft beeindruckende 
Leistungen und entschied die Meisterschaft 
für sich. Lediglich zweimal musste sich das 
Team die Punkte mit dem Gegner teilen, alle 
übrigen zwölf Partien wurden gewonnen. Eine 
starke Bilanz, mit der sich auch die jüngsten 
HSG-Handballerinnen und Handballer verdient 
den Meistertitel sicherten.
 
Sieben Meisterschaften in einer Saison sind 
ein beeindruckender Beleg für die positive Ent-
wicklung der HSG Osnabrück. Auf und neben 
dem Spielfeld wird mit großem Engagement 
gearbeitet – getragen von zahlreichen Ehren-
amtlichen, Trainerinnen und Trainern sowie 
vielen Helferinnen und Helfern.

Besonders erfreulich ist die Entwicklung im 
Jugendbereich. Nachdem die HSG vor eini-
gen Jahren zeitweise keine A-Jugend mehr 
stellen konnte, geht der Verein inzwischen 
wieder mit 21 Mannschaften in die neue Sai-
son. Auch im Seniorenbereich setzt sich der 
positive Trend fort: Die 1. Herren spielt nach 
dem Wiederaufstieg wieder überregional, die 
3. Damen verstärken nach ihrem Aufstieg 
künftig gemeinsam mit der 1. und 2. Damen 
die Frauenabteilung oberhalb der Regionsli-
ga. Mit der 1. Damen stellt die HSG weiterhin 
eine ambitionierte Mannschaft in der Ver-
bandsliga.

Die erfolgreiche Jugendarbeit und die sportli-
che Entwicklung zeigen, dass sich bei der HSG 
Osnabrück wieder einiges bewegt. Herzlichen 
Glückwunsch an alle Spielerinnen und Spieler, 
Trainer- und Betreuerteams sowie an alle El-
tern, Helferinnen, Helfer und Unterstützer, die 
zu dieser außergewöhnlich erfolgreichen Sai-
son 2025/26 beigetragen haben.

Gerrit Drop

Weibliche E-Jugend – Nervenstark im Meister-
schaftsfinale
Nach einer schwierigen Vorsaison startete 
die weibliche E-Jugend mit neuem Selbst-
vertrauen in die Spielzeit und entwickelte 
sich schnell zu einer Spitzenmannschaft 
der Regionsliga. Mit nur einer Niederlage 
und einem Unentschieden kam es am letz-
ten Spieltag zum entscheidenden Duell ge-
gen Teuto. Ein Remis genügte zur Meister-
schaft – und genau dieses erkämpfte sich 
die Mannschaft in einem spannenden Spiel 
auf Augenhöhe. Der verdiente Lohn war der 
Meistertitel.

Weibl. A-Jugend – Verdient an die Tabellenspitze
Die weibliche A-Jugend krönte eine starke Saison 
mit dem Meistertitel in der HR West Niedersach-
sen. Mit einem beeindruckenden Torverhältnis 
von 391:291 setzte sich die Mannschaft verdient 
an die Tabellenspitze. Besonders bemerkens-
wert war dieser Erfolg angesichts des kleinen 
Kaders. Umso wichtiger war die Unterstützung 
der Spielerinnen aus der B-Jugend, die während 
der Saison immer wieder aushalfen und einen 
wichtigen Beitrag leisteten. Auch abseits des 
Spielfelds wird diese Mannschaft die gemeinsa-
me Zeit in bester Erinnerung behalten – vom tra-
ditionellen Tanz vor jedem Spiel über die „Frage 
des Spieltags“ bis hin zur Abschlussfahrt. Selbst 
die Meistershirts mit dem versehentlich falsch 
platzierten HSG-Logo werden noch lange an die-
se besondere Saison erinnern.

Weibliche C-Jugend – Fast makellose Saison
Auch die weibliche C-Jugend durfte sich über die 
Meisterschaft in der Regionsoberliga freuen. Der 
Jahrgang 2011/12 spielte eine herausragende 
Saison und musste sich lediglich einmal geschla-
gen geben – zu einem Zeitpunkt, als der Meis-
tertitel bereits feststand. Mit konstant starken 
Leistungen über die gesamte Spielzeit hinweg be-
lohnte sich die Mannschaft verdient mit dem Titel 
und setzte damit ein weiteres Ausrufezeichen für 
die erfolgreiche Nachwuchsarbeit der HSG.

Die HSG Osnabrück blickt auf eine außerge-
wöhnlich erfolgreiche Saison zurück

Sieben Meistertitel
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Ein Wochenende voller Fecht-Action, span-
nender Begegnungen und neuer Motivation 
erlebten rund 45 junge Fechterinnen und 
Fechter im Sportzentrum des Osnabrücker 
SC. Die Deutsche Fechtsportjugend machte 
im Rahmen ihrer bundesweiten Sommertour 
Station im Fechtkeller des OSC. Neben den 
rund 20 OSC-Teilnehmenden waren auch Ju-
gendliche aus zahlreichen Vereinen aus ganz 
Nordwestdeutschland dabei.

Besonderes Highlight war der Besuch von Lu-
kas Bellmann. Der 31-jährige Degenfechter ist 
derzeit die Nummer eins im deutschen Degen-
fechten und gehört zum aktuellen National-
team. Zuletzt nahm er an der Weltmeisterschaft 
in Hongkong teil. Außerdem startet Bellmann 
regelmäßig bei Welt- und Europameisterschaf-
ten sowie zahlreichen nationalen und internati-
onalen Turnieren. Zu seinen größten Erfolgen 
zählt der Gewinn der U20-Weltmeisterschaft 
mit der deutschen Mannschaft im Jahr 2015.

Für die jungen Sportlerinnen und Sportler war 
das gemeinsame Training mit einem Weltklas-
sefechter ein ganz besonderes Erlebnis. Viele 
waren zunächst aufgeregt, konnten diese Ner-
vosität aber schnell ablegen. Bellmann gestal-
tete die Trainingseinheiten engagiert und nah-
bar. Er gab Tipps zur Beinarbeit, zur Technik 
und zur taktischen Gestaltung eines Gefechts. 
Dabei gelang es ihm, sowohl die jüngsten Teil-
nehmer spielerisch an den Sport heranzufüh-
ren als auch die erfahreneren Fechterinnen 
und Fechter gezielt zu fordern.

„Die Sommertour ist eine schöne Gelegenheit, 
den Kindern etwas zurückzugeben“, erklärte 
Bellmann. Nach der Weltmeisterschaft hatte 
er eine kurze Trainingspause, bevor die Vorbe-
reitung auf die kommenden Weltcup-Turniere 
in Casablanca, Bern und Vancouver begann. 
Er selbst erinnert sich gerne daran, wie er als 
Jugendlicher in Leverkusen bei den Olympia-
siegern Arnd Schmitt und Britta Heidemann 
beim Training zuschauen und erste Erfahrun-
gen sammeln durfte. Solche Begegnungen 
könnten jungen Fechterinnen und Fechtern 
zeigen, wie viel Freude und Faszination in 
diesem Sport stecken, so Bellmann. Der Spit-
zenfechter betonte, dass für ihn zunächst der 
Spaß am Fechten im Vordergrund gestanden 
habe. Natürlich gewinne man gerne, doch ent-
scheidend sei vor allem der Wunsch gewesen, 
sich stetig weiterzuentwickeln. Schon als Kind 
habe er die Olympischen Spiele mit großer Be-
geisterung verfolgt. Sein großer Traum ist des-
halb die Teilnahme an den Olympischen Spie-
len 2028 in Los Angeles. Dort könnten sich 
auch familiäre Erinnerungen verbinden: Seine 
Eltern lernten sich 1984 bei den Olympischen 
Spielen in Los Angeles kennen.

Wie wertvoll der Austausch mit einem Spitzen-
sportler ist, machte auch Konrad Hellmich vom 
OSC deutlich. Der DM-Teilnehmer beschrieb die 

erste Begegnung als etwas einschüchternd, 
sah darin aber vor allem eine große Chance. 
Besonders beeindruckt habe ihn Bellmanns 
Beinarbeit und seine Geschwindigkeit auf der 
Fechtbahn. Die beiden Tage am OSC gaben den 
Jugendlichen damit nicht nur neue technische 
Impulse, sondern auch zusätzliche Motivation 
für ihren eigenen sportlichen Weg.

Ein großes Dankeschön gilt Kathrin Hellmich 
und dem gesamten OSC-Team, das die Ver-
anstaltung sorgfältig vorbereitet und für einen 
reibungslosen Ablauf gesorgt hat. Die Som-
mertour hinterließ bei allen Beteiligten bleiben-
de Eindrücke und zeigte eindrucksvoll, wie ins-
pirierend die persönliche Begegnung zwischen 
Nachwuchs und Spitzensport sein kann. 

OSC Fecht-Nachwuchs erlebt  
Spitzensport hautnah – Sommertour 
mit Degen-Ass Lukas Bellmann 
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Hockey ist eine der erfolgreichsten deut-
schen Mannschaftssportarten. Hockey 
fördert, besonders im Kinder- und Jugend-
bereich, neben hockeyspezifischen Leis-
tungsbestandteilen die Entwicklung der Ath-
letik, die Technik und die Bewegungsabläufe 
sowie die koordinativen Fähigkeiten. Weiter-
hin werden wichtige Tugenden wie Fairness, 
Teamfähigkeit, Leistungsbereitschaft und 
Toleranz in allen unseren Mannschaften ge-
lebt und gefördert. Somit haben wir in unse-
rer Abteilung eine Kultur von Wertschätzung 
und gegenseitigem Respekt geschaffen.

Feld- und Hallenhockey – Wo liegt der Unter-
schied?
Feld- und Hallenhockey werden im OSC als 
zwei saisonale Disziplinen derselben Sportart 
gespielt. Der Wechsel zwischen den beiden Va-
rianten erfolgt im deutschen Hockeysport fest 
verankert im Rhythmus der Jahreszeiten: Die 
Feldsaison läuft unter freiem Himmel von April 
bis September auf dem Kunstrasenplatz, wäh-
rend die Hallensaison in den kalten Monaten von 
Oktober bis März in der Halle ausgetragen wird. 

Obwohl das Grundprinzip – den Ball mit der fla-
chen Schlägerseite ins gegnerische Tor zu be-
fördern – gleichbleibt, unterscheiden sich beide 
Spielweisen (Feld oder Halle) durch das Regel-
werk und die Dynamik erheblich voneinander.

Auf dem Feld wird Hockey auf einer Kunstra-
senoberfläche gespielt, in der Halle spielt man 
auf dem normalen Hallenboden. Die Spielfeld-
größe auf dem Feld variiert je nach Mannschafts-
stärke sowie Altersstufe in Klein-, Dreiviertel- und 
Vollfeldgröße. In der Halle wird auf der Größe 
eines Handballfelds gespielt. In der Halle spielen 
jeweils 5 Hockeyspieler und ein Torwart in einer 
Mannschaft, auf dem Feld spielen je nach Spiel-
feldgröße 5 bis 10 Spieler plus Torwart.

Wie lauten die wichtigsten Regeln, die beach-
tet werden müssen?
Beim Hockey darf der Ball ausschließlich mit 
dem Schläger und hierbei mit der Innenseite 
des Hockeyschlägers (Flache Seite) gespielt 
werden. Berührt ein Spieler den Ball mit dem 
Fuß oder einem anderen Körperteil oder spielt 
er den Ball mit der außenliegenden Seite des 
Schlägers (Runde Seite), dann ist dies ein Re-
gelverstoß. Der Torwart jedoch darf den Ball 
auch mit seinem Körper abwehren. Tore kön-
nen nur in dem sogenannten Schusskreis er-
zielt werden. Dies ist ein ca. 15 Meter (Feld) 
oder 9 Meter (Halle) großer Halbkreis vor den 
jeweiligen Toren. Der Hockeyball darf grund-
sätzlich nur flach oder bis zu einer geringen 
Höhe gespielt werden, außer bei Torschüssen. 
Diese dürfen innerhalb des Schusskreises 
auch hoch aufs Tor geschossen werden.

Das sogenannte Interchanging bezeichnet im 
Feld- und Hallenhockey das offizielle System 
des fliegenden Wechsels. Im Gegensatz zu 
Sportarten wie Fußball muss das Spiel für eine 
Auswechslung nicht unterbrochen werden. 
Die Spieler rotieren kontinuierlich zwischen 
dem Spielfeld und der Ersatzbank. Ein Wech-
sel ist jederzeit und unbegrenzt oft während 
des laufenden Spiels erlaubt. 

Welche Ausrüstung brauche ich beim Hockey?
Grundsätzlich besteht die Ausrüstung eines 
Hockeyspielers aus dem Hockeyschläger, 
dem Mannschaftstrikot, den Hockeyschuhen 
und einigen Schutzutensilien, wie den Schien-
beinschonern, dem Zahnschutz und teilweise 
dem Schutzhandschuh. Der Torwart trägt ähn-
lich wie beim Eishockey eine komplette Schut-
zausrüstung.

Vom Verein wird gestellt: Ein Hockey-Leih-
schläger (speziell für Feld- oder Halle - in un-
terschiedlichen Größen vorhanden), sowie die 
Torwart-Schutzausrüstung.

Spielstätten: 
•	 Hallenhockey:  
	 Sporthalle der Möser-Realschule am  
	 Westerberg, Arndtstr. 1 in 49078 Osnabrück 
•	 Feldhockey: Kunstrasenplatz des Stadtsport- 
	 bund (SSB) auf dem Limberg (Dodesheide),  
	 Alwine-Wellmann-Str. 1 in 49088 Osnabrück 

Die Trainingszeiten variieren aufgrund der un-
terschiedlichen Trainingsorte voneinander.
 
Trainingstage sind Mittwoch und Samstag.

Allgemeines zum Hockeysport in Osnabrück
Jungen und Mädchen betreiben im OSC ge-
meinsam das Hockeyspielen. In den unters-
ten Altersklassen sind die Mannschaften 
gemischt. Wenn ausreichend Mädchen oder 
Jungen in einer Altersklasse vorhanden sind, 
erfolgt ein individuelles Training.

Aufgrund der Trainingssituation trainieren wir 
vereinsübergreifend mit den Hockeyspielern 
des HSC 05. Geplant sind hier in Zukunft auch 
Spielgemeinschaften im Turnierbereich des 
Westdeutschen Hockey-Verbands (WHV).

Hobby-Mannschaft (Damen und Herren)
Unsere altersgemischte Truppe ist stark an-
gewachsen, sodass wir in der Feldsaison zwei 
Kleinfeldmannschaften oder zwei ¾-Feldmann-
schaften gegeneinander spielen lassen konn-
ten. Gerne können auch Hockeyanfänger oder 
ehemalige Hockeyspieler zu einem Probetrai-
ning dazukommen.

Der Platz verfügt über eine sehr gute Flutlicht-
anlage, somit kann auch in den Abendstunden 
der gesamte Platz ausgeleuchtet werden. Wir 
trainieren immer mittwochs von 19:00 bis 
21:00 Uhr. Bei unseren abendlichen Spielen 
steht der Spaß und die Lust am Hockeyspielen 
im Vordergrund.

Für weitere Informationen rund um den Hockey- 
sport könnt ihr mich, Frank Schilling, gerne 
kontaktieren!  

Mobil: 01577 7336878 
E-Mail: tinafrankschilling@t-online.de

Feld- und Hallenhockey im OSC

Hallentraining der Jugendspieler

Gemeinsames Training und Spiel der Hobby-Mannschaft  
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KURSÜBERSICHT 
Kurzfristige Kursänderungen sind der OSC App zu entnehmen. 

FITNESS 

 REHA/GESUNDHEIT 

TR = Tanzraum /PD = Parkdeck/ T = Turm / TH = Therapiehalle 

 OUTDOOR (CYCLING FINDET VON APRIL-OKTOBER OUTDOOR STATT)

MONTAG

Ra
um DIENSTAG

Ra
um MITTWOCH

Ra
um DONNERSTAG

Ra
um FREITAG

Ra
um SAMSTAG

Ra
um SONNTAG

Ra
um

09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr 
LANGHANTEL- 
TRAINING

2 09:00-09:55 Uhr 
PILATES

2 09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2 09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2

09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4

10:00-10:55 Uhr 
PILATES 2

10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL 2

10:00-11:15 Uhr 
YOGA 2

10:00-10:55 Uhr
ENTSPANNT INS 
WOCHENENDE

2
10:30-11:25 Uhr
PILATES 2

10:00-10:55 Uhr 
CYCLING 1

10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4 10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL

2 10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4

11:00-11:55 Uhr 
CIRCULAR

4 11:00-11:55 Uhr
CIRCULAR

4 11:30-12:25 Uhr
FATBURN-KOMBI

2 11:00-11:55 Uhr 
HOT IRON 2

2

12:00-12:55 Uhr
BODY WORKOUT

2

13:00-13:55 Uhr
ZUMBA

2

14:45-15:45 Uhr
BOX FITNESS

2

16:00-16:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2

15:30-16:25 Uhr
CIRCULAR

4 16:00-16:55 Uhr
BOX FITNESS

1

17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2 17:00-17:55 Uhr
DEEPWORK

2 17:00-17:55 Uhr 
POWER PILATES

2 17:00-17:55 Uhr 
HOT IRON 1

2 17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2

18:00-18:55 Uhr
PILATES

1 18:15-19:10 Uhr 
CYCLING

1 18:00-18:55 Uhr
STRONG NATION

2 18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2 17:00-18:00 Uhr 
CYCLING

1 18:00-19:15 Uhr
YOGA

3

18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2 18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2 18:00-19:00 Uhr 
CYCLING

1 18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-19:55 Uhr
PILATES

3 19:00-19:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2 19:05-19:30 Uhr 
STRETCH & RELAX

4 19:00-19:55 Uhr 
BAUCH BEINE PO

2 18:15-19:30 Uhr
YOGA

3

19:00-19:55 Uhr
HIIT

2 19:00-20:25 Uhr
YOGA

3 19:05-20:00 Uhr 
BODY WORKOUT

2

19:15-20:15 Uhr 
CYCLING

1 19:00-20:25 Uhr
YOGA

3

MONTAG

Ra
um DIENSTAG

Ra
um MITTWOCH

Ra
um DONNERSTAG

Ra
um FREITAG

Ra
um SAMSTAG

Ra
um SONNTAG

Ra
um

08:00-08:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3 09:00-10:00 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3 09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3 10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 09:00-10:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr
HERZSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
11:00-11:45 Uhr
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

3

11:00-11:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE 3

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

17:00-18:00 Uhr 
HERZSPORT

TR

17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 18:00-19:00 Uhr 
HERZSPORT

TR 18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:45 Uhr    
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

TH 19:15-20:00 Uhr 
ORTHOPÄDIE

1 19:00-19:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:55 Uhr 
CROSS TRAINING

T

19:15-20:15 Uhr
CROSS TRAINING

T

 KURSÜBERSICHT 
Kurzfristige Kursänderungen sind der OSC App zu entnehmen. 

FITNESS 

 
 REHA/GESUNDHEIT 

 
 
 
TR = Tanzraum /PD = Parkdeck/ T = Turm / TH = Therapiehalle 
 OUTDOOR (CYCLING FINDET VON APRIL-OKTOBER OUTDOOR STATT) 

 

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr
LANGHANTEL-TRAINING

2
09:00-09:55 Uhr 
PILATES

2
09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2

09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4
09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4

10:00-10:55 Uhr 
PILATES

2
10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL

2
10:00-11:15 Uhr 
YOGA

2
10:00-10:55 Uhr
ENTSPANNT INS 
WOCHENENDE

2
10:30-11:25 Uhr
PILATES

2
10:00-10:55 Uhr 
CYCLING

1

10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4
10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL

2
10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4

11:00-11:55 Uhr 
CIRCULAR

4
11:00-11:55 Uhr
CIRCULAR

4
11:30-12:25 Uhr
FATBURN-KOMBI

2
11:00-11:55 Uhr 
HOT IRON 2

2

12:00-12:55 Uhr
BODY WORKOUT

2

14:45-15:45 Uhr
BOX FITNESS

2

15:30-16:25 Uhr
CIRCULAR

4
16:00-16:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2

17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2
17:00-17:55 Uhr
DEEPWORK

2
17:00-17:55 Uhr 
POWER PILATES

2
17:00-17:55 Uhr 
HOT IRON 1

2
16:00-16:55 Uhr
BOX FITNESS

1

18:00-18:55 Uhr
PILATES

1
18:15-19:10 Uhr 
CYCLING

1
18:00-18:55 Uhr
STRONG NATION

2
18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2
18:00-19:15 Uhr
YOGA

3

18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2
18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-19:55 Uhr
PILATES

1
19:00-19:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2
19:05-19:30 Uhr 
STRETCH & RELAX

4
18:15-19:30 Uhr
YOGA

3

19:00-20:25 Uhr
YOGA

3
19:05-20:00 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-20:25 Uhr
YOGA

3

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG
R

au
m

SONNTAG

R
au

m

08:00-08:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
09:00-10:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr
HERZSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
11:00-11:45 Uhr
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

3

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
17:00-18:00 Uhr 
HERZSPORT

3

18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:45 Uhr 
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

TH
18:00-19:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

19:00-19:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

18:00-18:55 Uhr 
CROSS TRAINING

T
18:00-18:55 Uhr
CYCLING

PD
17:00-17:55 Uhr
CYCLING

PD

19:15-20:15 Uhr 
CYCLING

PD
19:00-19:55 Uhr
CYCLING

PD
19:00-19:55 Uhr
CROSS TRAINING

T

KURSÜBERSICHT 
Kurzfristige Kursänderungen sind der OSC App zu entnehmen. 

FITNESS 

 REHA/GESUNDHEIT 

TR = Tanzraum /PD = Parkdeck/ T = Turm / TH = Therapiehalle 

 OUTDOOR (CYCLING FINDET VON APRIL-OKTOBER OUTDOOR STATT)

MONTAG
Ra

um DIENSTAG

Ra
um MITTWOCH

Ra
um DONNERSTAG

Ra
um FREITAG

Ra
um SAMSTAG

Ra
um SONNTAG

Ra
um

09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr 
LANGHANTEL- 
TRAINING

2 09:00-09:55 Uhr 
PILATES

2 09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2 09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2

09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4

10:00-10:55 Uhr 
PILATES 2

10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL 2

10:00-11:15 Uhr 
YOGA 2

10:00-10:55 Uhr
ENTSPANNT INS 
WOCHENENDE

2
10:30-11:25 Uhr
PILATES 2

10:00-10:55 Uhr 
CYCLING 1

10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4 10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL

2 10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4

11:00-11:55 Uhr 
CIRCULAR

4 11:00-11:55 Uhr
CIRCULAR

4 11:30-12:25 Uhr
FATBURN-KOMBI

2 11:00-11:55 Uhr 
HOT IRON 2

2

12:00-12:55 Uhr
BODY WORKOUT

2

13:00-13:55 Uhr
ZUMBA

2

14:45-15:45 Uhr
BOX FITNESS

2

16:00-16:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2

15:30-16:25 Uhr
CIRCULAR

4 16:00-16:55 Uhr
BOX FITNESS

1

17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2 17:00-17:55 Uhr
DEEPWORK

2 17:00-17:55 Uhr 
POWER PILATES

2 17:00-17:55 Uhr 
HOT IRON 1

2 17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2

18:00-18:55 Uhr
PILATES

1 18:15-19:10 Uhr 
CYCLING

1 18:00-18:55 Uhr
STRONG NATION

2 18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2 17:00-18:00 Uhr 
CYCLING

1 18:00-19:15 Uhr
YOGA

3

18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2 18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2 18:00-19:00 Uhr 
CYCLING

1 18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-19:55 Uhr
PILATES

3 19:00-19:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2 19:05-19:30 Uhr 
STRETCH & RELAX

4 19:00-19:55 Uhr 
BAUCH BEINE PO

2 18:15-19:30 Uhr
YOGA

3

19:00-19:55 Uhr
HIIT

2 19:00-20:25 Uhr
YOGA

3 19:05-20:00 Uhr 
BODY WORKOUT

2

19:15-20:15 Uhr 
CYCLING

1 19:00-20:25 Uhr
YOGA

3

MONTAG

Ra
um DIENSTAG

Ra
um MITTWOCH

Ra
um DONNERSTAG

Ra
um FREITAG

Ra
um SAMSTAG

Ra
um SONNTAG

Ra
um

08:00-08:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3 09:00-10:00 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3 09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3 10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 09:00-10:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr
HERZSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
11:00-11:45 Uhr
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

3

11:00-11:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE 3

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

17:00-18:00 Uhr 
HERZSPORT

TR

17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 18:00-19:00 Uhr 
HERZSPORT

TR 18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:45 Uhr    
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

TH 19:15-20:00 Uhr 
ORTHOPÄDIE

1 19:00-19:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:55 Uhr 
CROSS TRAINING

T

19:15-20:15 Uhr
CROSS TRAINING

T

 KURSÜBERSICHT 
Kurzfristige Kursänderungen sind der OSC App zu entnehmen. 

FITNESS 

 
 REHA/GESUNDHEIT 

 
 
 
TR = Tanzraum /PD = Parkdeck/ T = Turm / TH = Therapiehalle 
 OUTDOOR (CYCLING FINDET VON APRIL-OKTOBER OUTDOOR STATT) 

 

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr
LANGHANTEL-TRAINING

2
09:00-09:55 Uhr 
PILATES

2
09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2

09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4
09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4

10:00-10:55 Uhr 
PILATES

2
10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL

2
10:00-11:15 Uhr 
YOGA

2
10:00-10:55 Uhr
ENTSPANNT INS 
WOCHENENDE

2
10:30-11:25 Uhr
PILATES

2
10:00-10:55 Uhr 
CYCLING

1

10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4
10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL

2
10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4

11:00-11:55 Uhr 
CIRCULAR

4
11:00-11:55 Uhr
CIRCULAR

4
11:30-12:25 Uhr
FATBURN-KOMBI

2
11:00-11:55 Uhr 
HOT IRON 2

2

12:00-12:55 Uhr
BODY WORKOUT

2

14:45-15:45 Uhr
BOX FITNESS

2

15:30-16:25 Uhr
CIRCULAR

4
16:00-16:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2

17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2
17:00-17:55 Uhr
DEEPWORK

2
17:00-17:55 Uhr 
POWER PILATES

2
17:00-17:55 Uhr 
HOT IRON 1

2
16:00-16:55 Uhr
BOX FITNESS

1

18:00-18:55 Uhr
PILATES

1
18:15-19:10 Uhr 
CYCLING

1
18:00-18:55 Uhr
STRONG NATION

2
18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2
18:00-19:15 Uhr
YOGA

3

18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2
18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-19:55 Uhr
PILATES

1
19:00-19:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2
19:05-19:30 Uhr 
STRETCH & RELAX

4
18:15-19:30 Uhr
YOGA

3

19:00-20:25 Uhr
YOGA

3
19:05-20:00 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-20:25 Uhr
YOGA

3

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG
R

au
m

SONNTAG

R
au

m

08:00-08:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
09:00-10:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr
HERZSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
11:00-11:45 Uhr
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

3

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
17:00-18:00 Uhr 
HERZSPORT

3

18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:45 Uhr 
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

TH
18:00-19:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

19:00-19:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

18:00-18:55 Uhr 
CROSS TRAINING

T
18:00-18:55 Uhr
CYCLING

PD
17:00-17:55 Uhr
CYCLING

PD

19:15-20:15 Uhr 
CYCLING

PD
19:00-19:55 Uhr
CYCLING

PD
19:00-19:55 Uhr
CROSS TRAINING

T

 KURSÜBERSICHT 
Kurzfristige Kursänderungen sind der OSC App zu entnehmen. 

FITNESS 

 
 REHA/GESUNDHEIT 

 
 
 
TR = Tanzraum /PD = Parkdeck/ T = Turm / TH = Therapiehalle 
 OUTDOOR (CYCLING FINDET VON APRIL-OKTOBER OUTDOOR STATT) 

 

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr
LANGHANTEL-TRAINING

2
09:00-09:55 Uhr 
PILATES

2
09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2

09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4
09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4

10:00-10:55 Uhr 
PILATES

2
10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL

2
10:00-11:15 Uhr 
YOGA

2
10:00-10:55 Uhr
ENTSPANNT INS 
WOCHENENDE

2
10:30-11:25 Uhr
PILATES

2
10:00-10:55 Uhr 
CYCLING

1

10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4
10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL

2
10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4

11:00-11:55 Uhr 
CIRCULAR

4
11:00-11:55 Uhr
CIRCULAR

4
11:30-12:25 Uhr
FATBURN-KOMBI

2
11:00-11:55 Uhr 
HOT IRON 2

2

12:00-12:55 Uhr
BODY WORKOUT

2

14:45-15:45 Uhr
BOX FITNESS

2

15:30-16:25 Uhr
CIRCULAR

4
16:00-16:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2

17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2
17:00-17:55 Uhr
DEEPWORK

2
17:00-17:55 Uhr 
POWER PILATES

2
17:00-17:55 Uhr 
HOT IRON 1

2
16:00-16:55 Uhr
BOX FITNESS

1

18:00-18:55 Uhr
PILATES

1
18:15-19:10 Uhr 
CYCLING

1
18:00-18:55 Uhr
STRONG NATION

2
18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2
18:00-19:15 Uhr
YOGA

3

18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2
18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-19:55 Uhr
PILATES

1
19:00-19:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2
19:05-19:30 Uhr 
STRETCH & RELAX

4
18:15-19:30 Uhr
YOGA

3

19:00-20:25 Uhr
YOGA

3
19:05-20:00 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-20:25 Uhr
YOGA

3

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG
R

au
m

SONNTAG

R
au

m

08:00-08:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
09:00-10:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr
HERZSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
11:00-11:45 Uhr
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

3

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
17:00-18:00 Uhr 
HERZSPORT

3

18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:45 Uhr 
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

TH
18:00-19:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

19:00-19:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

18:00-18:55 Uhr 
CROSS TRAINING

T
18:00-18:55 Uhr
CYCLING

PD
17:00-17:55 Uhr
CYCLING

PD

19:15-20:15 Uhr 
CYCLING

PD
19:00-19:55 Uhr
CYCLING

PD
19:00-19:55 Uhr
CROSS TRAINING

T

KURSÜBERSICHT 
Kurzfristige Kursänderungen sind der OSC App zu entnehmen. 

FITNESS 

 REHA/GESUNDHEIT 

TR = Tanzraum /PD = Parkdeck/ T = Turm / TH = Therapiehalle 

 OUTDOOR (CYCLING FINDET VON APRIL-OKTOBER OUTDOOR STATT)

MONTAG

Ra
um DIENSTAG

Ra
um MITTWOCH

Ra
um DONNERSTAG

Ra
um FREITAG

Ra
um SAMSTAG

Ra
um SONNTAG

Ra
um

09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr 
LANGHANTEL- 
TRAINING

2 09:00-09:55 Uhr 
PILATES

2 09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2 09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2

09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4

10:00-10:55 Uhr 
PILATES 2

10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL 2

10:00-11:15 Uhr 
YOGA 2

10:00-10:55 Uhr
ENTSPANNT INS 
WOCHENENDE

2
10:30-11:25 Uhr
PILATES 2

10:00-10:55 Uhr 
CYCLING 1

10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4 10:00-10:55 Uhr 
AKTIV & VITAL

2 10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4

11:00-11:55 Uhr 
CIRCULAR

4 11:00-11:55 Uhr
CIRCULAR

4 11:30-12:25 Uhr
FATBURN-KOMBI

2 11:00-11:55 Uhr 
HOT IRON 2

2

12:00-12:55 Uhr
BODY WORKOUT

2

13:00-13:55 Uhr
ZUMBA

2

14:45-15:45 Uhr
BOX FITNESS

2

16:00-16:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2

15:30-16:25 Uhr
CIRCULAR

4 16:00-16:55 Uhr
BOX FITNESS

1

17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2 17:00-17:55 Uhr
DEEPWORK

2 17:00-17:55 Uhr 
POWER PILATES

2 17:00-17:55 Uhr 
HOT IRON 1

2 17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2

18:00-18:55 Uhr
PILATES

1 18:15-19:10 Uhr 
CYCLING

1 18:00-18:55 Uhr
STRONG NATION

2 18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2 17:00-18:00 Uhr 
CYCLING

1 18:00-19:15 Uhr
YOGA

3

18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2 18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2 18:00-19:00 Uhr 
CYCLING

1 18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-19:55 Uhr
PILATES

3 19:00-19:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2 19:05-19:30 Uhr 
STRETCH & RELAX

4 19:00-19:55 Uhr 
BAUCH BEINE PO

2 18:15-19:30 Uhr
YOGA

3

19:00-19:55 Uhr
HIIT

2 19:00-20:25 Uhr
YOGA

3 19:05-20:00 Uhr 
BODY WORKOUT

2

19:15-20:15 Uhr 
CYCLING

1 19:00-20:25 Uhr
YOGA

3

MONTAG

Ra
um DIENSTAG

Ra
um MITTWOCH

Ra
um DONNERSTAG

Ra
um FREITAG

Ra
um SAMSTAG

Ra
um SONNTAG

Ra
um

08:00-08:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3 09:00-10:00 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3 09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3 10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 09:00-10:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr
HERZSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
11:00-11:45 Uhr
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

3

11:00-11:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE 3

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

17:00-18:00 Uhr 
HERZSPORT

TR

17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3 18:00-19:00 Uhr 
HERZSPORT

TR 18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:45 Uhr    
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

TH 19:15-20:00 Uhr 
ORTHOPÄDIE

1 19:00-19:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-18:55 Uhr 
CROSS TRAINING

T

19:15-20:15 Uhr
CROSS TRAINING

T

KURSÜBERSICHT 
Kurzfristige Kursänderungen sind der OSC-App zu entnehmen. 

FITNESS 

 REHA/GESUNDHEIT 

TR = Tanzraum /PD = Parkdeck/ T = Turm

 OUTDOOR 

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr
HOT IRON

2
09:00-09:55 Uhr
PILATES

2
09:00-09:55 Uhr
STRONG NATION

2
09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2

09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4

10:00-10:55 Uhr 
PILATES

2
10:00-10:55 Uhr 
FIT AB 50

2
10:00-10:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
10:00-10:55 Uhr 
FIT AB 60

2
10:00-10:55 Uhr
ENTSPANNT INS 
WOCHENENDE

2
10:30-11:25 Uhr
PILATES

2
10:00-10:55 Uhr 
CYCLING

1

11:00-11:55 Uhr 
RÜCKEN-POWER

2
11:00-11:55 Uhr
CIRCULAR

4
10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4
11:30-12:55 Uhr
FATBURN-KOMBI

2
11:00-11:55 Uhr 
HOT IRON

2

12:00-12:55 Uhr
BODY WORKOUT

2

12:00-13:15 Uhr
YOGA

1

13:00-13:55 Uhr
ZUMBA

2

14:45-15:45 Uhr
BOX FITNESS

2

16:00-16:55 Uhr 
BBP

2

16:00-16:55 Uhr
BOX FITNESS

3

17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2
17:00-17:55 Uhr 
POWER PILATES

2
17:00-17:55 Uhr 
HOT IRON

2
17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2

18:00-18:55 Uhr
PILATES

1
18:00-18:55 Uhr 
CYCLING

1
18:00-18:55 Uhr
STRONG NATION

2
18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
17:00-17:55 Uhr 
CYCLING

1

18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2
19:15-20:10 Uhr 
CYCLING

1
18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-19:55 Uhr
PILATES

1
19:00-20:25 Uhr
YOGA

3
19:05-19:30 Uhr 
STRETCH & RELAX

4
18:15-19:30 Uhr
YOGA

1

19:00-19:55 Uhr
HIIT

2
19:00-19:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2
19:00-20:25 Uhr
YOGA

3
19:00-19:55 Uhr 
HIIT

2

19:15-20:10 Uhr 
CYCLING

1
19:05-20:00 Uhr 
BODY WORKOUT

2

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

18:00-18:55 Uhr 
CROSS TRAINING

T

19:00-19:55 Uhr
CROSS TRAINING

T

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG
R

au
m

SONNTAG

R
au

m

08:00-08:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
09:00-10:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr
HERZSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
11:00-11:45 Uhr
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

3

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
17:00-18:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-19:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

19:00-19:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

17:00-17:55 Uhr
POWER PILATES

09:00-09:55 Uhr
STRONG NATION 
LOW MIX

18:00-18:55 Uhr
CYCLING

2

1

2

11:30-12:25 Uhr
FATBURN-KOMBI

2

KURSÜBERSICHT 
Kurzfristige Kursänderungen sind der OSC-App zu entnehmen. 

FITNESS 

 REHA/GESUNDHEIT 

TR = Tanzraum /PD = Parkdeck/ T = Turm

 OUTDOOR 

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
09:00-09:55 Uhr
HOT IRON

2
09:00-09:55 Uhr
PILATES

2
09:00-09:55 Uhr
STRONG NATION

2
09:00-09:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2

09:00-09:55 Uhr 
CIRCULAR

4

10:00-10:55 Uhr 
PILATES

2
10:00-10:55 Uhr 
FIT AB 50

2
10:00-10:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
10:00-10:55 Uhr 
FIT AB 60

2
10:00-10:55 Uhr
ENTSPANNT INS 
WOCHENENDE

2
10:30-11:25 Uhr
PILATES

2
10:00-10:55 Uhr 
CYCLING

1

11:00-11:55 Uhr 
RÜCKEN-POWER

2
11:00-11:55 Uhr
CIRCULAR

4
10:00-10:55 Uhr 
CIRCULAR

4
11:30-12:55 Uhr
FATBURN-KOMBI

2
11:00-11:55 Uhr 
HOT IRON

2

12:00-12:55 Uhr
BODY WORKOUT

2

12:00-13:15 Uhr
YOGA

1

13:00-13:55 Uhr
ZUMBA

2

14:45-15:45 Uhr
BOX FITNESS

2

16:00-16:55 Uhr 
BBP

2

16:00-16:55 Uhr
BOX FITNESS

3

17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2
17:00-17:55 Uhr 
POWER PILATES

2
17:00-17:55 Uhr 
HOT IRON

2
17:00-17:55 Uhr
STRONG NATION

2

18:00-18:55 Uhr
PILATES

1
18:00-18:55 Uhr 
CYCLING

1
18:00-18:55 Uhr
STRONG NATION

2
18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
17:00-17:55 Uhr 
CYCLING

1

18:00-18:55 Uhr 
BODY WORKOUT

2
18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2
19:15-20:10 Uhr 
CYCLING

1
18:00-18:55 Uhr 
ZUMBA

2

19:00-19:55 Uhr
PILATES

1
19:00-20:25 Uhr
YOGA

3
19:05-19:30 Uhr 
STRETCH & RELAX

4
18:15-19:30 Uhr
YOGA

1

19:00-19:55 Uhr
HIIT

2
19:00-19:55 Uhr 
HOT IRON CROSS

2
19:00-20:25 Uhr
YOGA

3
19:00-19:55 Uhr 
HIIT

2

19:15-20:10 Uhr 
CYCLING

1
19:05-20:00 Uhr 
BODY WORKOUT

2

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

18:00-18:55 Uhr 
CROSS TRAINING

T

19:00-19:55 Uhr
CROSS TRAINING

T

MONTAG

R
au

m

DIENSTAG

R
au

m

MITTWOCH

R
au

m

DONNERSTAG

R
au

m

FREITAG

R
au

m

SAMSTAG

R
au

m

SONNTAG

R
au

m

08:00-08:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3
09:00-09:45 Uhr
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
09:00-10:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-10:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

10:00-10:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

10:00-11:00 Uhr
HERZSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

11:00-11:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
11:00-11:45 Uhr
SPORT IN DER 
KREBSNACHSORGE

3

11:00-11:45 Uhr 
LUNGENSPORT

TR
PD

17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
17:00-17:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
17:00-18:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3
18:00-18:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

18:00-19:00 Uhr 
HERZSPORT

TR
PD

19:00-19:45 Uhr 
ORTHOPÄDIE

3

17:00-17:55 Uhr
POWER PILATES

09:00-09:55 Uhr
STRONG NATION 
LOW MIX

18:00-18:55 Uhr
CYCLING

2

1

2

11:30-12:25 Uhr
FATBURN-KOMBI

2

Aktivital
Das Sport- & Gesundheitszentrum

AKTIVITAL

HINWEIS: Änderungen vorbehalten.	   
Den aktuellsten Status unseres Kursangebots 
findet ihr unter www.aktivital.info
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Vorstand Thomas Levien Vorsitzender info@levien.de
Friederike Heitz stellv. Vorsitzende friederike.heitz@ra-heitz.de
Manuela Bourdon stellv. Vorsitzende fuba@osnabruecker-sportclub.de
Stephan Rohlauf stellv. Vorsitzender Finanzen s.rohlauf@web.de
Dr. Magnus Hindersmann stellv. Vorsitzender m.hindersmann@hbbn-recht.de
Jannis Hörnschemeyer stellv. Vorsitzender jannis.hoernschemeyer@web.de
Jürgen Künsemüller Ehrenvorsitzender j.kuensemueller@web.de

Geschäftsführung Sascha Bartsch Geschäftsführer bartsch@osnabruecker-sportclub.de
Geschäftsstelle Natalie Cooper-Keunecke Geschäftsstelle geschaeftsstelle@osnabruecker-sportclub.de
Sportl. Leitung Hauptverein Fiona Stahl stahl@osnabruecker-sportclub.de
Vereinsentwicklung Mathias Wygold wygold@osnabruecker-sportclub.de
Controlling controlling@osnabruecker-sportclub.de
Verwaltung Ina Stallkamp Personal & Buchhaltung abrechnung@osnabruecker-sportclub.de

Jutta Lünstroth Buchhaltung buchhaltung@osnabruecker-sportclub.de
Heike Pötter Buchhaltung verwaltung@osnabruecker-sportclub.de
Urte Engelhard Mitgliederverwaltung verwaltung@osnabruecker-sportclub.de
Carolin Meyer Mitgliederverwaltung verwaltung@osnabruecker-sportclub.de

FSJ-Koordination Luciano Faraci Ansprechpartner fsj@osnabruecker-sportclub.de
Aktivital Pascal Niermann Leitung Aktivital niermann@osnabruecker-sportclub.de

Jaqueline Warner Leitung Aktivital warner@osnabruecker-sportclub.de
Cosima Meyer Leitung Online-Marketing service@osnabruecker-sportclub.de
Peter Hartmann Service Aktivital und Sauna aktivital@osnabruecker-sportclub.de

Aktivital Reha Ronny Imbrich Ansprechpartner reha@osnabruecker-sportclub.de
KidsZ Luciano Faraci Leitung KidsZ faraci@osnabruecker-sportclub.de
KidsZ Reha Ronny Imbrich Reha Kinder/Psychomotorik reha@osnabruecker-sportclub.de
Sportlertreff Lisanne Ditler Leitung Sportlertreff sportlertreff@osnabruecker-sportclub.de
Auszubildende/r Milica Cuic Sport- und Fitnesskauffrau

Mathilda Kunarth Bürokauffrau
Ajla Tabaku Fachkraft Küche

Hausmeister Jens Unland Ansprechpartner hausmeister@osnabruecker-sportclub.de
Badminton Manfred Kisker Abteilungsleiter manfred.kisker@web.de
Basketball Fiona Stahl Abt.-Leitung und BB-Büro bb-buero@osnabruecker-sportclub.de
Beachtennis Sarah Bolsmann Ansprechpartnerin sarah_bo@web.de
Billard Joachim Math Ansprechpartner jmath@gmx.net
Boxen Heinz Janocha Abteilungsleiter vjano@gmx.de
Europ. Schwertkampf Henning Neubert Abteilungsleiter info@schwertkreis.de
Fechten Kathrin Hellmich Ansprechpartnerin fechten@osnabruecker-sportclub.de
Floorball Johnny Mai Abteilungsleiter mai@floorball-osc.de
Football Tigers Rene Vollmer Abteilungsleiter info@gotigers.de
Fußball Manuela Bourdon Fußball-Büro fuba@osnabruecker-sportclub.de

Tim Stein Spielleiter tim.stein@osnanet.de
Handball Fabian Siebert Abteilungsleiter fabian.siebert@hsg-os.de
Hockey Frank Schilling Abteilungsleiter tinafrankschilling@t-online.de
Inliner Geschäftsstelle geschaeftsstelle@osnabruecker-sportclub.de
Lacrosse Birgit Kohn Abteilungsleiterin vorstand@peacekeepers.eu
Iaido Christian Haarmann Abteilungsleiter iaido.osnabrueck@gmx.de
Judo Andrej Plett Ansprechpartner anzei@mail.ru
Karate Holger Finsterwalder Abteilungsleiter HMF-OS@t-online.de
Kendo Thorsten Paculla Abteilungsleiter kendo.osna@gmail.com
Kickboxen Christina Müller Abteilungsleiterin a-mueller-os@t-online.de

Ronny Imbrich Ansprechpartner Jugend imbrich@osnabruecker-sportclub.de
Kindersport Geschäftsstelle geschaeftsstelle@osnabruecker-sportclub.de
Leichtathletik Anton Siemer Leistungssport antsiemer@osnanet.de
Mixed Martial Arts (MMA) Ronny Imbrich Abteilungsleiter imbrich@osnabruecker-sportclub.de
Radsport Ulrike Borgmann-Rasche Abteilungsleiterin ul.borgmann@t-online.de
Rhönrad Sofia Rose Ansprechpartnerin s.canan.rose@gmail.com
Rollsport Sabrina Birgitt Wilson Abteilungsleiterin Sabrina.B_Wilson@outlook.de
Sauna Ronny Imbrich Ansprechpartner aktivital@osnabruecker-sportclub.de
Schwimmen Alida Wenzel / Meike Niederau Ansprechpartnerin schwimmen@osnabruecker-sportclub.de

Christian Becker Ansprechpartner schwimmen@osnabruecker-sportclub.de
Senioren Aloys Raming-Freesen Abteilungsleiter alorafree@web.de
Ski Hannjörg Rietmann Abteilungsleiter ski-osc@gmx.de
Taekwondo Jan Linnenbank Abteilungsleiter jlinnenbank@web.de
Tanzsport Mara Becker Abteilungsleiterin becker.mara@icloud.com
Tennis Franziska Blattner Abteilungsleiterin

Andreas Kluin Ansprechpartner ak@dein-tenniscoach.de
Tischfußball André Mess Abteilungsleiter info@osc-mavericks.de
Tischtennis Stefan Fangmeier Abteilungsleiter fangmeier@gmail.com
Turnen Anke Bergmann Ansprechpartnerin mail@anke-bergmann.com
Triathlon Anne Diekmann Abteilungsleiterin diekmann.anne@gmx.de
Volleyball Moritz Lenz Abteilungsleiter moow@gmx.net
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VERNETZT.
STARK
VERTEIDIGT.
Sichere Vernetzung und
Managed Security von EWE.

Leistungsfähige Verbindungen und

wirksamer Schutz gehören zusammen.

EWE verbindet Netzwerkkompetenz

mit Managed Security – für Unternehmen,

Kommunen und KRITIS.

SICHERE VERNETZUNG
Zuverlässige Verbindungen
für dein Business

MANAGED SECURITY
Proaktiver Schutz für
deine IT und deine Daten

PERSÖNLICH & KOMPETENT
Erfahrene Experten an
deiner Seite

ewe.de/security


